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Die Regierungsparteien hinter demKanzIer !
^'"°""7.

Das Ergebnis der Besprechung
mit Sei» Parleisiihrern .

Die Krise vorläufig verlagt . — Scharfe Ärilil » an
dem Verhalten der Denlfchnalionalen .

I
w. Berlin , 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist »

^
kitung. ) Die Besprechung der Reichsregierung mit den Führern der
driggebliebenen Mehrheitsparteien am Dienstag tonnte unter Um»

h R
ben iie innerpolitische Entwicklung sehr große Bedeutung

^ ben. Das Reichskabinett stand auf dem begreiflichen Standpunkt ,
{.
aB es eine . Absplitterung weiterer Parteien nicht mehr vertragen

^ nne und deshalb , wenn sich eine starke Diskrepanz unter den hinterer Regierung stehenden Gruppen herausstellen sollte , gezwungen sein
, ^

de, sofort die Konsequenz zu ziehen und zurückzutreten . Die Ee -°hr «Ines solchen Auseinandergehens der Auffassungen war sehr
Es ist ja bekannt , daß Dr . Luther mit Recht bisher daran fest-

ehalten hatte , daß er eine Umbildung oder Neubildung der Regie -

Ks ablehne , bis über das Gesamtergebnis des Locarno -Vertrages
. Scheit geschaffen ist, dah dagegen in der Zentrumspresse mit weni -

ae? •• usna §mcn auf die sofortige Errichtung der großen Koalition

hat
1?* wurde , Ueberraschenderweise hat sich nun herausgestellt ,

S di « Führer des Zentrums wesentlich anderer
^

* inung sind . Sie haben nämlich den Gedankengängenc ' Reichskanzlers beigepflichtet .
Umf ^ denn auch die Besprechung rein zeitlich lange nicht den

^ lNfang angenommen , mit dem man gerechnet hatte , und das amtliche
^ j

° ?^ Aniqu6 kann mit großer Befriedigung die allgemeine lleber -
" st .mmung zwischen den drei Parteien feststellen . In dem K o m -
'^ ique heißt es :

..Di« eingehende Erörterung ergab ein « allgemeine
^ .ebereinstimmung in der Beurteilung der politischen Lage .

.
* Vertreter der Parteien waren mit der Reichsregierung darüber

nnig , daß die Schaffung der Grundlagen für die endgültige Eni -
'cheidung über das Werk von Locarno die beherrschende Frage der
gesamten Politik ist, hinter der alle anderen Fragen jetzt zurückzu-' rete, , haben .

Die Vertreter der Parteien billigen die infolge des Austritts
deutschnationalen Minister getroffenen Maßnahmen zur Weiter -

Ehrung der Regierung . Es herrschte allgemeine Uebereinstimmung° küber, daß die Deutschnational « Partei , deren vor -

kick
^ Verhalten von allen Seiten nachdrücklichst mißbilligt wurde ,°> von der weiteren Teilnahme an der Regierung° d „ rch selb st ausgeschlossen habe . Die Vertreter der

arteien geben ferner der Auffassung Ausdruck , daß die Einberu -
des Reichstages im Laufe des Monats November erst möglich

> wenn ein erschöpfender Tatbestand in Bezug anf das Merk von
und seine Rückwirkungen den gesetzgebenden Körperschaften

unterbreitet werden kann .«

Drittel des November , dah auch die Einberufung des Reichstage «
nicht forciert werden soll, daß vielmehr die Parteien sich beim Aelte -
stenra -t für die Hinauszögerung der Einberufung einsetzen werden ,
bis zu dem Zeitpunkt , wo über Locarno sin vollständiges Bild vor -
liegt . Di « Sozialdemokraten haben es zwar in der Hand ,
diese Dispositionen über den Haufen zu werfen . Im Zentrum glaubt
man aber , daß mit Herrn Loebe , der diese Woche zurückkehrt , zu reden
sei« wird , daß auch die Sozialdemokraten keine Neigung haben , die
Dinge zu überstürzen , daß sie also selbst, wenn sie mit Rücksicht auf
die Kommunisten , die Einberufung des Reichstages verlangen , die
Frist lang genug stellen werden , um den 20 . November herbeikommen
zu lassen . Scharf ist die Formulierung der Kritik an dem
Verhalten der Deutschnationalen . Man wird anneh -
men dürfen , daß das Zentrum auf einem derartigen Passus bestand .
Der „Ausschluß von der weiteren Teilnahme an der Regierung " ist
wohl so zu verstehen , daß die drei Parteien den Deutschnationalen
nicht etwa Urlaub von der Verantwortung geben und sie nach der
Abstimmung über Locarno wieder einfach in die Regierung aufneh -
men wollen : Die Deutschnationalen wissen jetzt , daß , wenn sie sich
bei der Echlußabstiimmung endgültig von den anderen Parteien treu
nen , dann auch eine Fortsetzung der Koalition selbstverständlich aus -
geschlossen ist. Dabei darf bemerkt werden , daß bei den Deutsch -
nationalen sich jetzt « ine starke Reaktion gegen die
überhastete Festlegung geltend macht . Man spricht sogar davon , daß
sie auf dem Parteitag ihren Ausdruck finden wird . Ob sie sich ent >
scheidend äußern kann , ist uns zweifelhaft . Sie könnte aber ihren
letzten Eindruck darin finden , daß die Abstimmung ihrer Fraktion
im Reichstag nicht einheitlich erfolgt .

Beratungen der Partien.
# Berlin , 3 . Nov . (Funkspruch .) Die d e u t s ch n a t i o n a l e

Reichstagsfraktion , die , wie gemeldet , um 11 Uhr vormittags ihre
Sitzung begonnen halte , tagte ununterbrochen bis M3 Uhr . Wie die
Telunion erfährt war die Sitzung außerordentlich stark besucht. Sie
galt in erster Linie der Vorbereitung des für den 15. und 16 . Nov .
anberaumten Parteitages , befaßte sich aber auch mit der gegenwär -
tigen politischen Lage .

Heute nachmittag kurz nach ,1 Uhr trat im Reichstag der Vor -
jtand der demokratischen Reichstagsfraktion zusammen , der ,
wie verlautet , mit den Vorbereitungen des für den 4 . Dezember in
Breslau angesetzten Parteitages begonnen hat . Kurz nach -l Uhr
trat auch der Vorstand der Z e n t r u m s pa r t e i des Reichs -
tags zusammen , um nach der Besprechung der Parteiführer beim
Reichskanzler zu der parlamentarischen Lage Stellung zu nehmen .

Der Hauptvorstand der Deutschen Demokrati -
schen Partei trat heute nachmittag im Reichstag zu einer
Sitzung zusammen , um sich mit der politischen Lage zu beschäftigen .
Einstimmig wurde folgende Entschließung angenommen :

„Der Parteivorstand billigt die Haltung des Parteivorsitzenden
zur innen ' und außenpolitischen Entwicklung und erklärt sich nur
mit einer Losung der Krise durch eine Regierung einverstanden , die
J . die Annahme des Vertrages von Locarno von einer befriedigenden
Lösung der Rückwirkungen abhängig macht , 2. sich für eine

Die Rundfunkrede des Auhenminiflers .
# Berlin . 8. Nov . ( Funkspruch .) Heute abend um 8 Uhr sprach

der Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n im Rundfunk über den
Vertrag von Locarno . Eingangs seiner Ausführungen wies
der Außenminister auf die Politik Frankreichs feit dem Jahre 1319
hin . Man habe vor und nach Versailles in Frankreich geglaubt , daß
das Problem der Sicherheit Frankreichs nur durch die Zerstückelung
Deutschlands gelöst werden könnte . Diese Hoffnungen bestanden noch
bis in das Jahr 1923 hinein . Im Herbst 1923 habe der damalige
französische Ministerpräsident Poincarö in einer großen Rede darauf
hingewiesen , daß der große deutsche Zusammenbruch nunmehr bevor -
stehe und daß Frankreich dann aller Sorgen ledig sein werde . Diese
Hoffnungen Poincarss seien vereitelt worden , aber für Frankreich
bleibe das Problem der Sicherheit bestehen . Trotzdem das militärisch
so stark gerüstete Frankreich einem entwaffneten Deutschland gegen »
überstehe , müsse man doch mit der Tatsache eines Sicher -
heitsbedürfnifses in Frankreich rechnen , besonders da
andere Mächte wie namentlich England das Sicherheitsproblem
Frankreichs anerkennen . Mit diesem Problem sei das große
Problem der deutfch- französischen Auseinandersetzungen verbunden .
Man beginne bereits in Europa einzusehen , daß man mit Krieg und
der Fortsetzung der Versailler Methoden nicht weiter kommen könne .
Es sei jetzt nötig , daß andere Wege gegangen würden .

Der Minister erklärte , die größte Bedeutung von
Locarno sehe er darin , daß man sich allseitig entschlossen habe ,
einen Kurs - und Richtungswechsel mit dem Ziele vor .
zunehmen , um an die Stelle der Methoden von Versailles die Ver -
ständigung treten zu lassen . Die Verhandlungen in Locarno seien
ein Beweis dafür , daß ein solcher Kurswechsel von den alliierten
Staatsmännern aufrichtig beabsichtigt sei . Wenn die Weltgeschichte
überhaupt noch einen Sinn habe , dann müßten sich Lösungen finden
lassen , durch die die Lebensnotwendigkeiten aller Völker gesichert
würden . Die deutsche Delegation hätte , als die Außenminister
Frankreichs , Englands und Belgiens die Rückwirkungen auf
die Verhältnisse im besetzten Gebiet in sichere Aussicht stellten , nicht
gezögert , die Entwürfe zu paraphieren , sodaß sie in ihrem Wortlaut
nicht mehr abgeändert , sondern nur angenommen oder abgelehnt
werden könnten . Der Reichskanzler und er . erklärte Dr . Stresc -
mann , würden für diese Verträge eintreten , wenn sie den Weg
öffneten , der zur Wiedererstarkung u» >> Befreiung Deutschlands führe .Die Hauptgedanken des Werkes von Locarno
könnten folgendermaßen zusammengefaßt werden : Der Westpakt
enthalte die Verpflichtung , die Westgrenze weder durch Angriffs -
kriege noch durch Invasion zu verletzen , und zwar gelte diese Ver -
pflichtung sowohl für uns als auch für Frankreich und Belgien .
Ueber die Verpflichtung hinaus enthalte der Vertrag keinerlei Bin -
düng für uns . Es werde kein moralischer Verzicht auf
deutsches Land und Volk ausgesprochen . Das Selbstbestim -
mungsrecht sei völlig unangetastet geblieben . Durch den Abschluß
des Sicheryeitspaktes verzichte Frankreich endgültig auf die Politik ,
den Rhein zur Westgrenze Deutschlands zu machen . Frankreich er -
kläre nach dem Vertrage , nie wieder deutsches Gebiet mit militäri -
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Painlsv« vor der Kammer.
Die Verlesung

der Regierungserklärung .
Auwahme . — Jnlerpellalionsdeballe . —

Zwischenfälle und LSrmszenen .
$ ie

r .H .
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^ a,is ' 8- Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
kefai,,

^ apolitische Krise in Frankreich , die durch den heute morgen
•»ttetitijfe schl" ß der Sozialisten , das Kabinett P ^inleve nicht zu
^ ute »n^ .^ ^der eröffnet wurde , kann nach den Anschauungen , die
den in den Wandelgängen der Kammer von verschiede
» Urzell,,geäußert wurden , zwei Tage oder vielleicht
bej der dauern , je nachdem es der jetzigen Regierung gelingt ," P ^ t ' onsbeljatte über die allgemeine Politik eine ge-
heute den äu langen oder nicht . Die S o z i a l i st e n berieten

8an 3cn Tag und scheinen sich der Abstimmung ent -
220 SthJ U ID0lIc ?ll- Dadurch wäre es möglich , daß die Regierung
^er Onoon ?
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' die Lage noch ungeklärt . Als « in günstiges Zeichen

anc>?i ^ ' ct sich vielleicht zwei Monate behaupten könnte ,
? ^ te beain werden , daß überhaupt die Jnterpellationsdebatte
! °ch der 3t !r -
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C^ e !lctem Zulauf statt . In der Diplomatenloge wohnte
« öffnft ! ^ ert v- Hoesch . der Sitzung bei . Punkt

^ " ifterprö ^ H ° ° t die Sitzung . Er erteilte sofort dem
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P ° inlevs das Wort zur Verlesung der
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"" geteilt . Es erübrigt sich deshalb , sie zu wieder -

t?ii ° lAen fIaH *lna ^me ®at außerordentlich kühl , nur die Radikal ,
dai , J j:?n gelegentlich Beifall , vor allem als Painlevt er -

^ tiujSKxig « Kinführeu soH »,

Die Rechte war begeistert , daß PainleoS dem Marschall
L i a u t e y Lob zollte . Dies rief aber den stürmischen Widerspruch
der Sozialisten und Kommunisten hervor . Als Painlevs das Wort
Syrien in den Mund nahm , ertönte ein allgemeines „Ah ". Es
gab niemanden in der Kammer , der sich für Syrien oder General
Sarrail erwärmt hätte , und beleidigende Zwischenrufe , die sich gegen
ihn von Abgeordneten der Rechten erhoben , fanden bei der Linken
keinen Widerspruch . Die Stelle über Locarno erregte den Beifall
der Radikalsozialisten und Sozialisten . Aber auf der Rechten rührte
sich keine Hand . Als Painlevä Briands Namen nannte , erregte dies
stürmischen Beifall .

Der Präsident verlaß dann eine ungeheuer lang « Reihe von
eingebrachten Interpellationen . Nach langem Hin - und Her -
reden , wobei die Abgeordneten der Opposition verlangten , daß in
erster Linie die Anfrage über Syrien erledigt werden sollte , beschloß
das Haus beinahe einstimmig , dem Wunsche des Ministerpräsidenten
Folge zu leisten und die allgemeine Situation zu erörtern . Heftige
Lärmszenen gab es aber bei Festsetzung der Tagesordnung , als
der Abgeordnete Ferry das Kabinett beschuldigte , daß dieses die
Schuld für die gegenwärtige Situation in Syrien trage . PainlevS
erhob sich in höchster Erregung und beschuldigte die Opposition , daß
sie die Verhältnisse herbeigeführt habe . Es kam zu lebhaften
Zwischenfällen , und man hatte das Gefühl , daß der Minister -
Präsident nicht gänzlich Herr seiner Nerven sei.

Nach einer Unterbrechung der Sitzung wurde mit der

Besprechung der Interpellation Eachin über di « allgemeine
Politik der Regierung

begonnen . Dieser beschuldigte di « französischen Danken , daß sie den
Staat unterjochten und daß die Regierung nichts tue . um diesem
Treiben Einbalt zu gebieten . Er verlangte eine eingehende parla -
mentarische Untersuchung über die bevorzugte Stellung der Banken
und erklärte , daß die französischen Arbeiter für die Rückzahlung der

nicht an die im Westpart festgesetzten Vedingun -
Sicherung der deutschen Westgrenze dürfe nicht

unterschätzt
In engem Zusammenhang mit dem Westpakt ständen di«

Schiedsverträge , die mit Frankreich und Belgien abgeschlossen
seien . Die deutsche Regierung stehe grundsätzlich auf dem Boden der
Schiedsgerichtsbarkeit , weil sie darin ein Mittel sehe, dem Rechts -
gedanken gegenüber dem bloßen Machtgedanken unter den Völkern
zum Siege zu verhelfen . Gerade für Deutschland werde durch den
Ausbau des Schiedsgedankens di« Möglichkeit geschaffen , zu den
Rechten zu gelangen , die ihm bisher vorenthalten worden seien . In
Zukunft stehe der Versailler Vertrag und ebenso da »
Rheinlandsabkommen unter Schiedsrecht . Zu dem
Gesamtwert von Locarno gehörten auch die Schiedsverträge
mit Polen und der Tschechei . Diese beiden Verträge gäben
die Möglichkeit für eine gesunde Grundlage für die Austragung
rechtlicher Differenzen zu gelangen . Für die politischen Interessen »
konflikie sähen auch die Verträge nur ein Vergleichsverfahren ohne
endgültige Bindung vor . In diesen Verträgen sei nichts enthalten , was
irgendwie als « ine Anerkennung der Ostgrenzen angesehen werden
könne . Frankreich sei der Wunsch , «ine besonderes Garantierecht
hinsichtlich der Ostverträge zu erhalten , nicht eingeräumt worden .
Frankreich habe hinsichtlich Polens und der Tschechoslowakei kein«
anderen Rechte erhalten , als wie sie ihm aus seiner Zugehörigkeit
zum Völkerbunde zustehen .

Zu dem Eintritt Deutschland » in den Völker -
bund sei darauf hinzuweisen , daß Deutschland schon ftüher sich
bereit erklärt habe , dem Völkerbund « beizutreten . Strittig war immer
noch die Frage des Artikels Iß der Völkerbundssatzung . Auf Grund
der Verhandlungen von Locarno sei Deutschland von den Mächten
zugesagt worden , was den deutschen Lebensnotwendigkeiten ent -
spreche. Kein Staat könne Deutschland gegen seinen Willen zwingen ,
an einem Krieg « z. B . gegen Rußland teilzunehmen , kein Staat Hab-
das Recht , ohne Genehmigung Deutschlands durch deutsches Gebiet
zu marschieren . Aus diesem Grunde könne unser Verhältnis
zu Rußland durch den Eintritt in den Völkerbund
nicht gefährdet werden .

Die deutsche Delegation habe in Locarno ferner auch zum Aus -
druck gebracht , daß die gegenwärtige deutsche Regierung keinerlei
moralische Schuld Deutschlands am Kriegsaus -
bruch anzuerkennen vermöge , sondern daß sie sich auf den Stand -
punkt stelle , der in dem Memorandum der Regierung vom Septem -
ber 1924 niedergelegt worden sei. Mit dem Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund bestehe auch für uns das moralische Recht auf
die Verleihung von Kolonialmandaten . Der Siegestaumel
von Versailles sei verrauscht . Heute müßten die Dinge mit anderen
Augen angesehen werden . Der Reichsaußenminister schloß mit deninteralliierten Schulden auch nicht einen Cent aufbringen würden .

Auffallend war . daß vielfach die Sozialisten mit den Kommunisten i Werten
" "
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dem Abgeordneten Eachin stürmischen Beifall klatschten . | bel Tründlage des Friedens , der deutschen Gleichberechtigung und
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PaStttevs vor der Kammer .
(Fortsetzung von Seite 1.)

Der einstige Unterrichtsminister Leon Berard kritisierte
Painlev « heftig , weil dieser mit seinem ersten Kabinett demissio -

Nierte . ohne vom Parlament dazu gezwungen worden zu sein . Das

sei eine vollkommene Verleugnung des parlamentarischen Regimes .

Painlev <! bestreitet dieses . Die Rede rief den stärksten Eindruck her -

vor , weil sie klarmacht , daß die Partei Riaginots , der Berard ange -

hört , nicht für Painlev « stimmen will . Dies veranlasste den

Ministerpräsidenten , die Tribüne zu besteigen , um die Situation zu

retten . Painlev « führte aus , dag ihn nicht persönlicher Ehr -

geiz dazu getrieben hätte , noch ein Kabinett zu bilden , sondern nur

sein Pflichtgefühl , da sich niemand anderes bereit gefunden hätte .

Ministerpräsident zu werden . Zur größten Ueberraschung erklärte

Painlevö , dag er sich m i t jeder Mehrheit zufrieden

sieben wolle , die bereit sei , ihn zu unterstützen , daß

er also nicht unbedingt Wert darauf lege , von den Abgeordneten
der Linken unterstützt zu werden .

Der Abg . Bokanowski kritisierte die Absichten der neuen

Regierung in finanzieller Hinsicht .

Im Senat.
F .H . Paris , 3. Rod . ( Drahkmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Senat trat heute zu einer Sitzung zusammen . Der

Iustizminister Chaumtemps verlas die Regierungserklärung .

Eine Reihe von Interpellationen wurde eingebracht . Der Justiz ?

minister verlangte , daß ein Zeitpunkt für die Besprechung der Inter -

xcllationen erst festgesetzt werde , wenn der in der Kammer zurück-

gehaltene Ministerpräsident im Senat erscheinen könnte . Besonders

nachdrücklich forderte der Senator Serre die sofortige Besprechung

einer Interpellation über die von Deutschland neu

eingeführten Zolle aus Weintrauben . Er erklärte ,

daß diese Frage erledigt werden müsse, ehe die deutschen Zölle in

Kraft treten . Dennoch wurde die Besprechung der Interpellation

auf später verschoben .

Die Beisetzung Frunses .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J>' S Moskau , 3. Nov . Die Beisetzung des Kriegskommisiars

Frunse bereitete der russischen Hauptstadt ein Schauspiel , wie sie es

ic-it b ;im Tode Lenins nicht mehr gesehen hat . 300 000 Mann säum -

ten heute morgen um zehn Uhr die Straß . n , als sich der Leichenzug

von dem Gewerk ĉhastshauje . wo Fruwe zwei Tage lang aufgebahrt

lag . nach denn .Aoten Platz " bewegte , wo der tote Bol,chewik . n -

« ihrer auf dem Ehrsnfriedhof beigesetzt wurde . Weitere Z00M0

Menschen mögen sich in dem gewaltigen Zuge der Arb ^ terorgan, « -

ttionen befunden haben , die in Kolonnen zu vieren unter einem roten

Fahnenmeer aus allen Himmelsrichtungen nach dem .Fioten Platze

zogen . Alle Schulen und Geschäftshäuser hatten geschlossen. Die

t'.anze Bevölkerung war aus den Beinen .
Eine Kein « Gruppe von Menschen , welche die 140 Millionenbe -

vi)llerun ? Rußlands regiert , betrat das Haus der Gew ^rtchaften ,

um d^m Genossen , der vor 21 Jahren der Schar der Revolutionäre

b . itrat die letzte Ehre zu erweisen . Nach Kommunistenbrauch tragen

Frcunde des Toten die Bahr « auf seinem Wege zum Grabe . Bei

Frunse waren dies Kalinin . Kamenesf , Sinowjew , Rykon , Tomsky

und Unschlicht . Sie trugen den Sarg aus dem Haus und begleiteten

ihn -das erste Vierteil des Weg :* unter den Klängen des „proletari -

jchen Totenmarsches " einer Militärkapelle . Dann übernahmen an -

dere Mitglieder der Regierung und Führer der Kommunchichen

Partei den Sarg , sodaß am Schluß alle näheren Kameraden Frühes
d n Toien einige Schritte getragen hatten , bis er seine endgültig ?

Ruhestätte erreichte . Die Witwen von Frunse und Lenin Mgtvn

unmittelbar hinter dem Sarge , dann kamen eine Unzahl kommumsti -

5iker Arbeiterorganisationen , 20 Kompagnien roter Infanterie , -!

Schwadronen roter Kavallerie . 2 Abteilungen roter Matronen , welche
das fünf Elicider tiefe Spalier der Roten Armee kttirchjchtitfcn .

Selbstverständlich fanden keine religiösen Zeremonien statt . Aber

als de, erste der hundert £ anonen ;chiisi\ ertönte , zum Zeichen , daß

die sterblichen Ueberreste des kommunistischen Führers der Erde über -

geben wurden , konnte man sehen , wie viele der Neugierigen ein

Kreuz schlugen . , „ t V .
Es wird bekannt gegeben , daß t >ie bedeutendste Industricstaidt

Iwanow - Wosnessensk . die Stadt von Frunses
' erst .r revo¬

lutionärer Betätigung , den Namen .Arunses - Stadt " erhalten
wird .

Carl Spitteler .
Bortrag von Bernhard Diebold .

Die Veranstaltung „Schweizer Tage in Karlsruhe 1925 " wurde

gestern eingeleitet durch einen Vortrag des als Schriftsteller und Kri -

liier bekannten Dr . Diebold . der sich „ Carl Spitteler "
»um Thema ge-

wählt hatte . Keine kleine Aufgabe , den gewaltigen und ungefügen
Dichiungsmassen dieses vor Jahresfrist hochbetagt gestorbenen Schwei -

«er Künstlers in der Kürze eines Vortragsabends gerecht zu werden !

Der Redner unternahm es mit bemerkenswerter Energie , wenigstens
«.inen Ueberblick über eine Charakteristik dieses zu seinen Lebzeiten
wenig gekannten und beachteten Dichters zu geben , und er unternahm
dies mit großem Glück. Denn als Vortrag und als rezitatorische
Leistung wurde das Gebotene der knorrigen , gewaltsamen und auch

gewaltigen Männlichkeit des einsamen Mißkannten durchaus gerecht .
Es kam dem Redner daraus an . mit allen Mitteln des Wortes , der
Gebärde und der Stimme dem Nörer einen Eindruck von Spittelers
mythologischer Pathetik ;iu schaffen. Deshalb verweilte er auch nur

kurz bei Einzelheiten . Die großen Szenen und Bilder , die aufein -

ander schichtende und türmende Leistung — dies war es , für das ge-
morden wurde und sicherlich ist Spittelers mythologisches Getöse , das

burch Verwendung antiker Namen zu Mißdeutungen manchen Anlaß
gibt , etwas , das abgestumpften modernen Nerven eine gewisse Sensa -
tion bietet und einem Teil unserer Generation so etwas bedeutet .
Der Vortrag beschäftigte sich hauptsächlich mit dem großen Epos „Der
olympische Frühling "

, und es war ein Verdienst des Redners , daß
fei Spittelers Neigung für antik - mythologische Etiketten deutlich
herporhob . Freilich , nur wenige werden dem Redner darin folgen .
,in Spittelers Gedankengängen nun Offenbarungen eines tiefen Den¬
kers zu sehen . Auch wenn Spitteler ein „augenhafter Denkdichter "

ist, der bei aller Allegorienhäufung ein naiver Realist war (wie
Diebold ez annimmt ) . >o ändern diese Dinge doch nichts an der
Tatsache , daß auch in den rezitierten Stellen aus dein Epos recht tote
Stellen hörbar wurden . Stellen , wo man mit Recht vom „bohlen
Pathos " spricht und sprechen wird . Das einsame , wütende Gestalten
Spittelers ist nicht icdermanns Sache , daran seine Freude zu haben ,
ist Geschmackssache, um so mehr , als man eine Verbiegung antiken
Lebensstils und antiker Denkfreude uberstehen muß , die schmerzhaft
ist . Redner betrachtet Spitteler als einen germanischen Dichter , der
Shakespeare nahestehe , der Freude an der Groteske habe und den man
in seiner Auslassung vom Weib mit Strindberg in Parallele stellen
könne . Dos sind Thesen , die man aufstellen kann , genau wie jene
andere , die den Humor Spittelers ( ? ) mit dem Gottfried Kellers in
Beziehung bringt . Man wird solche Behauptungen nicht ganz so
ernst nehmen , wie sie genommen sein mochten ; sie gehören eben zum
Vortrag , der — weil er sich einen erratischen Block zum Thema ge-
wählt hatte — nun schwer in die Maße kam . Jedenfalls waren
Diebolds Ausführungen — von etwas zu viel Lob Spittelers abge -
sehen — sehr interessant und anregend , auch waren sie eine treffliche ,
rednerische Leistuiig und wurden von dem zahlreich erschienenen
Publikum mit lebhaftem Dank crwiedert . Dt . v . Grolinann .

Anekdote von Meyerbcer . In Berlin wurde die Premiere , da -
« als hieß es noch nicht Uraufführung » der „A f r i k a n e r i n " unter

BeanUenslreik tn Österreich .
Slretkbeschwh für Donnerstag . — Die Regierung

orohi mit oem Rücktritt.
Z? . Wien , 3 Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vertreter der Beamtenschaft , welche heute vormittag zu einer

Sitzung zusammentraten , beschlossen, aus ihrer Forderung der sosor-

«igen 'Auszahlung e «nes halben Monatsgehaltes zu bestehen und ,
weil sie weitere Verhandlungen mit der Regierung für zwecklos er¬

achten , am Donnerstag früh 6 Uhr in den Streik zu
tuten . Vom Streik sind vorläufig ausgeschlossen : die Eisenbahner ,
die Telephon - uud Telegraphenbeamten sowie die Postbeamten , fer -

»er die Richter , Amtsärzte und die Staatsbeamten für alle lebens -

wichtigen Betriebe . Die Regierung erklärt sich zu weiteren Ver -

Handlungen fiir ohnmächtig . Es finde « gegenwärtig unter den Par -

ieien Verhandlungen zu einer direkte » Einigung statt . Die Regie -

rung Ramek hat Heute noch einem Ministerialbeschlu
'
g der Christlich -

sozialen Partei erklärt , dag sie bei Ausbruch des Streikes

zurücktreten werde .
Nachdem auch eine andere Regierung als die Regierung Ramek

die nötigen Geldmittel nicht herbeischasfen könnte , ist nicht abzu -

sehen , wie dieser Streik zu Ende gehen wird . Die Möglichkeit , daß

Kredite aus dem Volkerbundskredit zur Befriedigung der Beamten -

wünsche verwendet werden könnten , ist durch die schross ablehnende

Haltung des Generulkommijsars Zimmermann sehr gering . Es be-

sieht kein Zweifel , dag Zimmermann sich auch weiteren Vorschlägen

gegenüber absolut ablehnend verhalten wird . Die Börse hat mit

einer absoluten Verflauung auf allen Gebieten reagiert , und am

Sckiluß des Börsenverkehrs , als die Mitteilung von dem beabsich-

iigten Rücktritt der Regierung bekannt wurde , sind die tiessten

Kurse des Tages notiert worden . Die Abendblätter sprechen durch -

weg von einer Staatskrise .

Der Dolchsiotz-Prozetz.
Ot . München , 3. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Sachverständig « Dr . Herz nahm auch heute den ganzen Ver -

hairdlunastag im Dolchstoßprozeß für die Vorlegung seines Gutachtens
in Anspruch . Zum ersten Mal während der Dauer des Prozesses

zeigte sich nicht nur bei Beginn eine geringere Zuhörerschaft , sondern

diese verminderte sich während der stundonlangen Ausführungen des

Sachverständigen zusehends . Herz hatte das Gutachten geschlossen mtl

der Anführung von verschiedenen Stellen aus den „Süddeutschen

Monatsheften "
, in welchen er nach seiner Auffassung eine subjektive

Fälschung erblickt . Unter aniderem gab er als eine Fälschung das in

den .Süddeutschen Monatsheften " wiedergegebene Zitat des ^ .Vor -

wärts " vom 20 . Oktober 1918 an , wo in einem Leitartikel von Slam -

per „Der gerade Weg geht aber krumm " wörtlich folgende Stelle

steht : „Deutschland soll, das ist unser fester Wille als Sozialdeino -

traten , seine KricgsflaVze für immer streichen , ohne daß sie das letzte
Mal siegreich heimgebracht wurde .

"

Dieser Satz ist am Schluß des zweiten Heftes der „Suddeut .chen
Monatshefte " Wort für Wort genau wiedcirgegeben . Dennoch er-

klärte der Sachverständige die Wiedergabe als eine subjektive Fäl -

schung, worüber es zwischen dem Rechisbcistand des Klägers , Graf
Pestalozza und Herz zu einem äußerst erregten Zusammenstoß
kommt . Graf Pestalozza erklärt , daß die Idee der Weltrevo -

lution n 'icht nur etwa bei der radilen Linken ge -

pflogen wurde , und Dr . Herz muß zugeben , daß gegen Ende des

Krieges immer mehr Sozialisten , und gerade die Führer , _
t>*r Auf »

sassung zuneigten , die deutsche R volution als einen Teilbestand der
Welrrevolution zu bezeichnen . Die Sitzung wurde auf morgen vor -

mittag neun Uhr vertag ! .

Wieder ein Grubenunglück .
Zwei Bergleute getötet .

* Herne , 3 . Rod . (Funkspruch .) Auf der Zeche Shamrock
wurden zwei Bergleute durch herabstürzendes Gestein getötet .

Dle Unlerfuchung des Unglücks au ? Zeche Äolland
# Dortmund , 3 . Nov . (Funkspruch .) Der Unfallausschuß der

staatlichen Sicherheitskommission hat in der Schachtanlage Holland
l und II mit Vertretern des Oberbergamtes eine Besahrung der

von der Explosion beiroffenen Erubenstrecke vorgenommen . Bei der

Untersuchung war auch ein Vertreter der Staatsanwaltschaft Bochum

zugegen

der persönlichen Leitung des Komponisten vorbereitet . Eines
Abends , als Orchesterprobe angesetzt worden war , schieji Meyer -
Heer bei sehr schlechter Stimmung zu sein . Nichts und niemand war
ihm recht und er klopfte unentwegt ab . „ Pianissimo "

, schrie der
Komponist : als er AU>m so- und sovielten Male dem Orchester Schwei -
gen auserlegt hatte . „Pianissimo ! Die Pauken müssen noch viel
sanfter klingen .

" Wieder wurde begonnen und wieder fand der
Komponist die Pauken zu laut . Der Paukenschläger wurde wütend
und als die Passage von neuem wiederholt wurde , ließ er sein
Instrument ruhen . Wieder wurde abgeklopft und . während zum
ersten Mal an diesem Abend sich sein Gesicht äushellte . erklärte
Meyerbeer : „Nun beginnt es so zu klingen , wie es sich gehört . Dies ,
mal war es ganz hübsch, aber die Pauken sind immer noch zu laut .

"

Freiburgfer Theater . Der von Köttingen ausgehenden Händel -
Renaissance hat man damals , vor fünf Iahren , sehr skeptisch gegen -
über stehen können . Was sollten diese mit hundertjährigem Staub
bedeckten Opernwerke uns Heutigen noch zu sagen haben ? Für Bühnen
von Rang bestand immerhin die Pflicht , den Versuch einer Einstu -
dierung zu wagen und das Publicum selbst entscheiden zu lassen .
Bei der Erstaufführung der „Rodelind e " am Freiburger Stadt -
theater haben die Zuhörer diese Entscheidung durchaus zugunsten
des Werks gefällt , mit steigendem Applaus von der ersten Szene an .
Es hat sich dabei eraeben , daß man . trotz Wagner , in der Oper
nach Psychologie der Personen und Logik der Handlung niebt viel
fragt , und daß man trotz Jahrzehnte langer Gewöhnung an Instru¬
mentationen von differenzierter Polvvhonie für ein hauvtsächlich
mit den Streichern mit Fagott und Flöte und spärlichstem Blech ar -
bettendes Orchester und für eine fast ausschließlich Arien , ein ein -
ziges Duett und einen einzigen Chor aufweisende Opernkomposition
auch heute noch dankbare Empfänglichkeit hat . Voraussetzung fiir
diese merkwürdige Wirkung ist freilich die einwandfreie Qualität
der künstlerischen Gesamtdarstellung , der einbeitlich geschlossene Stil
in Mnsik , Gesang . Gebärde und Szenerie . Die Freiburger Auffüh -
rung . die die geschickte Bearbeitung Professor Hagens zu Grunde
legte , hat diese Forderung in rühmenswertem Grade erfüllt und
hierin lag das Geheimnis des überraschenden Erfolgs , der sich mit
den Namen ihrer Leiter . Kapellmeister Lindemann . Regisseur Had -
wiger , Theatermaler Kolter ten Hoonte , und den Sängern verknüpft :
Elsa Link besonders , Matuszewski , Fritz Neumeyer und August
von Manoff . — Auch mit einer anderen Erstaufführung , Hanz Pfitz -
ners Musikvrama „Der arme Heinrich "

, hat sich Ewald Linde -
man ein großes Verdienst erworben . Man lauschte den tief inner -
lichen Vorgängen uter der Macht ihres musikalischen Ausdrucks in
hingebender Ergriffenheit , zumal Alois Hadniger als Ritter Hein -
rich durlb seine hohe darstellerische Kunst zu unbedingtem Klauben
zwang : Intendant Krüger leitete das feierliche Spiel , Koller ten
Hoontes Dekorationen stellten sich divkret in den Dienst der Musik .
— Im Schauspiel erhoffte man von Grillparzers „D e r
Traum ein Leben " wohl ein »» breiten Publikumserfolg . Er
trat aber nur teilweise ein , das märckenbunte Geschehen und die phi -
liströse Moral des Stückes können uns heute kaum noch interessie -
ren . Die von Dr . v . Wild sorgsam geleitete Aufführung hatte dy-
namische Schattierungen und gut geballte Massenszenen , der tech -
nische Apparat klappte . Mehr zu erwarten steht wohl von der näch-
sten Neuheit , Werfels .Zuarez und Maximilian ", . U . K.

Die letzte Ehrung öes Generals Müller .
* Dresden , 3. Nov . (Funkspruch . ) Die feierliche Beisetzung des

Generals Müller fand heuie nachmittag statt . Um >51 Uyr begann
die Trauerfeierlichkeit am Blockyaus am Neustädter Markt , wo die
Leiche aufgebahrt war . Der Ptag >etb >t war von 12 Uhr an für jeden
Verkehr abgesperrt . Von Abteilungen der Reichswehr waren in
einem Karree aufgestellt : 2 Kompagnien Jäger , eine Maschinen -
gew- hrabteilung und eine Batterie Artillerie . Im Blockhaus selbst
y . «*tte sich die ganz Generalität versammelt . Ferner waren anwe -
send die Delegationen verschiedener Vereine . Punkt Kl Uhr wurde
der mit einer grünen Decke geschmückte Sarg aus dem Blockhaus ge-
tragen und auf eine mit sechs Rappen bespannte Lafette gesetzt. Die
Musik intonierte den Choral : „Christus , der ist mein Leben "

. Die
Trauerparade setzte sich wie folgt in Bewegung : Zuerst die Kapelle
der Infanterie und zwei Kompagnien Jäger , sodann die Maschinen -
gewebrabteilung und die Batterie Artillerie . Darauf folgte der Sarg
und hinter ihm das Leibpferd des verstorbenen Generals . Die La -
fette wurde begleitet von 8 Offizieren des Generalftabes . Dem Saroe
folgten die Angehörigen und die gesamte Generalität . Daran schlol-
>cn sich die Offizierkorps , die Kriegeroereinsabordnungen , die Ab -
ordnungen der nationalen Jugendverbände und der Studentenschaft
in Wichs an . Auf der Mittelallee der Hauptstraße , durch die sicb der
Zug , n Bewegung fetzte, hatten die Kriogervereine mit ibren
Dahnen Aufstellung genommen , die sich dann dem Zuge anschlössen.
Em Flieger begleitete während des ganzen Marsches nach der Gar
nisonkirche den Leichenkondukt in den Lüften .

. Vom Turm der Garnisonskirche webten die Flaggen Halbmast
und die Glocken setzten mit dem Trauergeläute ein . als der ^ ug ficht «
mn wurde . Die Kirche war gefüllt mit Abordnungen von Regimen -
lern , Verbänden und Vereinen . Zu Bergen häuften sich die pracht -
rollen Blumenspenden . Der Schein des Kronleuchters mischte sich
mit dem gedampften Licht der Kirche . Von unvergleichlicher Wirkung
war es , als die Negimentskapelle . vor der Kirche angekommen , ganz
leise das Lied vom guten Kameraden spielte . Dann begann in der
Kirche die eigentliche T - a u e r f e i e r an dem vor dem Altar auf -
gestellten « arge , in dessen nächster Nähe die Angehörigen des Ver -
torbenen Platz genommen hatten . Orgelspiel und der Gesang der
Gemeinde : „So nimm denn meine Hände " schufen eine weihevolle
Stimmung . Geh . Konsistorialrat Dr . Friedrich hielt die Gedächtnis -
rede , in der er daraus hinwies , daß das Volk mit dem Heimgegange -
nen einen »einer Besten verloren habe , der nicht nur Soldat
mit ganzer Seele , sondern auch ein trefflicher
.ucenfch gewesen sei, der , seinem Konfirmationsspruch getreu , einen
guten Kampf geführt habe . Treue Liebe gegen Gattin , Kinder und
verwandte habe seine Ehe zu einer überaus glücklichen gemacht .

Nachdem die Gebete gesprochen waren , legte General
o . geeckt | ür den Reichswehrminjster einen Kranz nieder , General «
leutnant v Loßberg für das Truppenkommando I General
O B r y n für das ehemalige sächsische Königshaus . Dann folgten die
Kranze der sachsischen , der preußischen und der anhaltischen Regie -
rung . Es ist nicht möglich , alle die Kranzspenden zu nennen , die die
Kameradschaften aus Verehrung und Dankbarkeit als letzten Gruß
dem toten General brachten . So ehrt das Volk einen seiner Besten
auch im Tode . Aon der Garnisonskirche wurde die Leiche nach dem
Städtischen Krematorium gebracht , wo die Einäscherung in
aller Stille erfolgte .

Der „ Trompeker von Viono !Ue " geslorbe» .
o Wesel , 3. Nov . (Funkspruch .) Der als „Trompeter von

Vionville " aus dem Kriege 1870/71 bekannte Schreinermeister Ehr -
hard L o g m a n n ist hier im Alter von 79 Jahren gestorben . Vor
einiger Zeit konnte Bogmann seine goldene Hochzeit feiern .

Tages -Anzetger
(Nitheres fle&e im Snferatcnrctl .)

Mittwoch , dc» 4. November .
l ' onDcöibcaier : „Ramver "

, 8— '/,11 Uhr .
Bach -Berem : Große Messe in F -mzll in ter Festballe , z/z ubr .
ttoloftcum : Internat . Varteteprograrnm , 8 Ubr .
Grober chem. Hörsaal »er Techu . Hochschule : LtchtbtlServortrag Di « Ost -

afrtkaner und wir "
, 8 Ubr .

Badische Lichtspiele « ouzerthaus : Celin Roß : Mit dem Kurbelkaften u «
die Erde , 4 und 8 Uhr .

Haosfrauenbuitd : Teemiita « im Schlvhle lR >tterstr .) . y .A NSr .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert . «49 Uhr .
Kaffee des Westens : (tltte - Abend , y,0 Uhr .
iBicitft H - flniele : Kabarettvorstellnng und Tanz . 8 Uhr .
Palaft -Lichiwiele : Der Pakt mit dem Tode : Jix und Kox bei den Sloo '»

geistern .
ReN -Lichtiviele : Des Lebens WürfeNviel .
Uuiou -Tbeater : Gösta Berlin . 2 . Teil .

Uraufführung im Frankfurter Neuen Theale?
Andre Birabeau : „Figuranten " .

Figuranten sind Leute , die nur figurieren ; die nur tun . als ob.
So etwa Leute , die im neueröffneten Luxus -Hotel als reiche Ameri -
kanerinnen und elegante Kavaliere herumschwirren — und im Et " !
des Hotels auf Konto Propaganda -Spesen verbucht werden . Sotch
ein Figurant ist auch Pierre Hagnez : er »iguriert als reicher Freund
der Maiion Äiunon w ? >>: nur dem Besiyeild ^n wird
g^geb ^n . £>uf 2cut * müssen glauben , daß si? einen reiche »
hui ; to. ' «n : erst wird ein reicher Freu .id fenrnuu . U » d er tenmi
Henry Ballee : ein kleiner dicker Schieber . Manon verliebt sich in
ibren Figuranten ; aber der Schieber siegt . Docb als der Schiebet
abschieben muß wegen irgendwelcher Schiebungen , geht sie wieder
zu ihrem Figuranten a . D . . zurzeit Oberkellner , zurück und beab -
sichtigt , die Blumentöpfe auf dem Fensterbrett seiner Zweizimmer ^
Wohnimg zu begießen .

Das Hübsche an diesem wenig originellen Lustspiel ist der erst -
Akt , der den Figuranten -Typ skizziert . Man nimmt diesen Akt
interessiert als Eröffnung eines Spiels , das den Tanz der Jllusio
neu bringen wird . Diese Erwartung erfüllt sich nicht . Die viel -
versprechende Einleitung mündet in eine recht landläufige LiebeS ^

geschichte, deren Situations -Witze völlig abgenutzt sind . Doch wi !^
das Spiel nie plump : es ist Anmut in dieser Konversation . Viel .'
leicht haben einige dieser recht charmanten Dialoge Julius
Elias zur Verdeutschung gereizt . Vielleicht bat Elias auch
glaubt : den Schauspielern , den Figuranten aus Leidenschaft , biet
dankbare Rollen zu geben .

Edgar Klitsch hat auS dem zweiten und dritten ?ll >

herausgeholt , was herauszuholen war : die komödienhafte Anlagt
des ersten Aktes hat er leider verwischt . Vielleicht bätte er de"
Speisesaal mit Gästen füllen sollen : echten und unechten . Vielleicht
hätte er den Figuranten eine pathetischere Solidität , den echte« ,
Gästen eine betontere Nonchalance geben können . Vor allem hati ^
er den Wechsel vom Figurantentnm zur Realität eindringlicher >

akzentuieren sollen ; denn in ibm liegt der einzige Reiz dieser
Beginn steckengebliebenen Komödie . Georg Lengbach spielt ^
über die eigentliche Komödiensituation hinweg . Aber er ist ein
gezeichneter Bübnencauseur ; felbstveständlich leicht gleitet die Un¬
terhaltung . Leider wird fein Charme , der in einer Hemmung ^
losen , suggestiven Naivität liegt , oft von einer bewußten und f0 r.
eierten Altklnaheit zerstört ; ein Vorgang , der stärker noch schon
„ gutsitzenden Frack " sichtbar war . Alles in allem war das Znfai "

,
menfpiel Georg Lengbachs . Alois Großmanns iHenrv Vall .̂ e ^
und Lori Wagners (Manon Watteau ) ein erstes Zeichen , da ?
aus einem Haufen Schauspieler endlich ein Ensemble wird .

Ludwig Marcusc .

Badisches Laudestheater . Die Auffül >rung von Götzens kow>'

scher Oper „Der AZiderspänstigen Zähmung " am Freitag
ft . Nov . , füllt der Volksbühne zu . jedoch stehen für den allgemeinen
Verkauf im i . Rang Plätze zur Verfügung . In dieser Aufführung
singt Tilly Blättsrmann die Partie der „ Katharina "

, Else Bio "

die Partie der „Bianca "
.

i
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feMtfm iR öWWWOM Wl» in WM JKÜM.
Di» Frage der Ausnutzung der Wasserkräfte der oberen Murg

beschäftigt, die breite Oessentlichkeit schon seit Jahren , bis dann die
badische Regierung im Jahre 1912 den beiden Kammern de» Land-
*Q8& eine Vorlage unterbreitete , durch die die Mittel für den Vau
*nb den Betrieb eines staatlichen Kraftwerkes an der Murg bereit -
L^tellt werden sollten. Bekanntlich sah jener Entwurf zwei Ausbau -
i' ufen vor, von denen die erste , das heute bereits stehende Murg -

die Ausnützung des natürlichen Eefälls der Murg und der
^ aumünzach , die zweite, da» Talsperrenwerk , die Anlag« zweier
« taubecken in den Seitentälern der Murg , nämlich des Schwarzen-
iachbeckens und de» Raumünzachbeckens. vorsah. Da» Murgwerk ist
'chon lange in Betrieb und da» Schwarzenbachwerkgeht seiner Voll-
«ndung noch in diesem Jahr « entgegen. Di« Bedeutung des letzteren
j' c8t vor allem darin , dah es infolge eines großen Speicherraum,
«1 der Lage sein wird , Wasser in wasserreichen Zeiten für die Monate
^ ringerer Wasserführung aufzuspeichern und so einem Jahresaus -

herbeizuführen . Ein » gigantische Mauer von 67 Metern Länge
"nb einer Dicke am Fuße von 60 Metern , die sich dann allmählich
^erdünnt auf IS Meter und oben noch S Meter stark ist , sperrt das
- al ab . Da das Badenwerk, die Erbauerin , eine A .-G. ist. muhte es
° kim Bezirksamt Rastatt um die Baugenehmigung nachsuchen. Als
° >e Arbeiten an der Talsperre schon gut zur Hälfte gediehen waren ,
tauchten Bedenken auf . es könnte di« Mauer eines Tages bersten

infolge eines Erdbeben« oder anderer katastrophaler Ereignisse —
dnd das ganze Murgtal mit seiner dichten Industrie und der übrigen
Bewohnerschaft würde von den Fluten de, Stausees überschwemmt
jf

"d vernichtet. Dt » Unterliegergemeinden , di« einzelnen Industrie »
Hü?1« ' die Murgschiff « und andere schlössen sich zusammen und
achteten an Regierung und Landtag eine Denkschrift , die eine lex
^ «clali» auf vollständigen Schadenersatz bei Eintritt einer solchen
^ atastroph« verlangt «. Der Landtag nahm von der Eingabe Kennt-
* «» und überlieh seinem Nachfolger di , etwaig , Schaffung «ine ,

Alchen Gesetze». Di « dadifch« Regierung bekundet « ihrerseits , di «

Arbeite « seien so vorsichtig und so gut ausgeführt worden , dah der
^ lnsturz der Mauer niemal » zu befürchten sei. Damit gaben sich

f

0 °« die Beschwerdeführer nicht zufrieden , sondern arbeiteten dahin .
et Rastatter Bezirksrat möge die Baugenehmigung versagen . Ob

nun praktischen Erfolg gehabt hätte , nachdem da » Werk nahezu
» llendet ist, oder welch« Folgen «in solcher Beschluh haben würde

|P
® haben könnte , fei hier nicht untersucht . Am gestrigen Dienstag

j
tüe sich der Bezirksrat über da » Gesuch entscheiden . Man kann

£j8
« t, da » Rastatter Bezirk - Parlament hat » gestern so etwa » wie

Sit
' " ßl0 &en Dag . Die » zeigte sich schon äuherlich durch den starken

;j) ,r nni ) durch dt « einzelnen Persönlichkeiten , di « sich vormittags
'xUft « {m Rathaussaal « einfanden . Hebet den Verlauf der Ver »
»Ölungen fe,en folgend « Einzelheiten mitgeteilt :
iL . Landrat Tritsch « l « r eröffnet« di« Sitzung mn BK Ahr. Bit»

waren di « Bezirksräte nahezu vollständig . Da » Badenwerk
r *11 durch seinen Direktor F,ttw « ih und Bcrurat fftlbmsnn
ANreten . 6 «. Magnific . , der Rektor der Technischen Hochschule in
toi u^ . Professor Dr . Rehbock war als Sachverständiger er -

Rechtsanwalt Dr . Vogel von Rastatt vertrat die Murg -
'Mfkischaft ' Rechtsanwalt Dr . Dietz von Karlsruh « die Einspruch

« den Interessenten . Anwesend war ferner eine grohe Anzahl
Vertretern industrieller Unternehmungen im Murgwl und der

Zeiten in Frag « kommenden Gemeinden .
k Dann hielt Landrat T r i t s ch e l « r von Rastatt einen einleiten »

Vortrag . Darin sa,
« »

sagt « er u. a. :
wog dem Untenstehenden oder dem oberflächlichen Beurteiler de.

^ erscheinen, iah erst beut « über Me wasferpolt ^ tliche Genehmigung
an/rL . aumetIt ® verhandelt und entschieden wird , dessen augenfälligste ?

^ ê riesige Sperrmauer mit ihrer 380 Meter Länge , ihrer grv ?»
E9nr*« e ootl 87 Meter und ihrem Kabtkinhalt von nicht weniger als
» " > Kubikmeter , saft fertiggestellt ist und da» durch fein« Eigenart .
hifftr

tte Verwendung der modernsten vhvstkalischeu und tech .
unS btx modernsten maschinellen Einrichtungen bei der

^ . .̂ uung in den letzten Monaten die Bewunderung von Tausenden von
Iti »» Fachleuten , wie Laien , auf sich gezogen bat . Dieser Wider -
iiahj besteht iedoch nur Luherlich : znnSchft hätte es gar keinen Sinn ge.
vni °n m ® au fle ' cr Tallverre , mit der die Baufirma StemenS - Bau -
begon »

m ' B- ^ .Berlin , im Auftrage des Badenwerks im Jahre 1922
doch „„

bat , in die engen Formen einer Genehmigung zu zwängen , w »
6c, j . , ~ ne ®men war , tatz für die Erstellung eines so riesigen Bauwerks erst
tech > ,, . " ^bett Erfahrungen gesammelt werden muhten , und iah die elektro -
ftli ^ zi ^ Wissenschaft in den für die Bauzeit vorgesehenen Jahren stets und
die a? Fortschritte machen werde , die bisher Verwendung finden müssen ,
" "»»et* , ^ on vornherein gar nicht vorausgesehen und deshalb auch nicht
dez n ? »

en werden konnten . Deshalb unterblieb auch für diesen Teil
Ttell - I . rnehmenS bisher eine förmliche Genehmigung und an seine
fft (jen J at eine derartig umfasiende staatliche Baimufsicht . daß ich wohl
Ei, !, ,

1 ' ' es ist kein Stein auf den andern gesetzt , kein Block und keine
e0o^ en worden , dah nicht das Matertal in allen seinen Ein »

' "• tfe » JL 6,e selbst durch die staatlichen Ingenieure überwacht
beiden 1,1,6 wer vollends gesehen bat , mit welcher Sorgfalt die

fler ier Mauer gegründet , wie auf Weisung de? staatlichen
iunder !? . ,? immer tiefer und tieser gegangen werten muhte , bis ge-
«de j c. o ivtaot trat , wie dieser Fels «» aufS peinlichste gereinigt wurde ,
» e» e - . dement ausgebracht wurde , wie besonders an dieser Baustelle daS
t" cifiIirfu>»

U'£er/ mit dem vorhandenen verzahnt wurde , um die denkbar
? oi « m

'
^ o' tBarfeit lind Sicherheit zu gewährleisten , der hat auch als

^ er « r
' ' eoeräciigung gewinnen muffen , dah hier vollendete Mei -

Uur de » « s ch e h e n ist und dah dieses gigantische Bauwerk nicht
' Ctl> von 15 Millionen Kubikmeter Wasser wird ertragen , son -
hoit (tt ra „

c Qu * allen Stürmen und Witterunaseinfliiffen wird stand -
**' ' 0 n h Deshalb ist für die heute zu erteilende Genehmigung von
w «t z. . tet Wichtigkeit derjenige Teil der Bedingungen , derder

bekaht.

der sich

Madige » Ucberwackmn» der Festigkeit der Sperrmauer
^ »Isvhi « st]? noch ergänzend beifüge , daß in der Mauer , unter der

^ " begehbarer Schacht befindet , in dem die feinsten Meh -
L' ^ m 6er • ermsglichen , die augeublirklichen Temverawreu , wie sie in

dar„ „ , ^ e^ aliligen Baublöcke stehen , abgelesen werden können, so dah
«aiNit dte n- welcher Weise die Bindung des Zements ui -d

' dann Wartung der Blöcke und damit des ganzen Bauwerks fortschrei-
wl» »» » , 'I ^ >e mit mir die Ueberzeugung gewinnen , dah die Geneh-
, den, s>> Teil ® des Unternehmens nicht zu spät kommt, zumal schon
. r fit <sw, "

c 0lIeä vorgesehen wurde , was nach menschlichem Ermessen
« ch war.

^ Vorleistung der Güte und Sicherheit für alle Zeiten mög.

% iiQe
^
\ xni T no<® ein weiteres unter die Genehmigung , was nicht so

« cm unÄ ^? ? aS "ber für die unterhalb des Krafthauses gelegenen
die z>, . , ; das ganze Murgtal van gröhter Bedeutung ist und dvs

^^ ehenre » i rts ch ast , d . h . die Frage , wie das Badeuwerk die° °rs . Nx . ^. ^ er der Sperrmauer liegeueu Waffermaffen abarbeiten
' ' lÖlj* Hk-ltlfärtfoCtt ftrf* Ärt& f»t<* ^ vttifa 4.<U

v
,ne« duidifr 9«n IDenn d >e Wassermasse» in rasender Drehung die Tnr -

ihre bier burch die Gewalt ihres Absturzes und
Sr " ** Mit fien

" ' * 3l!r elektrischen Energie umgeformt „ I werden , hier be.
, auf m . 1 ^ uci -ublick . da sie wieder im Murgbett fliehen , ihre Wir -" dt Nnt E®' nSaber in der Murg . und anf alles , was an der Mnrg
? ^ wichtig »* u,®? arbeitet . Dieser öinweis macht ohne weiteres klar ,

tteffen v
' 1; *m A» tereffe aller Eriste »zen im Murgtal . Bestimmun ."

.
' 8

.Cr ' ivie das Badenwerk in wasierarinen . wie in waffer-
? ena?n wir » » ?- . . ®cn °ben durch die Talsperre aufgespeicherten Wasser-®oe!tal6cjtt

® ®' ' en muh . und diese Bestimmungen haben wir unter den
— mungett . Wasserwirtschaft" zufammeugefaht .«"WWIIV4WI« IU/WI* öuiauimengesaBi.

Karl lang

Zulebt bleibt mir noch et» Wort zu lasen übrig oder die Ihne » Allen
ja bekannte Frage der

Hast « » » des Staattt im Falle eiueS Bruch « der Sperrmauer .
Sie wissen , dah diese Frag « bereit » Gegenstand war einer Aussprach « im
Badischen Landtag und dah an da» B ^ irkSamt da» Anstnn «n gestellt wor -
ten ist , den Abschluß des Genehmigungsverfahren » , bezw . die Erteilung der
Genehmigung zurückzustellen , bis der neug ^wahlte Landtag in dieser Hin »
stcht einen bestimmten Beschluh gefaßt habe. Wen » ich als Vorsitzender
de » BezirkSrat » Ihnen gleichwohl heute fwon da» Werk » ur Gen « h -
mtguug unterbreite , fo geschah die » au » folgeudeu Erwägungen :

Das ganze Werk der Schwarzenbachsverre stellt insofern ein novum dar ,
al » eine Sperrmauer in diesem AuSmah bei un » noch nie gebaut worden
ist und eine Ausfpeicherung von 'olchen Waffermasien »um ersten Male in
der Geschichte des badisch«n WasiergeseveS geschieht. Mit der Größe des
Bauwerks und ledes Bauwerks wächst l>uch relativ tie Gefahr , und so
war eS für die sich ihrer Verantwortung bewuhte Verwaltungsbehörde ,
für di« «S sich in dieser ganzen Angelegenheit nicht um eine formale Ar .
beit , sondern um eine recht iuteustv « Gedankeuarbeit handelte , «Ine Selbst -
nerständltchkci», daß ste auch karüber nachdachte, wa » sein werde , wenn
hier ein Bruch der Sperrmauer einträte . DaS Badenwerk ist ein « AG .
mit 18 Millionen Reichsmark Kapital , e» trügt al » drr Inhaber der Kou -
zession der Verantwortung . Ein etwaiger gröberer Bruch der Sperrmauer
hätte , theoretisch betrachte», möglicherweise die ,>olge , dah ungeheure Was -
serniengeu sich plötzlich tn die Naumünzach unk von dieser in die Murg
ergießen und auf diesem Laus bi » einschließlich der Stadt Rastatt alle »
dem Erdboden gleich machen, wa » sich ihrem Nisen hemmend in den Weg
stellt . Dies « Schäden auszugleichen , dazu würde da» ganze Aktienkapital
nicht hinreichen , und e» wäre schon ein nobile ossicinm de » badischen
Staat » , »er ia auch alleiniger Aktionär «st . hier helfend einzuspringen
und nun war e» die Sorge der Unterlieger , Gemeinden wte Werkbesttzern,
wa » wtrd tn einem solchen Fall geschehen?

Da bekenn« ich mich gerne zu der Vaterschaft de» Gedanken », an Re¬
gierung und Landtag mit der Anregung heranzutreten , ein « l«» tpeciait »
zu erlassen , dahingehend , bah

der Staat die Verpflichtung aus stA nimmt , im Bell « eine » Bruch » de»
Mauer de» Schade « , » trage » .

E» ist bekannt , daß der Landtag einen endgültige « Beschluß nicht tt «
saßt hat, matt sprach dafür uud dagegen . ES ist nicht so , al » ob burch
tiefen Antrag beim Landtag und im Falle der Annahme eine » entsprechen»
den Gesetze» der Kredit des BadenwerkS in der öffentlichen Meinung ge¬
fährdet oder gar geschädigt würde . Auch tie Unterlieger find der Ueber .
zeuguug . daß beim Bau des ganzen Werkes nichts verabsäumt worden ist .
Wa » menschenmöglich ist . um die Sperrmauer gegen alle Ereigniss « wider -
standsfähig zu bauen , ist geschehen. Nach menschlichem Ermessen wäre » ur
ein Naturereignis von außergewöhnlichem AuSmaß imfiaute , die Sperr -
mauer nachhaltig zu beschädigen. Wenn aber ein solches Erdbeb « u ,
und nur um ein solches kbunte e » sich bandeln , mit einer
solchen Wirkung einträte .dann würde wohl ter ganze Granit de » mittleren
Schwarzwalds au » seinen Fugen geheu und Hunderte »ou Dörfer » und
industriellen Anlagen zerstöre» l

Mithin auch nach dieser Richtung besteben keine Bedenke » , dt« Angele ,
genheit heute abzuschließen . Die Grundlagen für da» Verfahren und die
«» erteilend « Genehmigung , auch wegen de » Beizug » der Uuterli «g «r zu
de» Koste» der Sperrmauer wogen der ihnen daran » hiustchtlich der regel -
mähig » Wasserzuführung entstehenden Vorteile , bildet das babische Wasser,
gesetz . In ibm fittfr alle Fragen für unsern Fall erschöpfend geregelt . Die
Angelegenheit ist nach langen schwierigen Verhandlungen mit den Betei -
listen heute spruchreis. Die hier zu fällende Entscheidung kann nicht an -
der» ausfallen , einerlei , wa » der künftige Landtag beschlieht . Selbst wenn
er es ablehnen sollte , auch nur durch eine wohlwollende Geste zur Be -
rubigung der Unterlieg » auch seinerseits beizutragen , eine Lösung , tie
wobl genügt haben würde , nm die Frag « abzuschließen , der BezirkSrat
ist nicht befugt , tn diesem Verfahren etwa eine Verpflichtung des Staate ?
zum Schadensersatz schlechthin bei Bruch »er Sperrmauer auszusprechen ,
weil eben da« Wassergesetz , anf Grund tessen der BezirkSrat zu entscheid
den bat, bezw . die ReichSgewerbeordnung . die die Mautelbestimmuug eui -
hält , eine solche oVrschrift oder anck! nur Möglichkeit nicht kennen , viel -
mehr von dem Gedanken geirageu find , tah die mit der Prüfung der-
artiger , wasserpolizeilicher Genehmigung unterliegender Unternehmungen
betrauten staatlichen Stellen im Vorverfahren nicht» uneirlassen werden ,
um burch besonder » , u stellende Bediroutngen und durch eine fernere ftän -
tia « Ueberwachung den sicheren Bestand eines solchen Werkes zu gewähr ,
leisten .

Baurat Mo r l 0 S vom Wasser - und Strastenbmiamt in Rastatt
aad , unterWtst durch ein reiches Kartenmaterial , «inen Neberblick
über das « chwarzenbachwerk , worauf die Versammlung

die Bedingungen .
unter denen die Genehmigung zum Bau dieses Werkes erteilt werden
soll , beriet . Dabei handelt es sich um einen Entwurf , der eine ge-
meinsame Arbeit zwischen dem BaÄenwerk und den Unterliegern
darstellt und im ganzen sechsmal abgeändert worden ist Die wich-
tigste Bestimmung dabei lautet : Das Badenwerl haftet für
jedenSchaden .

Oberingenieur F e t t w e i ß betonte die Vorteile , die für die Un -
terlieger durch den Bau des Schwarzenbachwerkes entstehen (Ver -
besserung der«Arbeitsverhältnisse u . a .) , und gab seiner Ansicht dahin
Ausdruck , dctffbei Fällen einer höheren Gewalt das Badenwerl keine
Verpflichtung zur Entschädigung habe . Dem widersprach Rechtsan -
walt Dr . Die tz, der unter keinen Umständen die Dogerner Formel
nachgeahmt wissen möchte . Bürgermeister Menge ? von Gerns «
bach erklärte , man solle im Bezirksrat die Entscheidung solange aus -
setzen , bis der Landtag das geforderte Gesetz beschlossen habe . Der
Redner verdichtete schließlich seine Meinung zu einem entsprechen -
den Antrag . Namens der Kommission der entsprechenden Interessen -
ten schloß sich Rechtsanwalt Dr . D i e tz diesem Antrage an . Der Un -
ternehmer müsse die Garantie dafür bieten , daß er für die Schädi -
gungen auskomme : könne er das für seine Person nicht , dann
müsse er einen zahlungsfähigen Bürgen herbeischaffen und das sei
der badische Staat . Dadurch werde keine Kritik an dem Werk geübt ,
sondern es werde nur die notwendige Vorsicht beobachtet . Das
Badenwerk könne auf seinen formellen Bescheid noch ganz gut etwas
warten .

Direktor F e t tw e i ß entgegnete , es fei nicht richtig , daß
die Dogerner Formel die Schadenersatzpflicht bei höherer Gewalt
enthalte . Was heute hier verlangt werde , fei dem Badenwerk un -
möglich , durchzuführen . Durch die Annahme des Antrages würde
den im Entstehen begriffenen Wasserkraftwerken der Todesstoß ver -
setzt , ebenlo einem großen Teile der Industrie . Die Schweizer wür -
den am Oberrhein die Konsequenzen daraus zieben . Der Redner er -
suchte um Ablehnung des Antrages , da er die Entwicklung der gan -
zen badischen Industrie hemmen und die Kreditgewährung in Frage
stellen würde . Generaldirektor Dr . Ing . h . c . Fischer von der
Wcisenback 'fab

'
rik warnte das Batoenwerk davor , sich bei einem etwai -

gen Unglück zum Mitschuldigen zu machen . Durch den im Antrag
verlanaten Aufschub erleide das Badenwerk keinerlei Schaden : die
paar Wochen könne es rubia noch Zuwarten . Bürgermeister Schnei -
de r -Gaggenau trat aleick>falls für den Antrag Menges ein , denn
der Unternehmer müiie Garantie geben , weil er durch das Werk die
Gefahr geschaffen habe . Namens der Stadt Rastatt unterstü ^te
Stadtbaurat W e i g e l den Antra . Se . Magnik . Rektor Vrofeisor
Dr . R e h b 0 ck antwortete auf die Aeuüerungen über die Möglichkeit
einer katastrophalen Gefahr , daß diese so gut wie nicht vorliege ^ Be -
li^er des Werkes sei der badische Staat , der wie ieder andere Besitzer
kür den Spaden aufkommen müsse. Da die ?e Gefahr sehr minimal
lei . so bauche man nicht befürchten , daß eine Schädigung de? Kre¬
dits eintrete . Baurat F e l d m a n n vom Badenwerk erwiderte , in
Deutschland seien bis ietzt 30 Tafsverrsn aebaut Warden und nickt
einer einzigen Sperre sei eine solche Auflage gemacht worden , auch
nicht drüben in der Schweiz . Der vis major sei im Vertragsentwurf
genüaend Rechnung aetraaen .

Nach weiteren Bemerkungen des Bürgermeisters Heck von Otte -
nau ^

der gleiilfalls kür den Antrag Menges svrach . warf ^ andrat
Tritscheler die 5?rage auf : Was dann , wenn der Land -
tag ablehnt ? Die Hauptfrage sei für den Be ^irksrat , ob im
Rahmen des Wahlgesetzes das Werk genehmigt werden könne oder

nicht. Im weiteren Verlauf « der Aussprache kam zum Ausdruck , dag
man volles Vertrauen in die Arbeit der Ingenieure habe , nur wolle
man eine Garant » des badischen Staates für Schäden infolge
höherer Gewalt haben . Ob des Werkes der Technik sei man voll
von Bewunderung und Anerkennung . Das ganze Land habe den
Nutzen von dem Murgwerk und daher könne man nicht verstehen , daß
die Bewohner des Murgtales allein den Schaden tragen sollten ,
der entstehen könnte , durch einen Austritt der aufgestauten Gewässer
infolge äußerer Gewalt (Erdbeben , Krieg , Unruhen ) . Der badische
Staat müsse die Garantie dafür übernehmen . Direktor Fettweiß
bemühte sich , die vorgebrachten Bedenken zu zerstreuen und ersuchte
um Ablehnung des Antrages Menges .

Für die Unterlieger gab schließlich Dr . Ing . e. Fischer von
Weisenbach die Erklärung ab : ,Mir sind uns darüber einig gewor -
den , daß wir mit allen Punkten des Entwurfes einig sind und sie
nicht in di« Rekursinstanz kommen lassen wollen mit Ausnahme der
Schadenshaftung .

"

Bürgermeister Menge , von Gernsbach erklärte für die Un -
terliegergemeinden , sie behalten sich ihr « Entschließungsfreiheit vor .

Zur Eefahrenfrage als solcher bemerkte Baurat Feldmann ,
einige Stöße eines gewöhnlichen Erdbebens würden der Sperrmauer ,
di« am Fuße 50 Meter breit sei ; keinen Schaden zufügen : das Erd -
beben dürste dabei fo stark fein , dah es Gebäude im Muratal ver -
Nichten könnte . Daß ein Erdbeben von so elementarer Kraft auftre -
ten würde , dah es die ganz« Mauer umwerfen würde , fei nicht anzu -
nehmen . Bei Kriegsgefahr könnte man das Staubecken in zehn
Stunden entleeren , ohne daß irgendeine Gefahr für die Anlieger ent .
stehen würde . Dah der Feind eine Bresche in die Mau «r schießen
würde , sei ebenfalls nicht gut denkbar , denn sie fei an der schwächsten
Stelle immer noch 6 Meter dick.

Geh . Rat Dr . Rehbock tr <r8itrft M« obigen Darlegungen
noch dabin , dah die Mauer durch Fliegerbomben nicht zerstört wer -
den könne : es müßte der Feind schon an den Fuh der Mauer kommen
und Sprengungen mit großen Mengen Dynamit vornehmen können .

Hierauf zog sich der Be^irksrat zur B e r a t u n g zurück, die übe,
1H Stunden dauerte . Um Vi2 Uhr nachmittags verkündete Landrat
Tritscheler folgende

Entscheidung:
In d» bestimmten Erwartung , daß vom Badischen Landtag da »

verlangt « Spezialgesetz erlassen wird , erteilt der Bezirksrat Rastatt
seine Zustimmung zu dem Projekt auf Grund des oben angebe »-
teten Entwurfes über die einzuhaltenden Bedingungen .

Maßgebend für diesen Entfchluh waren folgend « Gründ « 7
Nach Maßgabe des Wassergesetzes ist allem Rechnung getragen , wa »
auf beiden Seiten gewünscht wird . Trotzdem ist es dem Bezirksrat
schwer gefallen , die obige Entscheidung M treffen , nachdem der
Badische Landtag eine bestimmte Stellung zu dem in Frage kommen -
den Gesetz noch nicht genommen hat . Die Entscheidung wird , in allen
ihren Teilen ausgearbeitet und mit der notwendigen Begründung
versehen , auch den Parteien des Landtags zugestellt werden . Auf
eine entsprechende Anftage antwortet «

Direktor Fettweih , das Badenwerk nehme die Entscheidung
unter der Voraussetzung an , dah die Fälle höherer Gewalt nicht ein -
bezogen werden und dah der Landtag sie auch nicht in dem erwarteten
Gesetz vorsieht . Generaldirektor Dr . Fischer erwiderte , ihm sei es
augenblicklich unmöglich , ein « bestimmte Erklärung abzugeben : erst
müßten die Vertretet der einzelnen Firmen und sonstigen Inter -
essenten gehört werden .

Im Anschluß hieran hielt Landrat Tritscheler noch eine kurze
Schlußansprache , in der er u . a . sagte : Lassen Sie mich die heutige
Verhandlung nicht schließen , ohne auch in der Öffentlichkeit ein
Wort des Dankes an diejenigen Herren gerichtet zu haben , die dem
Respizienten und mir selbst durch ihre freumdlicke Beratung es er -
möglicht haben , in diese für den Techniker nicht leichten , für den Ver -
waltungsbeamten aber sehr schwierigen Fragen einigermaßen einzu -
dringen . Besonderen Dank schulden wir Herrn Baurat Morlock und
seinem Stellvertreter , Herrn Baurat Wohlgemuth : ferner dem auf -
sichtsführenden Ingenieur . Nerrn Baurat Feldmann , die uns . auf dem
Büro wie auf der Baustelle selbst, mit immer gleicher Geduld und
Liebenswürdigkeit auf unsere Fragen Auskunft und Belehrung er -
teilten . Dank schulden wir aber ebenso dem Badenwerk , vorab Herrn
Direktor Fettwe

'
ch , und den Werkbesitzern , die sich in der Person des

Herrn Generaldirektors Dr . h . c . Arwed Fischer einen Sachverwalter
bestellt hatten , der im Verein mit seinem Sachverständigen , Herrn
Geh . Rat Professor Dr . Rehbock, mit Energie ihre Interessen vertrat ,
der aber auch ebenso , wie Herr Direktor Fettweih und Herr Baurat
Feldmann auf unsere Anregung einging , den Weg gütlicher Einigung
zu versuchen , der ja auch schließlich zum Erfolg führte . Möge ein
gütiges Geschick über diesem Werk menschlichen Geistes und mensch-
licher Arbeit walten . Leider sind bei dem Bau bisher Unglücksfälle
mit Todesfolge nicht ausgeblieben , aber das ist bei der Größe und
dem Umfang der Arbeiten , wenn auch tief beklagenswert , begreiflich .
Die bauaussührende Firma verdient Dank und Anerkennung v ^ m
ersten leitenden Ingenieur «n bis herunter zum jüngsten Arbeiter .
Wie trotz der häufigen Unbilden der Witterung und bei der einfach -
sten Lebenshaltung die aus ganz Deutschland zusammengeströmte
Arbeiterschaft Tag und Nacht gearbeitet hat , zeigt deutsche Tatkraft .
Rühmend muß noch schließlich hervorgehoben werden , daß wesentliche
Ausschreitungen in den drei Baujahren kaum vorgekommen find.
Wenn in kurzer Zeit die Wasserkraft der Schweizer Berge oder vi«
Bodenschätze des westfäliiiben Braunkohlengebiets , zu elektrischer
Energie an Ort und Stelle umgeformt , uns ebenso Licht spenden ,
wie wir den im Murgwerk hergestellten Strom auf der im Bau be«
griffenen Sammelschiene zum Ausgleich in die Ferne schicken , wenn
uns die Eisenbahn mit elektrischer Kraft nach Süden und Norden
bringt , dann wollen wir uns gerne daran erinnern , dah wir mit -
berufen waren , hier ein Werk zu sanktionieren , das , wie wir hoffen
wollen , mit dazu beitragen möge , unsere Wirtschaft und damit uns«
teures Vaterland zum fortschreitenden Wohlstand zu bringen .

Dr . Fischer dankte dem Landrat und seinen Mitarbeitern im
Namen aller für das bewiesene Entgegenkommen , während Direktor
F e t t w e i ß dem Bezirksrat und dem Landrat Tritscheler Donk
sagte dafür , daß es möglich geworden fei , die beiden Parteien an den
Verhandlungstisch zu bringen . Damit hatte die Beratung ihr End «
erreicht .

Aus .? » « aus den Swndesbückicrn Karlsruhe .
Gestorben . 2 . Nov . : Klara E n d r e S , 71 Jahre alt , Witwe von Mio »

EndrcS , Privatmann : Anna Mario Schneider , 43 Jahre alt , Ehefraa
vcn Josef Schneider , Vorarbeiter . — 8 . Nov . : Gertrud Leicht , 8 Monat «
9 Tage alt . Vater : Ludwig Leicht , Zeenteur : David Würz , Ehem . , 70
Jahre alt . ftädt Maschinist a . D -

m
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelst
man am zweckmassigsten mit

fiuxalin - Schuppen - Pamade
von F . Wollt & Sohn , Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .
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TllSf IVA- HUf TEN - BONBONS
aus dem Extrakt schleimlösender Kräuter mit Malzextrakt und Honig von
absolut sicherer Wirkung . Achten Sie auf den Namen . — In Apotheken und
Drogerien zu haben . Hersteller : Eduard Palm , Freiburg i. B.

Kaiieritr . 167 , I.
Tal . 1073

Salamander • Schuhhaut
Grösste Klavierhandlung Süddeutscblands.
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Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 3. Nov . (Städtisches . ) Ein seltenes Jubiläum

kann der hiesige Männergejangvxrein in diesen Tagen be-
gehen . Am 31. Ottober 1875 zog lt .

'
Protokollbuch der genannte

Verein von der Brauerei Ernst Dorrer in das Lolal zum „Roten
Löwen "

, in dem er heute noch daheim ist. Es wird wohl im Ver -
einsleben einzig daitehen , ein solches Fest begehen zu können . Der
Tag wird würdig begangen . — Der neueste Polizeibericht verzeichnet
a ! s zur Anzeige gekommen 28 Personen wegen Uebertretung der
Ctraßenpolizei , Kl wegen Untertassen polizeilicher An - und Abmel -
dung , IS wegen Ruhestörung und groben Unfugs . .

— Langenbrücken b . Bruchsal , 3. Nov . ( Tod in der Kirche .)
An Allerheiligen wurde hier während der Frühmesse Frau Katha¬
rina Barth geb . Bosch von einem Herzschlag getroffen . Die Frau
war bald darauf tot .

— Mannheim , 3. Nov . (Tödlicher Unglücksfall .) In der
Cchwetzinger Straße , in der Nähe des Neubaues der Mannheimer
Eummlfabrik , sprang gestern abend 6 Uhr die 12 Jahre alte Maria
Luise Ueber , Tochter eines Arbeiters , so unvorsichtig über die
Straße , dag sie in ein daherfahrendes Auto geriet . Das Mädchen
erlitt einen Schädelbruch und starb auf dem Wege ins Krankenhaus .

— Mannheim , 3. Nov . (Znjammenstoß eines Straßenbahnwagens
mit einem Lastauto .) Heute abend kurz nach halb 6 Uhr stieß auf
dem Kaiserring unweit des Bahnhofes an der Kreuzung des Kaiser -
xings mit der Btsmarckstraße ein Straßenbahnwagen mit einem Last -
auto mit Anhänger zusammen . Durch den äußerst heftigen Anprall
wurde der Straßenbahnwagen aus den Schienen gerissen und quer
auf die Fohrbahn

'gestellt . Ferner wurde dem Straßenbahnwagen
die Stirnseite eingedrückt . Auch die Fensterscheiben gingen größten -
teils in Trümmer . Ein Mitfahrer des Lastautos , der sich auf dem

S Bremssitz des Anhängers befand , mußte er durch Entfernen des
Faches aus der Holzkabine befreit werden . Verletzungen hat er
Anscheinend nicht davongetragen . , . „

) ! ( Neckarmuhlbach bei Eberbach . 8. Nov . (Jubiläum .) Am
Eonntag waren 30 Jahre verflossen , seitdem der Waldhüter und
Jagdaufseher Gustav Heybach ^ in den Dienst der Erundherrschaft
pon Eemmingen -Euttenberg eingetreten ist.

— Kehl , 2 . November . Der Verwaltungsrat des Ttratzdvrger
Kafens hielt Ende voriger Woche seine erste Sitzung ib . ui : cc oe>n

' Vorsitz eines Delegierten des Ministers oe: öffentlichen Arbeiten
jfowie des Prefekten des Departements der die Mit -
Glieder de ; 9- nies bewillkommn - te unn nersiche .' te , daß die Zentr »' ' -
dienfte mitarbeiten werden , um die nationalen Interessen des auto -
inomen Hafens von Straßbulg zu fördern . Zum Präsidentin des Ver «
jwaltungsrates wurde dann ein Beauftragter des SDiimfteau ns für
öffentliche Arbeiten gewählt, zum Vizeprä iüenten »er Bürgermeister
» on Straßburg , Peirotes , und zum Sekrc .är Hugo Haug . de: Dene -
« alsekretär der Handelskammer in Straßburg .

— Buggingen , 2 . Nove .nzer . (Grundstücksvcrsteigerung « nd Ver -
Pachtung . ) Bei einer hier vergangen .'' ! Samstag stattgefundenen
Versteigerung bezw . Verpachtung v -m Grundstücken , Reben , Acckern
« nd Wiesen war die Kaufluit außerordentlich gering . Co erhielten
Neben in guter Lage und gu ^ r Bebauu .lg gar kein Angebot Für
16 .23 Ar Wiesen wurden 356 Mi .k geboten Auf verschiedene Aecker
erfolgte ebenfalls gar kein Ang .bo^, während bei anderen das Gebot
lo gering war , daß der Verfahr keinen Zuschlag erteilte

— Lörrach , 2. Nov . (Krankenhauserweiterung .) Die Stadt
Lörrach plant die Erweiterung ihres Krankenhauses durch Neuschaf -
fung von Räumen , die 50 bis 60 Betten aufnehmen können . Auch
ein neuer Operatiossaal mit den zugehörigen Räumen soll geschaf-
fen werden . Die hierzu notwendige Ballsumme von 250 000 R -K
bedarf noch der Zusage des Bürgerausschusscs .

— Lörrach , 3. Nov . Zu dem tödlichen Unfall des kommunisti¬
schen Stadtrats K ö d r i ch wird berichtet , daß Köbrich am Sonntag
unter einen Straßenbahnwagen geriet , wodurch ihm ein Bein abge -
fahren und das andere schwer verletzt wurde . Bald nach der Ueber -
führung ins Krankenhaus ist Köbrich geworben .

— Lörrach , 3 . Nov . ( Nene Pockenfälle in der Schweiz .) In
Pratteln ( Kanton Basel - Land ) sind zwei weitere Fälle von Pocken
vorgekommen , und zwar bei schulpflichtigen Kindern .
Schließlich wird noch ein Pockenfall aus Schweizerhalle (Kanton
Basel - Land ) berichtet . Die bisherigen Fälle sind verhältnismäßig
gut verlaufen . Immerhin wird aber von den Zeitungen des Grenz -
gebietes jetzt selbst die Forderung vertreten , daß man wenigstens
die schulpflichtigen Kindel einer Zwangsimpfung unterziehen soll.

— Schönau , 2. Nov . (Grundsteinlegung der evangelischen Kirche .)
An ihrem Gründungstage . dem Reformationsfest , (1882) durfte die
kleine Diasporagemeinde Schönau unter reger Beteiligung von Nah
und Fern die Grundsteinlegung zu ihrem auf prächtiger Höhe gelegenen
Kirchlein begehen . Die Feier begann nachmittags 2 Uhr . Der Zug
« om alten Betsaal zum Neubau wurde von Schulkindern eröffnet ,
denen eine stattliche Anzahl Jugendbünde folgten . Markgräfler
Mädchen in Tracht und ehrwürdige Schwestern gingen dem Geist -
lichen , dem Prälaten und dem Dekan voran , denen sich wiederum
Kirchenvorstand , Landrat , die Vertreter der Gemeinden und Behör -
den . die Baukommission , Architekten und Unternehmer anschlössen.
Zahlreiche Kirchenchöre , sowie die evangelischen Gemeinden der Nach-
Barschaft bildeten den Abschluß des großen Zuges , der sich zu dem auf
prächtiger sonniger Halde gelegenen Bauplatz bewegte . Der Schüler -
chor Maulburg sang zu Beginn der Feier einen Choral , worauf der
Pfarrer Galle - Schönau den Eingangsspruch sprach . Die nun fol-

f
ende Ansprache des Ortsgeistlichen , der Widmungsspruch einer Kon -
irmandin , die Urkundenverlesung zur Schließung der Urne und die

Einmauerung verliefen programmäßig , verschönt durch Chöre der
Nachbarkirchen Zell , Fahrnau und Brambach . Einer kurzen An -
Drache des Prälaten K ü h l e w e i n folgten die Hammerschläge der
Geistlichen , Kirchenvorstände usw . Schlußgebet und Segenswort , von
Thören umrahmt , bildeten den Abschluß dieser eindrucksvollen Feier .

— Steinach , 3. Nov . (Brand .) In der Nacht zum Montag
Iwurde das Wohnhaus der Afra S ch m i d durch Feuer vollkommen
zerstört . Fast das ganze Inventar sowie eine Kuh wurden ein
Raub der Flammen .

— Schiltach , 3 . Nov . (Schwerer Unfall .) Die ledige Katharina
Brunnenkant aus Dietersweiler brachte an dem von ihr be-
dienten Wollkrompel in der Fabrik der Firma Karlin und Cie . die
linke Hand in die Maschine und wurde dadurch schwer verletzt .
ß)ie Hand mußte ihr oberhalb des Handgelenkes abgenommen werden .

— Furtwangen , 3 . Nov . Mit der Aufhebung der Hundesperre
Zp in der nächsten Zeit noch nicht zu rechnen . Es hat sich in Hammer -
Geisenbach ein neuer Fall von Sundetollwut zugetragen , der noch der
genaueren Untersuchung bedarf .

Zum f&ftfchm

55 Sie r- rnaccaroni

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. November 1925.

Die Pol zeipferochen .
Der Anblick des berittenen Polizeibeamten vor dem Hauptbahn -

Hof ist zwar nichts Neues für die Großstadt Karlsruhe ; aber die
Pferdchen , — bald ist es der zierliche Grauschimmel , bald der Falbe
mit dem schönen Schweif , dann ein stolzer Brauner und ein ander
Mal gar ein unruhiger Rappe , alle mit blinkenden Hufen und fun -
kelnden Zaumzeug , — verdienen doch einmal eine nähere Beachtung
ihrer nur scheinbar stillstehenden Tätigkeit , während der Beamte in
vorschriftsmäßig tadelloser Haltung den Verkehr regelt , der nur vom
und zum Bahnhof , nicht längs desselben als Durchgang , stattfinden
darf . Die lebhaften Tierchen kauen immer ungeduldig im Gebiß und
beugen den Hals in anmutige Wölbung , nicht ohne Stolz und siche-
res Selbstbewußtsein . Die schlanken Beine trippeln ununterbrochen .
Sie kommen von der Stelle , wo der Beamte gehalten hat , stets wei -
ter zurück, bis er es merkt und wieder ein kleines Stück vorwärts
reitet . Dazu genügt ein leichter Schenkeldruck ; dann geht die Rück-
wärtsbewogung von neuem los . Endlich wird dem Beamten die
Sache doch zu dumm ; er reitet einmal am Bahnhof entlang auf und
ab und wiederholt auch diese Uebung , bis schließlich die Ablösung
kommt und das Pferdchen nach Haufe traben darf , dem fein Nach-
folger neidisch nachschaut . So findet täglich ein vom eiligen Reisen -
den unbeachtete Parad « statt , die aber beim Pferdefreund ein herz -
liches Wohlgefallen erregt .

ft
— Ausländischer Lotterieschwindel . Die ausländischen Lotterie -

banken , denen während der Inflationszeit die Möglichkeit zur Aus -
Übung ihrer meist schwindelhaften Tätigkeit genommen war , be-
ginnen sich von neuem zu regen . Man stößt wieder auf die alten
Prospekte mit den Redensarten über hervorragend günstige Gewinn -
chancen und den lockenden Schilderungen des Spielerglückes . Leider
wird die Unlauterkeit , die sich hinter diesen Anpreisungen verbirgt ,
nicht allgemein erkannt . Die Prospekte üben auf große Teile der
Bevölkerung immer wieder ihre suggestive Wirkung aus . In letzter
Zeit vertreibt ein H. Willumsen in Kopenhagen große Mengen von
Prospekten in Baden , in denen er zum Spiel in der dänischen
Kolonialklassenlotterie auffordert . Es empfiehlt sich , auf solche
Anpreisungen grundsätzlich nicht einzugehen , da sie nur auf gewisse
Uebervorteilung und Ausbeutung des Publikums hinauslaufen .

— Die Lage auf dem kaufmännischen Stellenmarkte hat sich nach
dem Oktoberberichte der Reichsstellenvermittlung des Gemerkschafts »
bundes der Angestellten durch die Quartalsentlassungen im allge -
meinen noch weiter verschlechtert , namentlich in Berlin . Rheinland -
Westfalen , Frankfurt a . M ., Hamburg , Schleswig - Holstein . Königs¬
berg i . Pr . , Nürnberg . Ueber neue Kündigungen wird berichtet aus
dem rheinisch -westfäli ?chen Industriebezirk ( Schwerindustrie ) , Biels »
feß> (Spinnerei ) , Frankfurt a . M ., (Eifert - und MÄchinenindustrie
Schuh - , Zigaretten - und Gummifabriken ) , Hamburg (Wersten ,
Schiffahrt , Spedition , Banken ) , Hannover (Metall - und Gu-mmi -
Industrie ) , Magdeburg Metall - und chemische Industrie , Kaliberg -
bau ) , Stettin (Werften Autofabrik ) . Die Nachfrage erst ckt sich
namentlich auf jüngere Kontoristen mit guten Kenntnissen , auf
jüngere Stenotypistinnen , auf Verkäufer beiderlei Geschlechts und
Dekorateure der Textilbranche , sowie aus Reis nde rfder Vertreter ,
namentlich gegen Provision , und auf Lehrlinge Nur in wenigen
Fällen werden bilanzsichere Buchhalter , Korrespondenten für
fremde Sprachen und andere , ältere Kontoristen angefordert .

ch- Durchgangswagen Holland —Schweiz . In den Holland ,
rheinischen Nachtschnellzügen D307/308 wird fortan regelmäßig ein
durchgehender Wagen 1 . und 2. Klasse zwischen Chur und Amsterdam
über Basel gefahren .

— Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege . Jeder
Teilnehmer an gemeinschaftlichen Fahrten der Vereine , die Jugend -
pflege treiben , erhält nunmehr , ebenso wie die Teilnehmer an Ce -
selllchaftsfahrten . eine Gesellschaftskarte , die nur in Verbindung mit
dem zugehörigen Veförderungsschein Gültigkeit hat . Zur Sicher -
stellung einer reibungslosen Schalterabfertigung und der zn treffen -
den betrieblichen Anordnungen ist es , namentlich in größeren
Städten , erforderlich , daß die Fahrten gemäß den Tarifbestimmun -
gen spätestens 2 Tage vor Antritt der Fahrt bei der Abgangsstation
schriftlich angemeldet werden .

y - Kaffee Bauer , freunden von Kammermusik fei mitgeteilt , iah nn
beutigen Sonk >erkonzert Beethovens Streichquartett op . 18 Nr . 3 »um Vor¬
trag kommt . Auch das übrige Programm ist . wie immer , fcör reichhaltig .
(Siehe i» e Anzeige ) .

Die Polizeirufanlage .
Der erste Bauabschnitt der Polizeirufanlage Karlsruhe geht

seiner Vollendung entgegen . Diese Anlage hat den Zweck , eine Er -
höhung der öffentlichen Sicherheit herbeizuführen dadurch , daß den
Polizeiposten und - streifen aus der Straße die Möglichkeit gegeben
wird , bei Gefährdung öffentlicher oder privater Interessen (z. B .
bei Unruhen,,Einbruchsdiebstahl und dergl .) unmittelbar von der
Straße aus durch den Polizeimelder Meldung an die Zentralwache
der Polizeidirektion zu erstatten , um das dort mit Kraftwagen be-
reitstehende Notrufkommando herbeizurufen . Ferner ist jede Pri¬
vatperson turch Anschluß an das Polizeirufnetz in der Lage , polizei -
liche Hilfe durch Alarmierung des Notrufkommandos herbeizuholen ;
dabei kann der Hilferuf automatisch oder persönlich bewirkt werden .
Bei dem gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten können Privat -
anschlösse im Bereich des ersten Bauabschnittes in kürzester Frist her -
gestellt werden ; die Arbeiten für den zweiten Bauabschnitt werden
unverzüglich in Angriff genommen .

Gin neuer Weg in der Aenlnerhilfe.
Dem noch neuerdings mit einem besonderen Gesetzentwurf ein -

dringlich wiederholten Wunsche nach einer Regelung der Kleinrent -
nerfrage durch Rentenversorgung hat die Reichsregierung bislang
die Erfüllung versagt , Sie sieht zur Erfüllung dieses Verlangens
bei der Finanzlage keine Möglichkeit . Die Länder und Gemeinde, !
aber sind weder berufen noch in der Lage , ihrerseits den Rentnern
eine Entschädigung für die ihnen schuldlos widerfahrenen schweren
Vermögensverluste zu gewähren . So bleiben die bedürftigen Klein -
rentner , denen die Regelung der Aufwertung zu allermeist die wirt -
schaftliche Selbständigkeit nicht wiedergibt , weiterhin auf die Für
sorge angewiesen .

Eine planmäßige Verbindung zwischen Aufwertungsqesetz und
Fürsorge vermag aber gleichwohl manchem der in der öffentlichen
Fürsorge siebenden Kleinrentner die seelische Belastung , wie sie die
öffentliche Fürsorge für die meisten bedeutet , abzunehmen und ihnen
die wirtschaftliche Unabhängigkeit wiederzugeben .

Das Wohlfahrtsamt der freien und Hansestadt Lübeck hat diesen
Weg beschritten . Es gewährt den in seiner Z?vr ^orge stehenden oder
vermutlich in absehbarer Zeit fürsorgebedürftigen Kleinrentnern
aeaen Abtretung der Ai ' swertunasbrwaiheken Renten , die geeignet
sind , ihnen die weitere Inanspruchnahme der Fürsorge zu ersparen
und sie wirtschaftlich wieder auf eioene Füße zu stellen .

Beispielsweise erhält ein 60 ?!abre alter Kleinrentner gegen Ab :
tretnng einer Hypotbek im ursprünglichen Worte r>on 13 000
(Aufwertnngsbetrag 3000 M) eine lebenslängliche Rente von 800
Mark . Bei Frauen ist die Rente geringer , bei älteren Personell ist
sie entsprechend bäher .

Die Mindestrente beträgt 720 Jl . Sie erfordert bei Männern
bei dem Mindestalter von 55 Iobren einen Aufwertunasbetrag von
2300 R .K , bei 60 wahren 2000 RJC , bei 70 Iabren 1300 SUl und
bei 80 Jahren 800 R , tt Die Höchstrente beläuft sich auf 1400 R .« und
erfordert bei einem Alter von 55 Iahren einen Aufwertnnasbetrag
von gl 00 R -K . bei 60 Jahren 7600 R -^l . bei 70 Iahren 5000 RJC und

bei 80 Jahren 2900 R -.K. Bei Ehepaaren erhöhen sich die Renten ,
solange beide Ehegatten leben , um 240 R -^t jährlich .

Der Kleinrentner erhält nicht vom Wohlfahrtsamt , sondern von
der Stadtkasse keine Rente . Für diese Rente haftet ihm das gesamte
Staats - und Stadtermögen . Die Rente bleibt ihm unbhängig von
der Entwicklung feiner Verhältnisse . Er hat keinerlei Rachprüfun -
gen durch die Fürsorge mehr zu gewärtigen . Sein « äußere und in -
nere Freiheit ist ihm wiedergegeben .

Bei der Hilfsbereitschaft der deutschen Stadtgemeinden steht zn
erwarten , daß das Beispiel Lübecks auf dem Gebiete der Klein -
rentnerhilfe baldige und ausgiebige Nachfolge finden wird .

Karlsruher Fitmschau .
„Der Pakt mit dem Tode ", eine sonderbare Geschichte in sechs

Akten , Regie Max Neufeld , kommt vom 4 . bis 6. November im
Palast - Theater zur Vorführung . In diesem neuen Vita - Film
der Deulig handelt es sich um das spukhafte Erlebnis eines eng -
tischen Lords in einer von Abenteuern erfüllten Nacht . Der Lord
hat sich in den Kopf gefetzt, in wenigen Tagen feinen eigenen Tod
auf die interessanteste Art zu erleben , und seine Freunde haben eine
Komödie mit ihm angerichtet , die ihn durch eine Reihe von Ver -
wirrungen schließlich zu der Frau führen , die man von vornherein
für ihn bestimmt hat . Die Hauptrollen werden von Vilma Banky
und Jean Angelo verkörpert . Die Regie Max Neufelds hat es
verstanden , das nächtliche Abenteuer des Lords so geheimnisvoll zu
gestalten , daß bis zum letzten Akt die höchste Spannung herrscht , wie
der Knoten sich lösen wird .

Turnen * Spiel + Sport.
Die Vorbereitungen zu den Deutschen Kampfspielen werden

vom Kölner Kampfspiel -Ausschuß schon seit einigen Monaten eifrig
betrieben . Es haben zunächst eingehende Erwägungen stattgesun -
den , wie die Werbetätigkeit sür die Kampsspiele zu gestalten
ist. Auch ist die Unterbringung ^ und Verpflegungs¬
frage ver aktiven Teilnehmer bereits Gegenstand von Beratungen
gewesen . Die Stadtverwaltung Köln stellt alle ihre Einrichtungen
in den Dienst der Sache , so daß mit Hilse der Fachorganisationen
die Deutschen Kampfspiele 1926 zu einer machtvollen nationalen
Kundgebung auf sportlichem und turnerischem Gebiete am deutschen
Strome werden . — An die deutschen Städte über 50 000 Einwohner
wird sich der Kölner Kampfspiel -Ausschuß mit der Bitte wendeu ,
den aktiven Turnern und Sportlern , die die Deutschen Kampsspiele
besuchen wollen , geldliche Beihülse zuzuwenden .

Deukscte Tennisspieler in Barcelona«
Die Mannheimer am ersten Tag stegreich.

Der Tennisklub Mannheim konnte am ersten Tag des Klub »
lamipfels alle brei aufgetragenen Wettspiele erfolgreich beenden ^
so daß die Wahrscheinlichkeit bestcht , daß die Deutschen auch das
Rückspiel für sich entscheiden können . Die Klubs spielen in folgender
Ausstellung : Barcelona : Flaquer , Juanico , Noblan , Andren ,
Taruella . Gonzales , Sola . Mannheim : H. Kleinschroth . Büß ,
Oppenheimer , Klopfer , Waldeck , Hilde -bvand .

B :Lde Mannschaften spielten also nicht in stärkster Ausstellung ,
da bei den Spaniern Movales und Saprissa , bei den Deutschen Fritz *.
Fuchs und Lorenz fehlen .

Das erste Spiel ergab einen überaus leichten Sieg Hilde -
b r a n d s über Gonzales , der nur im zweiten Satz einigen Wider -
stand leisten konnte , mit 6 : 2 , 7 : 5 , 6 :2. Das schönste Spiel des Tages
war das Einzelspiel Büß Men Juanico , das der Mannheimer
9 :7 , 6 :3 , 6 :3 ohne Satzverlust gewann . Nach Härtestom Kampf und
wiederholter Whrung Zuanicos konnte Büß den ersten Satz knapp
gewinnen , UM dann in prächtigem Spi «l auch die zwei anideren Sätze
für sich zu entscheiden , da der Wid . rstand Juanieos etwas nachließ
Als drittes Spiel wurde das Doppel Waldeck - Hildebrandt
gegen Noblan -Sala ausgetragen , das überraschend die Deutschen
gegen da ? allgemein als stärker an -gesehen« spanische Paar mit 6 :2,
0 :6, 7 :5, 6 :2 siegreich sah.

Die Inlernalionale Berliner Pserdeschau .
Nach dem Sonntagabend besteht wohl kein Zweifel mehr ,

daß die abendlichen Jagdspringen mit Totalisatorbetrieb viel von
ihrer einstigen Beliebtheit verloren haben . Trotzdem besseres
Material als am Vortage herauskam , wiesen die Zuschauerräume
große Lücken auf . Um die Langeweile fernzuhalten , hatte man am
Sonntag abend eine Quadrille eingelegt , die , in historischen Uni -
formen geritten , viel Beifall fand .

Die Ergebnisse waren :
Jagdspringen für Klasse 1. Abteilung : 1. Fahr -

abteilung 7 's Rhodus (Untffz . Brande !) ; 2. Ludmilla (Oberlt .
Hamann ) ; 3. Sabine II (Oblt . v. Barnekow ) ; 4. Symphonie (Lt .
Momm ) ; Tot . : 139. Pl . 21. 26, 16 . 14. 12 Teiln . — 2. Abteilung :
1. Hellmanns Fehlerlos (Graf Hohenau ) ; L . Prinz XI (Frhr .
v. Langen ) ; 3. Pompon «Graf Hohenau ) ; 4 . Sempre cosi (Perske ) ;
Tot . : 26, Pl . 18 , 14 , 17 . 25. 11 Teiln . — 3. Abteilung : 1. Gutsverw .
W ' ldesmoors Centaur (Holst ) ; 2. Ombrello (Frhr . v. Langen ) ;
3 . Urlo (Graf Hohenau ) ; 4. Vortrag (Wiehl ) ; Tot . : 108, Pl . 25,
28 , 41, 46. 13 Teiln . — 4 . Abteilung : 1 . I . Esc . R .R . 4 's Reseda
( Rittm . Frhr . v. Waldenfels ) ' 2. UlUmus 12 (Rittm . Hummel ) ;
3 . Enzian (Treeck) ; Tot . : 52. Pl . 18 . 23, 23. 8 Teiln . — 5. Abtei -
lung : 1. Dr . Marquardts und Rittmeister Schelles Spanier (Lt .
Momm ) ; '!. Krieger (Graf Görtz ) ; 3 . Quälgeist (Oblt . Maempel ) ;
4. Rübezahl (Gras Hohenau ) ; Tot . : 22. Pl . 14 , 22, 42. 20 . 12 Teiln .
— 6. Abteilung : 1 . Turnierstall Beermanns Rüpel ( Akaj . Lötz ) :
2 . Viktoria (Oblt . v . Barnekow ) ; 3. Hexe V (Graf Hohenau ) »

'
4. Weißer Hirsch (Pulvermann ) ; Tot . : 56. Pl . 13, 18, 20, 16 . 11 Teil -
nehmer . — 7 . Abteilung . 1 . Frhr . v. Langens Goliath ( Bes . ) ;
2 . Gamin ( Rittm . Laboucherie ) ; 3. Horst (M . Perske ) ; 4. Exzellenz
U (Rittm . a . D . Meyer ) ; Tot . ' 18. Pl . 13 . 14 , 22. 23. 12 Teiln . -
8 . Abteilung : 1 . P . Ebners Königstreu (Graf Hohenau ) ; 2 . Art »
bert ( A . Heist ) ; 3. Herzog Albrecht (W . Spillner ) ; Tot . : 24 , Pl . IS.
12 , 12. 10 Teiln . —

Am Montag spielte das Hochspringen die wichtigste
Nolle im Rahmen der Nachmittagskonkurrenzen . Gerade diese
Prüfung stellt an Reiter und Pferde bedeutende Anforderungen .
i'Jur Springvermögen , gepaart mit viel Herz und Nerv des Reiters ,
verhelfen hier zum Erfolg . Mit 1.50 Meter wurde begonnen , doch
sprangen einige Teilnehmer erst bei 1 .70 Meter . Diese Höhe be-
wältigten Hanko , Fortunello , Spanier und Krieger glatt . Aus Ar -
gentino versuchte sich Frl . Sauermann bei 1 .75 Meter noch ein¬
mal ; es gelang der kouragierten Dame auch , den Wallach unter
viel Beifall glatt hinüberzubringen . Ebenfalls sprang der Ungar
B <?ni diese Höhe stürzte sich dann aber bei 1.80 Meter lahm . Sein
Reiter kam ohne Schaden davon . Glücklich liefen auch zwei Stürze
des Grafen Hohenau mit Krieger ab . Auf Henry hatte der
gleiche Reiter 1.80 Meter glatt überwunden . Hanko sprang dann
1.85 und Spanier legte l .90 vor . An dieser Höhe scheiterten Henry
und Fortunello , Frhr . v. Langen sprang dann mit Hanko 1 .95
Meter als einziger und wurde somit Sieger vor Spanier mit 1.90
und Henro mit 1 .80 Meter . Die Prüfungen zum Wettkampf der
Ländlichen Reitervereine fanden vormittags in der alten Artillerie -
kaferne statt .

Halt ' bei verschleimung , husten , Heiserkeit,
Zop« echte SoSener stets bereit . AS080
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PolyteehnlscherVerein
Karlsrnhe .

Unterfertigter erfüllt die traurige Pflicht
seine Ib. A . H., A H , Philister und i . a . B .
L &. B. vom Ableben unseres lieben A . H.

Reichsbahnamtmann

Karl Langl
aktiv 1893—97

geziemend in Kenntnii zu setzen.

Füger (xx )x

Dr . Ihm, Frauenarzt
von der Reise zurück !

Westendstr . 29a. Spreebit . 3—5.
Telephon 96t . 21541

PriDaffraoenbünib onö Eafblnflungsheim
HRnde'straße 18 . Telephon 512.

20088
L A. :

Jahrelang »

FcAvfl Ä ü?t Serba-Seife
besetitgt . nachdem BS oafiln alle anderen

i» leinun * ten Mittel uerfnaten. Postas! P t>v .
er St . M. SCfi/overstärkt « I. X.- Zur
achbcftanblimg ist öerbo<ttreine besonders zu

am
Ott W .StocBbetmnblimatftöerdO 'L - . . . . .
em^.ehlen. Zu naven >n allen Npotvcken

| Weiblich |
Tüchtige

Anwaltsgehilfin
die bereits etwas selb -
ständig zu arbeiten ver-
steht , gesucht . Angebote
mit Angabe i>. GehaltS-
ansprüchen unter Ztr .
F10506 an die Badischc
Presse erbeten.
Für sofort in vorneh

me» Restaurant
Büfettfräulein

als Anfängerin gesucht ,
Angcb. unt . Nr . 20936
an die Badischc Presse.

Gute fffidlin
nicht unter 23 Iahren
ftxf- oder später zu einer
bad Familie lZ Per >. >>
nach Crefclv ciesucht. cht
Bezahlung , ang . Stellge
Reileverg . Vorzust. m .
bei Pavrzvcki, Kren,Nr
Z Treppen . SB22454

Todes -Anzeige .
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenen

Leiden verschied im Herrn meine liebe , treubesorg e Frau ,unsere gute Tochter , Schwester . Schwägerin und Tante

Franziska Karle, B. Bodemer
im Alter von 45 Jahren . B22716

KARLSRUHE . Karlstr 11 , den 3 . Novbr. 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Karle.
Beerdigung : Donnerstag , den 5. Novbr . nachm . V» 8 Uhr.

Aufforderung.
ir,„ ®? Wttjiit0 von vegrübttisplilqrn »ett .

y»„?! . dem hiesigen neuen Friedhofe sollen die
fibKUntSpläße , welche vom Jahre 1893 bis ein-
t|» ® 1905 mit Erwachsenen und in den Iah -
den »Ä? bis einschl . 1910 mit Kindern belegt wor-

umgegraben werden.Etwaige Sin ?«

die mrfe
«m6(t dS . IS . dahier zu beantragen , oder
fraglichen Gräbern etwa noch vorhandenen

boiT c ' Wmäler zu entfernen , andernfalls dieselben
der Stadtgemeinde beseitigt und zu Gunsten

?? ^ asfe verwertet werden.
Umgrabungs,eii beträgt 20 Jahr « für Er -

Ser?I? !?. und 15 Jabre für Kinder. Die VerlSn-
föt ?8« arcn betragen für 1 Rabattengrab 50 JH

« i R - ihenzrab A> Ji . 4865a" « statt , 20. Oktober 1925.Der Stadtr « : Götzma « «.

^ enicind« Urloffea versteigert am
Montag , den 16. November 1925,

vormittag » 10 Uhr,
? die Gemeindelagd für wettere
S ro (?Je i« Flächengehalt von 1SZ8 Hektar in

J4ffen SlSf * werden «tut solch« Personen zuge -
d >» ch

' ^ He tm Best ^ eines Jagdpaffe » stnd oder
*tlfäaim? Zeugnis der zuständigen Behörde <Be-
«>n?z ^ nachweisen, daß gegen die Erteilung
. SStrhS , " eS Bedenken nick» obwaltet ," ^ cilia » « Versteigerung der Z Jagdlose der« ? lchlag bei sämtlichen Losen nicht er -
" ' m

'
tn „ wird die gesamte Jagd in demselben

«ÖL Versteigerung auSgeboten.
de » JagopachtvertragS liegt zur

offen ^ die Beteiligten beim Bürgermeister .
Ioffe*. den SO. Oktober 1925. 4944a

_ . Der Gemeindetat .Schellt , Bürgermeister .

», V » , ' 1;, • «» 14. « » »imtur d ■>» . . mittaas
ifi ! Jlnob daielbst die Ausiibuna

Se d ?. » » « >̂ . Gemarkung bestehend au ?
i *I fb »uor iH ?«

6
,? 0!6, weitere H Jahre , vomfltöt » 3L Oönuai 1932, öffentlich In

ISnZZ " « rbm Liebhaber mit dem « ii ^ügen
' «HeS J ""J nur ' oiche Ve,Ionen als Bieter

si?.w ° ! dt » , welch ? im besitze eines i>aav -
^ ndia- n durch schiiittiches Zeugnis der' " ittn« , ) »" ' öörbe nadiroeien , öob ae >en dieB tt « - JaodoasseS ' emeBedenken obwalten

Der Gemrinderat .« n b e 11 « . Bürgermeister .
Dun, . Ratscht

äÄ? 3 Uh? ?9/ den 7. November 1925 . nailimit
tir 'fl 1 die Gemeinde Mörsch die AuS-
R»(h1~,?5v £ " f ihrer Gemarkung von 1680

*15 don f . J?? in zwei Tistrikten auf die
V fahren vom 1. Februar 1926 bis

1932 offcittlid) vervacbten.
Ohf ' ^Una a ? ' ' des JogbvachtvertragS nebst Be.^ zur Einsicht aus dem Raihause

Arbeits¬
vergebung.

" " ' N Neubau der
A ^ .. ,rwa » e Ecke Math »
und Ritterstratze stnd
nachstehende Arbeiten
zu veraeben:

1. Glaferarbetten ,2. Bcrvnttarbeite « (im
Innern ) .

Vordrucke können beim
städt. Hochbauamt, Leo -
voldstr. 10112 , Zimmer
20 . abgeholt werden.

Die Angebote stnd da-
selbst bis
Donner » ,ag . den 12. No>
vcmber 1925, nachmii-

tag» 4 Uhr,einzureichen.
Karlsruhe , den 8. No-

vember 1925. 20924
Ltödt Hochdaumn«.

den StellunaSluchenden

Werl -
Objekte.

Wir bitten »«»wegenalle» Vewetbiinasmote -
rialzuriick,ugeben .>odaid
es nicht mehr denötiai
oitd

«Badische Presse"

2000 Mark
gesuck >t von einem Ge^
schäftSmann betr . bau^
licher Veränderung auf"i Iabr gegen Sicherheit
von 2 Bauplätzen an
fertig bebauter Straße .
Sieüerwert 9000 M .
Angebote erbeten unter
Nr . Q1054I an die Ba -
dlfche Presse.

1 Mannt lieh

t'eiftunaSiäuigf
Taschenlampen - KaNerit

Fabrik
sucht »um Verkauf ihrer
gut eingelübrien Starke
lücht ge ^18561

ProvisionsVertreter
evtl . auch für aröheten
Bezirk Sohe Betdienft >
möalichkeit.

Angebote mit Refe »
ren,en unter » . X. 459
au Rudolf Mo sie,
Maadebnr «.

Vcrtretcrfinnenl
u- Hausierer

können tägl . vi » 30 M
verd, durcu längst ein-
icf. Hausmittel beim
Serkauf an Private .
; lotter Absatz durch
teklameunterstützung ge.

währleistet. Ä34 ^6
I . A. Ztiaettt , RegenS
bürg .

Elektriker ,
CthloHcr . Meciiani ««».
Hnnteure . Steher jc.

welche i . iHe ruf vorwärts »
streb . verlangen kostenl
d Broich . „ Der Erf »>la "
v Inq . Onten . Sterne « ,Postiach - n.ri (»74 ?>7

Ein tllchtiäet, längerer
Eisenhobler

zum sofortigen Eintritt' ' it . 21697
^ » aetet & (So . ,

WerzeugmafiAnenfabr» ,
KarlSrnhe -Rheinhasen.

Friseurqehilfe
iichtiger Setretisriieut .für «okort oder später

ftetttd, ! von
Oslar Decke».

20942 Kalle istr . 82.

In ang. Dauerstellung
wird alleinst.

frau o. frsulem
n. über Z5 Jahr . , zur
?kührung m. Haushalts
bin selbst . L Gesch. tä-

tigl , sofort gesucht . Beb.
perfekt in d . feinen Küche ,
Flicken u . Bügeln . Zweit .

Ja -
en 3,

Goctbestr, 4. 4935a
w . Waschst , vorh .

^
rofch , Zaatbrüikei

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit nur besten Zeugnis
sen , für sofort nach aus -
wärtS gesucht . Vorzu¬
stellen zwischen 3 u . 4
Uhr. Zu erfragen unter
Nr . 21681 in der Ba .
dischen Preise .

Junae ? . draves

Mädchen
zu einem Kind u welches
auch im SauSdalt mn -
hilft , ner sofort « ewcht .

Güdenbstr . Ä4. v

Zuverlässiges Mädchen
von 8 —11 Uhr . foiort
gesucht . « Ü2710

Seminarstr . 6 . oart
Sauberes , fleitz . Mäd¬

chen sofort ges. B2269S
H. Zimmermann ,

Gastbaus z . Nutzbaum,
Markgrafenstratze 30 .

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren ,
für kleinen Haushalt
>esucht. Zeugnisse er -
orderlich. Stefanien -
tratze 31 . II . 20918

Mädchen
jüngeres ,

"
gesucht ,
purrerftr .

. od . spät,
beifen, Rüp .

6, III , B22667

Mädchen
für HauSarb . tagsüber
acilicbi , Prof . Pfeiffer ,
Rudolfftt . 14 , II . B22684

Lehrstelle
für Lehrmädchen tn
Großhandlung offen ,
Interessenten mit gute«
Schulzeugn. wollen Be-
werbungsslbr . einretwen
linier Nr . 20908 an die
Badische Presse.

Für erstklassiges O

5 Unternehmen {
werden einige Damen und Herren ieden i

•
W Sianses zum « eiuch von Ptiv ^ ttund . "

lrtaf > gesucht : verdienen täglich 25 - 80 4Oo bmart , auch mehr , durch reelle vor - J
^ nehme Reiietäligkeit . BQ

| ÄMMim . ftfle 9lni!el-
m luno , aussiftlsreitöeJofilion «
M « in «rbeit « na koi' entoS Nachdem in - ä
s : Beiriebseinktihtuna vorceiehen "
M Bianckekenntniste nicht erforderlich . (S
5T . ^ Es wollen fi » nur uiitaekl ' idete g«. ^
M fetzte Leu e melden Außerdem s.. ch - „ rfW wir noch zwei b >S drei Herren u ? ainen ^
M » Niereli len Sa,wei » .Oesterreich (tW MiiPerlöNtiche Äumeldun en erbeten "
m 8- 6iwoch vormittag ii ^- iz.. nachmittag 4Uhr u. DonneröiaaS ,u oleichet Zeit . ?
W Rtivp « rrer » »ak « S«. I. ß

Existenz .
® it wchen für erilkl Ver .. ,1eit ' chri «t noch etniaeardetiSttciid ae Herren u Damen a » Rei ' endeNe ŝesveie" . Provision BorzuivtechenKciiiwoch Abend 7 Übt u . Tonnersia » fr ' H 9 U >rm • otel Braiwurst Glocklc. Karlsrnde ©rbriffl■» nnebofe it . '» r *H «»f.aw an d "> Preise "

M VtMIie MMIiW k

mll KmWeieWW
finden .

m Bif!cr3?cthäu ?eru . 9iSD9tieirt
für Äerren - u . Knadenkletöung

« it gründl . |HtatKhefettnttt . auch in Maß -
branche . ReNekttet wird auf « rite « rait .
U .t . °

'
! d? ^ ch .7 .

" " °bre . Süo - od . .

i» Erste Verkäuferin
sür Damenkvnseklion

Alter 27 bis SS Jahre <« ute Branche -
kenntnisse u . beste Emvfehl sind er -
forderlich Mö .iliivst süddeutsche , ftürtüchtige und arbeitSireudiuc Mitarbetler
hohes Gehali mit Umiatzvramie .

« uS ' ührliche Angebote mit « Hb u . Ge-
baliSanivt an A857I
Jakob Müller jr , Schwenningen i, Wttbg.

Wo
N werden Sie gut und billig bedient ] ?

in 21595
Gardinen / Stores / Bettdecken
Dekorationen , Dekorationsstoiien
Etamine - und Madras -V orhängen ?

mr Bei
Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

PAUL SCHULZ
^ Vorläufiger Verkaui : Garteostr . 27, I .

Von Anlang Januar : Wa dstiaüe 33

Erstklassiger , zuuerlälfiger

Chauffeur
welltet in ollen in Betracht kommenden Revara -tuten durchaus bewanoert ist , lür :vkercede « waaet >

aelnch ». Offenen unterNr . 2«» :̂ an d e . Badiiche « resse ' .

1^ 223al «Üüöl

6-8000 RmL
auf 1. Hvvothek auf schö
neS , neues 2stöckigcS
Landhaus in bor Nahe
GaggenauS , werden ge
gen annehmbaren ZinS
fuß aufzunehmen gesucht .
Angeb. unt . Nr . 4952a
a n di e Badi sche Presse.
8-1 « W0 Mark
auf SailS und Aecker,in Nähe von Karlsruhe
per alSbalb aeluchi. Off.unter Nr . 20000 an die
Badifcbe Presse,

!biet.

« W. ir l«en " " imiuuioits ^ cugnis oer
« > «9 bf/ e^ bc . " anweisen , daß gegen die

- .Btctfr R 'Sdvasses Bedenken nicht be.
ä 6Le ' Ür einen anderen steigern.' <M xh vorzuweiien .' ">■ den 22. Oftober 1925.

4832a
Der Geineinvcrat !

Bürgermeister : D e ck.

°°"" >
"
n « «

' ° ' n °S Ma .er . at aemitcht . ,n Eisen -« arlSrnhe abzugeben

vWSeuiiche DgiiüeiMsike
^ ^ . » Ka 'berer & Cle "«•

« ttöewerö . - &exnf«xe (Ses 11

2-3000 Mark
auf 1. Hvvothek e . neu¬
erb . HauseS, sowie life
ha Feld , in der Nähe
von Karlsruhe gesucht .

Angebote unter Nr .» 10232 an die Badischc
Presse.

Gesucht
2500 Mark

f . 2f«öck. WobnbauS . 1.
Hypotbeke , Zins monatl .
od . vierteljährl . Zabla .
Angeb. unt . Nr . Z10199an d i e Badische Presse.

G' " 'istSmann sucht
1o00 Mark .

Angeb. unt . Nr . 85310396
an die Badische Presse .

1000 Mark
gegen Svp .- Sicberh. auf
kurze Zeit gesucht . An-
gebet* unt . Nr . ©10381
an die Badische Presse.

Darlehen
aesuch « bei I ? . Sicherheit .
Angeb. uni . Nr . 9H10186
an die Bädische Presse.

700 Mark
zur Bealeichung restl.
JnftandseviniaS -Arbeiten
meines SauieS sofort zu
leihen gesucht . Monatl ^
Rückzahlung. Angeboteunter Nr . 21G73 an die
Badische Presse, . .

Uulomodi ! • Serband Deutschlands
etfc Werl n , «KMiilSldtitiM : » arlsrnve

lucht für tofon ' ür den weiteren Bezirl
Karlsruhes einen

gebildeten Kerrn smögl. Kaufmann)
mltoewandien Umoanasiormen in neordneten Ber »
HSltnissen. tnögl . nicht übet 4(1 Iahte u . mit Kenni -
ttissftt der Aulovra che . ,ur Uebetnahme und Lei-
tun « dcS Bezirksbüros . Vornehme Täilakeit :
«ehr gute Be ' dienstmöglichkeiten . Erloiderltch
500 jt als Kaution , da mit Inkasso verbunden .

At' S ' itbiltche Be 'nerbunnen nnter W . M. 264
an Mnooli Maunt >ein > j | !i ' 4"

Suche jungen , ledigen, zielbewußten , energischen

Korrespondenten
für deittfch . engl, und franz . Bewerber muh die
franz . und engl. Sprache in Wort und Schrift
beherrschen , in der Lage sein, neue Verbindungen
nach dem Auslände anzuknüpfen. ES kommen
nur Herren in Betracht , die nachweislich diese
Fähigkeiten besitzen . Ausführliche Angebote mit
ZeugniSabschris.en , Lichtbild, Angabe des frühe-
stenS EintrittStermineS erbeten an : 4954a

Donat Soile, Maschinenfabrik, Todtnau .

Bei der Privatkundschaft eingeführte

sür mein ges . gesch Fcil . Set enpnloer
„ Slurmvoget " on allen Plätzen

gesucht.
Ausführt . Off. an Cb - mi ' ch« Industrie
Ltngenf . lv ltftlieinotal ») A3f>6 "2

Vertreter
aefnAi von engl . s> irnia i d. Besuch der besseren
Pnoatkundlchait «um Berkaui von

la. englischen Glossen
Nur aebildeie Her >en . mit la . Reterenzen . wollen
ausführlich « Angebote richten an 213575
flrnptfl flitlm * Co . . fHtmbvr » . NieberhanS

Sür Seife und 6eilenpM
werben In Stadt und Land von lehr le ' ftnnaS -
lähiiem B >triebe , der seit viele » Jahr -
zenien b it iit ,
mr ~ Vertreter gesucht "9m
die in der Lage stnd, gröbere Menoen direkt
an die Berbr ^ ucher abzu ' etzen . Es kommen
nur la ia fta 'itifat « tn Fraae . Me entweder
auf e «aei e Rechnnna od . oeaen Hobe Provision
verkaust werden können Da biete ? Ke ' nrh nur
eine eiste grundreelle Soche «st . kommen nur
onn * einwandfreie Persönlich . eilen für die
Vertretung in .»raae stiir aboebaute Beamte
Neste i»el >aenheit sich einen sehr lohnenden
Nebenverdienst zu st <i' ern .Ana ?bote uni Nr 4S4S -, an die . Bad . Press « - .

Mannlich 1

Zahntechniker
» erteil in Kantichuk und
kleinen Metaliarbeitkn ,
>» ch » SteUnn « als Äo -
ion . ii » . >i!n<' ebote unt
Nr . AilOSÄ? an die . Ba -
diiche Prene " .

Tüchtige
Schneiderin

sucht Stelle in Schneide-rei oder kkonfektion , ev .
auch Heimarbeit . An¬
gebote unter Nr , 3610523
an die Badischc Preise .

Fraui . fuefrt tagsüber
Beschäftiguna.

Angeb. unt . Nr . L10385
an die Badische Presse.

Zimmer
Sehr gut rnübi. Wohn-

lt. Schlafzimmer an so¬
liden Herrn zu vermieten
mtt oder ohne Klavier .
Friedenstrake Nr . 11 . 4 .
Stock . B22556

Eine zuverläsffge j liige
Frau sucht für einige
Stunden im Tage Be»
schäftigung im Putzen
und Waschen . Zu ersr.
unter Nr . W10Z71 in
der Badischen Preffe .
s?rau l- cht Arbeit
für Stunden oder den
ganzen Tag , Penston od .
Büro , Aug . u . Ol0388
an die Badische Presse.

Et » elegant möbl. ,

grosses Zimmer
ist an ruh , solid. Herrn
am liebsten Kaufmann
od . Beamten , abzugeben.

Näheres : 2170?
Rudolph , Haydnplay 2.

Gut möbl. Zimmer
an lg . Herrn nächst der
Hochschule zu vermieten ,
elektr . Licht. » 22563

Kaiscrsir. 119, Laden.

Wo ?
kann funge Frau das
Bügeln gründlich erler-
nen, 15. Nov, o . 1. Dez .
Zu ersr . unt . Nr . II0534
tn der Badischen Presse. Gut möbl. Zimmrr zn

vermieten . Waldborn -
strafte 55. II . B22704
Sehr gut möbl. Zim¬

mer zu vermieten an
Frl . aus sofort, «.»arten -
stratze 7 . II . B22695Z-Zinlmermhnllng

neu i eroenchtet . 18 .2» .^
monatliche Miete , mit
Bordrln '̂ lichkeiiSk an
finbcrl Ebcvaar , oeaen
l5iX >- uOOO m Baudat¬
leben , fuf. , u vermieten

Off . uni . Nr
an die . Badiiche Preffe "

Schöne möbl. Möns.
zu vermieten. Walbstr.
40? , II lkS . B22692
Möbl . Zimmer mit el .

Lichi auf 15. Nov. z . vm.
Westendstr. 15,1 . B2268S

mt riöSjI . Zimmer
el . Licht , in der West« . .
zu vcrmiet . Zu erfr . u.
S10392 in der Bad . Pr .

2 leere Zimmer
mit Küchenbenützung zu
vermieten. Zu erfragen
unter Nr . Uli319 i» der
Badischen Presse.

Schlafstelle an soliden
Arbeiter zu vm. Kreuz-
stratze 16. II . B225Ä

Geschäftsräume
123 um und Kit qm Heller , in Stadtmitte , an
rubiaeti Wentel ) «u oermieten Nngeboie unter
Nr . - n Me . iHndttfe Preffe '

Junget
Bäckergeselle

20 Jahre alt , suchlStelle mil Kost u . LogiS . >
Bin mit sämtlichen Ar¬
beiten vertraut . Briefean H . Aumaier , Rint -
beimerstratze 13, IV . , 6.Rogg. 5322674

Suche Stellung al ?
Beschliefterin, .» assee-
köchin, Stütze, Hauö-

hnlicrin
lVertrauen ^posten tn
Hotel) , auch in Privat -
hauS!>alt ohne Kinder,nur tu Karlsruhe , wäre
nicht ausgeschlossen .Zeugnisse liegen vor.Eintritt sof . Ang . unt .P 10515 an die Bad . Pr .

Jung. Chauffeur
Führerschein 2 u . 3b. ge-
lerntet Schlosser, sucht
Stellung . Angebote unt .Nr . K10334 an die Ba -
bische Presse.

! Wetbllchl

Stenotypistin
Ia Zeugn . , sucht auf 15.Nov. evtl , sofort pass .Stelle . War zuletzt aufeinem AnwaltSbüro .
Angebote erbeten unterNr . SW10512 an die Ba -
dische Presse.
Suche für meine

Tochter
17 Jabre alt , Stellungin Laven, Bäckerei ,Schuh- od. Hitigefchiift .Angeb. uni . Nr . AI0398an die Badische Presse.

Servierfräulein
mit gu ^en Zeugn . sucht
Stellung . Ang. u . Nr .N10387 an die Bad . Pr .
Perfekte Hotel-
od . Restaurant-

Köchin
sucht für sofort Stellung .
GehaltSansPr . 100—126
Marl .

Angebote unter Nr .Elv329 an die Badische
Presse.

Geprüfte
Säuglings -

Pflegerin
?ur Zeit in Säuglings -
lseim als Schwester tälia ,sucht Stellung auf 15.Nov. od . 1. Tez . Ang. an
Elifabeik Tanimacher,

Freiburg i . Br . .Albertstr . 25 . M10361
Flei tzigeS, sauberes

Mädchen
iMarkgräslerinV bisher
i . Kurhaus Schweigmatttatig gewef . . such, Stel -
luug auf 16. oder 15 .Nov. Angebot? erbetenunter Nr . SM05P3 andie Badische Presse.
Ehrl. Mädchen

vom Lande, d . schon in
Stellung war , fuckii Siel .In» *, cur sofort. » 22669

Parkstr . 17, Sattler .
Fleitzige-Z. sauberes

Mädchen,
gestützt auf gute Zeug-
uisse , sucht Stellung für
sofort evtl. auch zum 15.
Nov. am Büfelt oder
z. Bedienen . M . Becker,
Marienstratze 14 . III , b .
Grieshaber . B22647

Gebüd . Mädchen
sucht Stellung alS Hel-
ferin bei Arzt od . Zahn -
arzt . In freier Zeit
auch etwas Miibilfe im
Haushalt . Gefl. Au-
geböte erbeten unter
Nr . PI0540 an dte Ba -
dische Presse.

Garaqe
od . Unieritellraum für
»i .einauio g: ucht. Sit -
glbote unter S .r . i ' l n5il
alt di e Bx'us ch« -l -'. etc ."
Jüngerer Herr sucht

Zimmer
möglichst Nähe Lande?»
kunstschule . Gefl. Ange-
böte unter Nr . K10535
an die Badische Presse.

Zimmer
mit fep . Eingang von
selbst . , berufStät . Herrn
für sof . gesucht . Elektr.
Licht erwünscht. Angeb.
unter Nr . LI0536 an die
Badische Presse.
Einsach möbl. Mansar -

venzi miner per sof . ges.
Angcb. mit Preisangabe
ira> i Sli Ol 0539 an
die B a diiche P resse.

Fräulein , sucht gut
möbliertes Zimmer

Nähe Hochschule . Angeb.
unter Nr . B10370 an die
Badis che Pres se erbeten.

Schönes , möbliertes ,
günstig gelegenes

Zimmer
mit el . Licht per sof . aes .
Angeb unt . Nr . D103<8
an die Badischc Presse.

Tonnige
Z— 4 Zimmerwohnimg
in guter Lage in KarlZ-
ruhe von kleiner Faini -
lie <D !vl .-J » g .) für so-
fort oder später gesucht .
Pordringlichkeiifi - Karte

vorhanden . Ang. unier
810525 an die Bad , Pr .
Suche per sofort

2-3 leere Räume
In guter Geschäftslage.
Angeb. unt . Nr . S10518
an die Badische Presse.

Ordentliche Frau suchtabends von 8—12 Uhr
Beschäsiigunq .

Angeb. uni . Nr . Vi0339
an die Badische Presse.

Chemiker Dr. phil.
mit langliibrwer Bet ' iebserfabrung In der Gtoh -
industrir , knilit Stellung

Offerten uit -er I-'' . I . 3806 an « la - Sauken ,» ein öd ««oaler , » ranNnr » a . Piain .

um 'offende Material - und Tochkeninisse Ein - nnd
Berkaiii . biiaiizstiherer Buchhalter , erstkloistiter
Otaaniiatot und Dieponenl . enerolich . aibeiiS »
freudig I -cht enisvrechende Stellnnn la Re ' e-
rwn und Zeu .inlssc. Vlnaeh . unter Nr . Ö10331

qn dl« »vadtiche Pressc ' tibttta .

I Zimmer
Zwei lunge MNdchen

iSckiwestern ) suchen ein
besseres Zimmer mit 2
Betten . Angebote erbet,
unter Nr . Q10516 an
die Badische Presse.

Kaufmann tn leitender
Stellung , seyr viel au ,
Reisen, sucht 2 Zimmer
in guter Lage. Möbel
für Wohnzimmer vor-
Oandcit . Angebote un-
ter Nr . « 10508 an die
Badische Presse^

Türtischer Lehrer
sucht ein möbl. Zimntir
sofort oder auf lo . Nov.
Nühe Mühlburger Tor
oder Hauptpost. Gefl.
Angebote erbeten unter
Nr . 1110520 an die Ba -
di schc Presse.

Fräulein sucht
möbl . Zimmer .

Angeb. unt . Nr . M10386
an die Badische Press«.
Einfach möv >. ^ »a « ' at de
per lof gesucht . >̂ 2 »'70t

v. n .' ebutt an 8 . Bcr «.
hier Winterstt 4 ' , «II .

Hausbesitzet
such« per sof . cm leere«
geräum . Zimmer , evtl.
mit Lagerraum sür M>
bel umerzustellcn. Gest.
Angebote erbeten unter
Nr . 9110513 an die 58a-
dische Presse.

Zimmer
1 gtotzeS unmöbliert mit
weitcrem Raum zum
Einstellen von Möbeln ,
oder 2 kleinere leere von
Beamten l^ inanzinspek-
toil gesucht . Ang. unt .
C10514 an die Bad . Pr .

Helle Arbe^ränraft .
ca . 80—100 qm für ruhigen Betrieb g« f
Weststadt oder Südweftfiadt bevorzugt , evtl. i
Banzuschutz geleistet. Angebote unt . Nr . Eli
an die Badische Presse erbeten.

fuckrt.
wird
10055

2- 3 teere Räume
üt fflfir « jn mitten aefutfit
Vr . 20910 an die . Bad . Piiffe '

Angebote unter

Warme .
u. trockene Füße
können Sie auch bei kaltem und nassem
Wetter haben , wenn Sie die Wärme er¬

zeugende Kukirol - Einlegesohle
tragen - Machen Sie sofort einen Versuch -

Verkaufsstellen :

Fasl alle Apoltaeken und Drogerlen .

l . ... i i iiBiBiMiMmawnnrMWMnnr""" ™^ ^



Seite «. Nr . 510 . Badische Presse sMorqenausaabe) Mittwoch, den 4. November 1925«

SüdwestdeufscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Zorn Abscb 'nss des deutsch -Halles tscheD

Handelsvertrages .
Am 31 . Oktober war das bisherige Handelsprovisorium zwischen

Deutschland und Italien abgelaufen . Noch rechtzeitig ist jetzt der
deutsch- italienische Handelsvertrag zustande gekommen , sodag keine
Lücke in den Handelsbeziehungen beider Staaten entsteht . Dem
deutsch - italienischen Handelsvertrag kommt eine ganz besondere Be -
deutung zu . Er ist der erste Vertrag , der nach seinem ganzen Inhalt
und Umfang den großen Tarifverträgen der Vorkriegszeit entspricht .
Der Vertrag gewährt beiden Teilen die u n b e s ch r ä n k t e M e i st -
b e g ü n st i ft u n g und gibt darüber hinaus für wichtige Export -
zweige Deutschlands und Italiens wertvolle Zollermähigungen . Nä -
hcre Einzelheiten über den Vertrag sind im Augenblick noch nicht
bekannt , im wesentlichen aber weiß man in den unterrichteten deut -
schen Kreisen doch bereits , wie der Vertrag aufgebaut ist. In fol -
gendem soll daher in großen Zügen schon einmal ein Bild des neuen
Abkommens gegeben werden .

Der Vorläufer und gleichzeitig die Grundlage des neuen Ver -
träges ist bekanntlich das am 10. Januar 1925 zustandegekommene
Provisorium . Schon damals wurde die Bestimmung aufgenommen ,
daß der Vertraa die Meistbegünstigung beider Staaten zum Gegen -
stand haben sollte . Strittig blieben jedoch die EinzelermMigungen .
Hier prallten die Interessengegensätze scharf aneinander .
Italien erwartete für seine landwirtschaftlichen
Exporterzeugnisse von Deutschland weitgehende
Ermäßigungen und Begünstigungen . Es hat ein großes
Interesse daran , seine Südfrüchte Obst lirtd Gemüse und vor allen
Dingen seine Weine zu niedrigen Sätzen in Deutschland einführen zu
können . Die deutsche Landwirtschaft fühlte sich teilweise dadurch
stark bedroht und auch der Weinbau trieb eine eifrige Propaganda
gegen die allzu stark« Herabsetzung der Zollsätze für die italienische
Einfuhr . Andererseits verlangten die deutschen 5>auptindustrien . wie
die chemische Industrie , die Eisen - und Stablindustrie und die Textil -
Industrie natürlich ebenfalls weitgehendes Entgegenkommen , das von
den Italienern nicht ohne weiteres gewährt wurde , da die Italiener
den Standpunkt vertraten , daß ihre eigene chemische, Textil - und
Metallindustrie im Kriege und in der Nachkriegszeit eine derartige
Entwicklung durchgemacht bätte , daß sie selbst des Schutzes gegenüber
der deutschen Einfuhr bed '

irfe .
Jetzt hat man sich offenbar verständigt und ist sich auf halbem

Wege entgegengekommen , und der neue Vertrag , der für vorläufig
5 Jahre berechnet ist, roivd wohl ratifiziert werden , wenn sich in den
beiderseitigen Parlamenten keine Widerstände ergeben . Ein solcher
Widerruf aber wäre geradezu unsinnig , denn Italien und Deutschland
sind in mehr als einer Beziehung aufeinander angewiesen und das
Inkrafttreten des Handelsvertrages würde bie deutsch - italienischen
Wirtschaftsbeziehungen , die sich bereits nach dem Provisorium recht
günstig anließen , endgültig stabilisieren . Wie sehr befruchtend das
Provisorium auf die Handelsbeziehungen bisher eingewirkt hat , zeigt
ein Vergleich zwischen dem Warenaustausch und Export Deutschlands
nach Italien vor und nach Inkrafttreten des Provisoriums . So
führte Deutschland nach Italien im ersten Halbjahr 1925 u . a . fol -
gende Mengen an Waren aus :

Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Vergleichs -
ziffern für das erste Halbjahr 1924 an : Explosionsmotoren 5982
( 1408 ) , Webstühle 13 875 (5347) , Appreturmaschinen 9334 (4423) ,
Dynamomaschinen bis 25 Kilogramm 6808 Stück (5190 Stück ) . Kla¬
viere 1555 Stück (1364 Stück ) , Oefen und Heizkörper 12 285 (6970) ,
Röhren und Röhrenstücke 7211 (3591) , Wollgewebe 1464 (1083) .

Natürlich ist auch Italien lebhast an dem Zustandekommen des
Vertrag es interessiert , denn auch seine Einfuhr nach Deutschland hat '
im ersten Halbjahre 1925 eine Steigerung um 76.8 Millionen Mark
erfahren . Im ersten Halbjahr 1925 exportierte Italien nach Deutsch -
land Waren im Werte von 245,7 Millionen Mark , während es im
ersten Halbjahr 1924 nur für 168,9 Millionen Mark nach Deutschland
exportiert hat .

Es erscheint also für beide Teile recht wünschenswert , daß der
Handelsvertrag so bald wie möglich die Billigung der Parlamente
finden wird . Es ist wahrscheinlich , daß auf deutscher Seite nicht alle
Interessentengruppen durch den Vertrag restlos befriedigt werden ,
ober man darf hoffen , daß sie ihre eigenen Interessen zum Wohle des
Ganzen zurückstellen werden .

• Sanken und Geldwesen .
Katastrophale Verschlechterung des Baluteuvorrates der Bank Pol »! i.

H » der zweiten Oktoberdekade bat sich die Lage der Bank Polski , nach dem
Rechnungsausweis vom 20. Oktober , katastrophal verschlechtert. Der
Netto -Deotsen . und Valutenvorrat , der am 10. Oktober 21 .« Mill - Zloty
detrug , ist um 12 Millionen zurückgegangen und betrug am 20. Oktober
nur noch 9 .6 Millionen Zloty . Ter Goldvorrat bat sich um 45 Millionen
Älotv erhöbt , das Wechfelvortefeuille verringerte sich um weitere S Mil -
lionen auf 281 .8 Millionen , die Lombarddarlehen verringerten sich von 24 .1
Millionen auf 20 .2 Millionen , die Girorechnungen fielen von 111 .6 auf
105 .6 Millionen . Der Banknotenumlauf betrug am AI . Oktober S71.4 Mil .
lionen nn » der Kleingeldumlauf »07 Millionen Zloty .

Seine Amerikanisier « « » der Rank Polski . Zu der Meldung polnischer
Nlötter , dag die Bank Polski beabfichiige , ausländisches Kapital gegen
Eingabe neuer Aktien aufzunehmen . wird vom Direktorium des polnischen
Mnanzministeriums ofsieiöS folgendes mitgeteilt : Die Nachrichten von
einer Einführung ausländischen Kapitals in die polnische Notenbank ent¬
behren jeder Grundlag «. Die polnische Regierung hält auch weiterhin an
dem Prinzip fest, die Bankaktien nicht in fremde Hände übergeben zu
lassen . Eine Erhöhung des Aktienkapitals mittels ausländischen Geldes
sei ttni im Wege staatlicher Anleihen zuzulassen .

Banca Commerciale Ztalia . Die Banca Commerciale Italia
hat die Erhöhung des Aktienkapitals von 500 auf 700 Mill . Lire
beschlossen. Die neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären HU
dinem Kurs von 900 in Option angeboten .

Die Eoldbewegung bei der Bank von England . In der letzten
Woche sind der Bank von England im ganzen 2 000 000 Pfund Gold
zugeflossen , denen Goldabflüsse in Höhe von 1 077 000 Pfund Ster -
linci gegenüberstehen . Hiervon waren 500 000 Pfund für die Süd -
« frikanische Reservebank , 20 000 für Argentinien . 5000 für Indien
Und 530 000 für Eanada bestimmt . Für 22 000 Pfund ist der Be -
stimmungsort nicht bekannt . ^

Industrie und Handel .
Porzellanfabrik C . M . Hutschenreuther A.-G . in Hohenberg a.

Kger (Beyern ) . Für das Geschäftsjahr 1924/25 soll, wie bereits ge-
meldet wurde , eine Dividende nicht verteilt werden . Die Verwal¬
tung beantragt vielmehr , den sich ergebenden Reingewinn von 88 992
RM . in Anbetracht der schweren wirtschaftlichen Verhältnisse auf
neue Rechnung vorzutragen . Wie im Rechenschaftsbericht mitgeteilt
wird , waren während des Geschäftsjahres 1924/25 sämtliche Betriebe
der Gesellschaft voll beschäftigt . Die zwecks Modernisierung der Be -
triebe in Hohenberg und Arnberg zu Anfang des Jahres 1924 ein -
geleiteten Umbauten wurden im Berichtsjahr zu Ende geführt . Zur
Deckung der Baukosten hat die Gesellschaft bei der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte ein hyothekarisch gesichertes Darlehen
aufgenommen . Der mit den Veränderungsbauten beabsichtigte Zweck
einer Verbilligung der Produktion sei erreicht worden . Der Umsatz
sei im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht unerheblich gestiegen , insbe -
sondere in der Zahnfabrik in Radeberg und in den verschiedenen
Steinfelser Betrieben . Für die nach Kriegsende erfolgte Umwand -
lung der Altrohlauer Porzellanfabriken G . m . b . H.
in einer AK . tschechoslowakischen Rechts müßten erhebliche Steuer -
betrüge bereitgestellt werden . Im übrigen hat die Gesellschaft den
größten Teil ihres Besitzes an Aktien der Kuhnert - Turbo -
Werke AG . , an die von ihr im Jahre 1923 gegründete , in recht be-
jriedigender Entwicklung begriffene Keramische Industrie ,

Bedarfs AG . veräußert . — In der vorliegenden Bilanz per 30.
Juni 1925 haben folgende Posten gegenüber der R ^ t - Eroffnungs -
bilanz wesentliche Aenderungen erfahren : Aktiva : 1676 000 R ^ l
(1,64 Mill . SR.M in der Rott - Erössnungsbilanz ) , Maschinen 150 200
(130 000 9L41 , Kasse und Wechsel 28 577 (9 758) WM , Debitoren
1096 580 (504 397) R -K . Vorräte 746 256 (599 843) 3LK ; Passiva :
Reservefonds 379 939 (325 000) RM , Hypotheken 405 605 (4 500) R -.« ,
Kreditoren 523 806 (424 873) R ^ l , Uebergangsposten 198 283 (237 109)
ReichsmarkAkzepte 112 690 (—) fRjt , Delkrederrückstellung 50 000
(—) 9LH . Nach Abzug von Generalunkosten in Höhe von 629 434
Reichsmark , Zinsen von 107 937 91JC , und Abschreibungen von
69 807 R -^t verbleibt von dem Rohgewinn von insgesamt 896 170
ein Reingewinn von 88 992 R ^ t , der zur Stärkung der Betriebsmit -
tel verwandt wird . Wie die Verwaltung mitteilt , sind sämtliche
Werke für die nächsten Monate noch mit ausreichenden Aufträgen
versehen . Auch die Unternehmungen , an denen die Gesellschaft be-
teiligt ist, seien voll beschäftigt .

Krupp Eisenhandels E . m. b. H., Düsseldorf . Die Firma Krupp
teilt dem DHD mit , daß sie von ihren Eiseninteressen die Abteilung
Verkauf nunmehr umgegliedert habe . Mit 100 000 R ^ t Stamm -
kapital wurde in Düsseldorf die Krupp Eisenhandels G . m . b . H.
gegründet , durch die die Firma Krupp nunmehr auch ihrerseits
ebenso wie die anderen großen Konzerne das Eisenhandelsgeschäft
ausbauen wird .

Bergbau A .E . Präsident , Bochum . Das am 30. Juni 1925 ab -
gelaufene Geschäftsjahr weist einen Betriebs Überschuß von RM
2 086 331,77 auf , welchem an Ausgaben gegenüberstehen : für öfftnt -
liche Lasten : Steuern 526 017,53 , Knappschaftsgefälle 547217,19 RM .,
Beiträge zur Knapp 'chafts -Berufsgenossenschaft 92 268,55 RM . , für
Zinsen und Provision 40 632,97 , für Generalunkosten 322 088,95 , Es
ergibt sich somit ein Rahgewinn von 558106,58 RM Nach Abzug
der Abschreibungen mit 614 967,91 verbleibt ein Verlust von 56 861,33,
der auf neue Rechnung vorzutragen ist . Dieses ungünstige Ergebnis
ist lcidiglich auf die außerordentlich « Belastung des Betriebes durch
Steuern und soziale Abgaben zurückzuführen , die z. B . gegenüber
1913 bei Steuern etwa das Zehnfache , bei sozialen Abgaben etwa
das 25fache je Tonne Förderung betrug . Die Förderung der Zeche
Präsident bezifferte sich auf 619 810 Tonnen . Der SeKstverbrauch
stellte sich auf 36198 Tonnen . Auf den Kokereien wurden aus 180862
Tonnen Koks -Kohlen 141 072 Tonnen Koks hergestellt . Die För -
derumg der ©«werk^chaft Herbeder Steinkohlenbergwerke betrug im
Berichtsjahr 223 609 Tonnen . An Briketts wurden 126 658 Tonnen
hergestellt . Der Selbstverbrauch stellte sich auf 16 368 Tonnen Koh -
l«n und auf 5 728 Tonnen Briketts . In der zweiten Hälfte des Ge¬
schäftsjahres mußte der Betrieb , nachdem die arbeitstägliche För -
dcrung bereits 1000 Tonnen überschritten hatte , infolge dn gerade
für die Mager - und Eßkohlenzechen außerordentlich ungünstigen Ab -
satzverhältnisse mehr und mehr eingeschränkt werden . Er würde am
30. Juni völlig stillgelegt . Die Tagesanlagen der Gruben werden
in Stand gehalten . Die Bilanz enthält Gerechtsame mit 1 550 OOO,
Anlagen 3 730 000 RM . , Betriebsaeräte 120 000 RM . Maschinen
680 000 RM . . Mobilien 5000 RM .. Wertpapiere 23100 RM . . Maga¬
zin 291 952 RM . , Naturalblstände 68 641 RM . Beteiligungen
2181 000 RM . . Kasse 37 244 RM , Wechsel 111 353 RM . und For¬
derungen in laufender Rechnung 2 686 175 RM . Auf der Passiv
seite stehen Handdarlehensscheine mit 300 00g RM . , Akzeptverpflich -
tungM mit 347 487 RM , Löhne aus Juni 1925 mit 139 347 RM .
und Schulden in laufend e Rechnung mit 1 954 49t RM . ?» Buch .

Millionenverluste bei der Koliner Pctroleumraffinerie AE . Am
Sonntag fand nach vieljähriger Pause wiederum eine Generalver -
sammlung der Koliner Petroleumraffinerie statt , in der die Bilanzen
für 5 Jahre vorgelegt wurden . Die Gesellschaft hat bekanntlich im
laufenden Jahr ein Abkommen mit der Vacuum Oil Co . geschlossen,
demzufolge sie ihre Koliner Betriebe an die amerikanische Gesellschaft
verpachtete . — Die Bilanz per 30. April 1921 weist einen V e r l u st
von 6,3 Mill . Kr . aus , der ein Jahr später bereits 19,5 MIN .
betrug . Am 30. April 1923 waren es 24,3 Mi « . , 1924 26,1 Mill . ,
die durch Abbuchung der Forderungen aus einer Staatsgarantie aus
1,8 Mill . Kr . herabgesetzt wurde . Die letzte Bilanz am 30. Juui
1925 schließt mit einem Verlust von 4,9 Mill . Kr . Bezeichnend für
die Ratlosigkeit , die in der Verwaltung Platz gegriffen hat , ist der
Umstand , daß sich die Verwaltung über ihre eigenen Statuten nicht
im Klaren war und in der Generalversammlung die Frage aus -
gestellt worden ist, ob die Verwaltung auf Grund der Statuten
berechtigt war , das Abkommen mit der Vacuum Oil Co . abzu -
schließen.

Beteilig » « « des Preußischen Staates bei Georg von Giesches Erben .
Gründung einer « tuen AG . — Akiienkavital 6» Mill . 9Uidi « m«r ( . Wie
die »R .- B5 . Z ." erfährt , haben die Verhandlungen zur Sanierung der
Firma Georg von Gicschcü Erben jetzt zu dem Ergebnis geführt , daß eine
neue Aktiengesellschaft gebildet wird , in welche die auf Preußischem Gebiet
befindlichen Zinlerzselder der Firmi Georg von Giesches Erben eingebracht
rrerde» . Das AK . der neuen Gesellschaft wird auf 00 Mill . RM . bemessen
Tavon übernimmt die Preußische Bergwerks » und Hülten - AG . zwei Drit -
tel , also 40 Mill ., die Firma Georg von Giesches Erben erhält das reit -
liche Drittel von 20 Mill ., außerdtin für IS Mill . NM . Genußscheine .
Die Firma Georg von Giesches Erben ö -rt auf den Zinkerzfeldern bereits
einen neuen Schacht in Angrisf genommen . Die neue Aktiengesellschaft , un -
ter Führung der Preußag wird diese Arbeiten vollenden und dazu eine
Ziiilhütt « bauen . Tie Aufwendungen hierfür werden auf 9— 10 Mill .
IHM. bemessen , sodaß die Preußag außer den 40 Mill . RM . für die lieber -
nähme der Aktien der neuen Gesellschast nrch weitere 10 Mill . RM . in daz
Unternehmen hineinstecken wird . Der Zweck dieses Eirgagements des
Preußischen Staates besteht einmal darin , das nach Abtretung eines Teiles
von Oberschlesien an Polen unterbrochene Glied der Zinkerzeugung wie -
der zu gewinnen . Aus deutschem Gebiete befinden sich bekanntlich Zink¬
walzwerke und Zinkerzvorkonime » , während die Zinkhütten zur El -
zeuguiig des Rohziuks sich sämtlich aus dem an Polen abgetretenen Ge -
biet befinden . Der weitere Zweck ist der , den Vorschuß ter Preußischen
Seehandlung an die Firnia Gevra von Giesches Erben in Höhe von 15
Mill . NM . sicherzustellen, ohne daß dies zu weiteren Komplikationen bei
der Firma führt . Die Preußag . die gegenwärtig nur über «in AK . von
5 Mill . NM . verfügt , lsie hat bekanntlich nicht das preußisch« Bergwerks -
Eigentum im Besitz , sondern übt nur seine Verwaltung und Ausnutzung
aus >, wird ihr AK . erhöhen . Um welchen Betrag , steht noch nicht fest.
Tie gesamten Aktien der Preußag befinden sich im Besitz des Preußischen
Staates . Dieser wird also auch tie neuen Aktien der Preußag überneh -
men und dieser weiterhin diejenigen Beträge vorstrecken müssen , deren
die Preußag zur Ueberuahme der 4g Mill .RM . ter neuen Zink -AG . be-
darf . Einen Teil wird die Preußag ans eigene « flüssigen Mitteln auf -
bringen können . Den Nest dürfte der Preußische Staat , dessen Etat zurzeit
ein Defizit aufweist , vielleicht durch die Ausgabe kurzfristiger Scha -zwechsel
flüssig macheu . Der Beiraa von 9—10 Mill . RM . zum Ausbau des Zink -
erzvorkommens und zur Erstellung des Hüttenwerkes ist im Augenblick

Unnotierte Werte .
SHtueteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe. Kaiserstrafie 20 '
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» och nicht fällig . Man rechnet damit , daß die Ausbauarbeiten für freu
bereits in Angrisf genommenen Schacht Ueber . und Untertage btS zum
Mai nächste» Jahres beendet sein werden . Vollständig abgeschlossen sind
die Verhandlungen mit der Kirma Georg von Giesches Erben noch mcht. ,
Es schweben nebenher weiterhin solche mit ausländische » Interessenten : i
insbesondere scheinen die Verhandlungen mit Harriman noch nicht voll «
ständig erledigt zu sein . Ossensichtlich versucht die Firma Georg von Gie »
sches Erben noch ein höheres Angebot zu erzielen Indessen scheint eis
solches von Seiten des Preußischen Staates nicht zu erwarten zu sein , so«
daß anzunehmen ist . daß sich an dem bis letzt erzielten Berbandlungsergeb -
uis nichts mehr ändert . Zu der Berechnung eines AK . von 60 Mill . für
die neue Zinkgesellschast ist man in der Weise gekommen , daß man das >jc-
samte geologisch ermittelte Zinkerzvorkommen annahm und dabei einen
Rohzinkvreis von 500 NM . vro Tonne zugrunde legte . Ob die Sanierung
der Firma Georg von Giesches Erben mit dieser Lösung vollendet ist , er -
scheini zweifelhaft . Allein aus dem Zinkerz - Landbesib sind insgesamt
»8 Mill . NM . SÄnlden hvvoihekartsch eingetragen , an deren anßer der
Seehandlung mit 15 Mill . RM . noch eine Reihe von anderen Bauken be«
teiligt sind , u . a . die Diskontv -Gesellschaft , die Kommerz - und Privatbank ,
Delbrück , Schickler u . (So . , und einige weitere . Ferner verfügt Harriuiali
über ein Giesche- Akzevt über den Betrag von 1 Mill . RM . Außer den
40 Mill ., die die Firma Georg von Giesches Erben aus der Bildung der
neuen Ziuk - AG - erhält , bedarf sie anscheinend noch mehrere Millionen zur
vollständigen Sanierung . Wie verlautet , beabsichtigt sie , zu diesem Zweck
auch die Zeche Westfalen abzustoßen . Der Preußische Staat bezw . die Preu «
ßag kommen jedoch nicht für den Erwerb der Zeche Westfalen in Betracht .
Die Schwierigkeiten des Giesche-Konzerns sind angeblich durch ihr Enga «
gemeut in ter Kunstseide » sabrikatio » entstanden .

A . -E . für Industriewerte in Luzern . Die Eesellsck >ast , die i«
einer H.V . vom 19. September d . I . infolge ihres Verlustes »ort
15,5 Millionen bei 16 Millionen Aktienkapital bekanntlich di»
Liquidation beschlossen hatte , hielt heute eine außerordentliche 21?'
tionärversammlung ab , um Wer den Stand der Liqmdationsangs -
legenheit Bericht zu erstatten . Die unter Führung eines Luganoer
und Züricher Rechtsanwalts stehende Oppositionsgruppe , welche über
20 Prozent der Aktien verfügt und die Verwaltung persönlich fii«
die EeschäftsMirunq haftbar machen will , ist mit dem 1923 begon¬
nenen llm ^auschverfahren zwischen Agfi - uud Sickel -Mtien nicht
einverstand, 'n und brachte auch heute wieder eine Neih « von Bean -
standungen vor . Es wurde schließlich die Einberufung einer neuen
a . o . H .V . auf Anfang Deze-mber beschlossen, in oer die Opposition
versuchen will , eine Abberufung und Neuwahl des Verwaltung ?«
rates . der Liquidationskommission und der dreigliedrigen Kontrolle
kommissivn durchzusetzen.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

Stuttgart , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Moftobftmarkt . Seit
30. Ottober waren auf dem Nordbahnhof 85 Wagen Mostobst zug»<
führt und zwar 44 aus Preußen , 35 aus Luxemburg , ö aus Belgien
und 15 aus Holland , 14 aus Italien und 3 aus Frankreich . Preis
wageuweise für 10 000 Kilogramm 1700—1850 R -K , im Kleinverkaus
9—9,80 für den Zentner .

Stuttgart , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Hopfenmarkt
verlief in lustloser Haltung . Zugeführt waren 18 Ballen , wovon nv <
einige Ballen zu etwas zurückgesetzten Preisen von 430—450 R ^
Absatz fanden .

Nürnberg , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zi»
fuhr 50 Ballen , Umsatz 20 Ballen . Preis für Markthopfen 410, fü<
Halleltauer 510
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Tendenz ruhig .

Hamburg , g . Nov . «Eigener Drabthbericht -1 Warenmarkt . Kaffee »
Infolge des Feiertages in Brasilien lagen nur wenige Offerten vor . Hie<
sige Termine waren etwas höher . Es war nur roenig Bedarssgeschäft vor«
Händen . Santos svezial 122- 128 . extra prima 117—122, vrima 113—117«
suverior 100—118. gut 103—107, Rio 92— 100 , gewaschen Rio 135— 185 »ti-
— Kakao : Im Einklang mit dem Auslände ist auch der hiesige Markt
schwach . Das Geschäft blieb still . Bon England lagen Offerten vo»
Aeera neue Erute zu 40 üb vor . Sonstige Veränderungen wurden uiciit
bekannt . — Reis : Der ivtarkt war ohne jede Anregung , das Geschäst ist
weiter ruhig , doch bleiben die Preise bemerkenswert stabil . Sa notierte «
heute unverändert Burmah II loko nnd November 14 .9, Dezember U -10 'A <
Bnrinah Bruch A T loko und spätere Andienungen 12 .4 ^ . Burma »
Bruch A II loko und spätere Andienungen 12 . Moulmeiu loko 20 . spätere
Andienungen 20 .0, Siam loko Sl .fi, Valencia loko 28 .6, Patna loko 29 .9 sh *
— Auslandszucter : Unter dem Einfluß des festere» Newyorke »
Marktes war die Stiminung hier stetig . Tschechische Kristalle Feinkorn
wurden hier höher genannt und zwar mit 13.7 ^ —13 .9 sh . Java 25 stellt«

sich loko auf 12.10 %—18 sli . — Schmal , : Tendenz , ruhig : amerlkam «

sches 37%, raffiniertes 39—40, Hamburger Schmalz 42 Doll - je 100 Kilo -
— Getreide : Das Geschäst hielt sich auch heute in den engsten Grenze «'
dock, war die Tendenz des Marktes befestigt . — H ü l s e n f r ü ch t e : X "
stetige Tendenz des Marktes blieb auch heute bestehen - Die Preise wäre »
unverändert — Futtermittel : Geringes Geschäft zu letzten Preise «-
ließ den Markt in ruhiger Saliung verkehren . — Oele und Fette :

Tendenz , ruhig . — Chemikalien : Die Marktlage ist ruhig .
Hamburg , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Kasfeeterminnotie «

rangen (5 .30 Uhr ) . Basis supcrior Santos : März 93 .50 B . 93,50 ©•
Mai 91 .75 B , 91,50 E . 91,50 bez. , Juli 90,75 B . 90,25 E . November
100,50 B . 100,25 (5 , Dezembvr 100,50 B . 100,25 <S . Tendenz behauptet .

Wein .
Offen »« . 8 . Nov . Bei der gestrigen Weinversteigerung der Wür ^

t-

Anstalt für Neben,üchtnng Offenau a . N . wurden folgende Preise erziel ' !
Guudelsheimer Himuielreicher 130—158 RM -, Trollinger 115 —121 RM -
Elevner Portugieser 134—144 RM -, Portugiese ! 70—78 RM . rot geM-

70—81 . Riesling Svlvaner 90—103 RM . Für Ossenauer Svlvaner A
bis 70 RM ., Oberlin 'sche Hnbriden 55- « 4 NM -, Hubrjden gem . 55 - <̂

RM .. Taylor 50—55 RM .
Vtehmarkt

Haslacher Schweineinarki vom Z. Nov . Aufsuhr 4 Läufer und 204
kcl. Tic Preise stellten sich auf 70—90 RM . für Läufer und für Ferr «'

ans 28—60 RM . Der Geschäftsgang war gut . — Großviehmarkt Haslow -

Auffuhr : 53 Ochsen . 27 Kiihe , 18 Kalbinnen . 14 Rinder und S Kalb ^
Preise : Ockfen 930- 1300 RM -, Kühe 40-?—540 RM -. Kalbinnen 440- « »

RM . . und Riilder 250—»60 NM . Ter Geschäftsgang war mäßig .
Stuttgart , 3. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtviehmari

Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht
delt : 36 Ochsen 38—53, 198 Bullen 40—55 , 176 Zungrinder 36—S"'

37 Schafe 69—74 , 79 Kühe 13—41 , 633 Kälber 61—86 , 1375 Schwe " "

85—96 9iX Verlaus : mähig belebt , Ueberstand .
Metalle.

* Berlin . 3 . Nov . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektro ^ «

kupfer 139,25 : Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) »

bis 81 , Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
bis 70.50, Originalhüttenaluminium 235—245 . desgl . in Walz , oo
Drahtbarrcn 240—250 , Reinnickel 340—350 . Antimon Regulus l * .
bis 148 , Feinsilber je Kilo 97—98 RM . Die Preise gelten für 1""

Kilogramm . „
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupl °' <

Nov . 124 B , 123.75 G , Dez . 125 B , 124.75 G . Jan . 125.75 B . 125 i
G , Febr . 126.25 B . 125 .75 (5 , März 126.75 fiev , 126 .75 B . 126.50
April 127 .25 B . 127 © . Tendenz befestmt . — Blei : Nov . 78 B . 77 - '

Ei Dez . 77 .50 bez. . 77.75 B . 77.25 (5 . Jan . 76 .75 B . 76.50 <5 , Wh .
75.75 bez .. 75.75 B 75 .50 ffi . März 75 bez . . 75 B , 74 .75 E . April 74-^

und 74 .25 Be« . , 74.25 B . 74 ® . Tendem stetig . «
v .D . London , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Metallanf «n >>'. .

kurse . Kupfer per Kasse 62V-!. per 3 Monate 63% Zinn per
282K , per 8 Monate 281% , Blei nahe Sicht 37% , entfernte Sicht
Zink nahe Sicht 39% , entfernte Sicht 89'/».

+ Ostd«vis«n vom 3. November : Bukarest <5 —, S — : Wars ^ Ä
<5 69,22 , B 69,58 ; Kattowitz © 69,22 , B 69 .58 ; Riga © 80,15 . "

8055 ; Rcval G 1,118, B 1,124 Kowno © 41 .445, B 41,653 ; Pf 1!!
klein © 67,66, - « 68,34 ; Polen grotz © 69,20 , B 69.90 ; LettlA
© — . B — : Estland © 1 .095, B 1,105 ; Litauen © 40 .94, B '

.Posen © 69,17, 69,13, . ^ - - -
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Fraaiiurter &bea «töörse .
» . Franksurt , 3. November . ( Eigener Drahtbericht .) Bei belang -

Umsätzen verkehrte die Abenddörse auf der Basis der gebesserten
^ ydor enikurse. Vereinzelt wurden weitere geringere Erholungen
bei « ! ' ®tlDas Geschäft zeigte sich in ausländischen Renwn . Am
k!>̂

Renteimnorkt gingen Sprozentige R . ichsanleihe im Freiver -
k°5 - u.m. Die Abendbörse schlag in stiller aber ziemlich be-
lejtlgter Haltung .

Schutzgebiet 4,9 . 4Xprozen-tige ungariische Silberrente 1,45, lln -
»Eriche Goldrente 12,05, Zolltürkon <,i , Administrationstürken 7 ,

oimnetz 94, DarmistÄdter media 103,5 , Dtsch. Bank medio 105, Dres -
. ;

6"?r 100, Mittold . Kredit 89,5, Oesterr . Kreditaktien 6,75 , Eelsen -
« ttjen 77 , Mannesma -nn 61,50 , Kali Achersleben 105,50, Kali

Mteregsln 108,50. Soldschmildt 60 , Höchster Farben medio 117,75,°llugersroerke medio 62. Hapcrg 68 50 . Nordd . Lloyd 7 .375, AEE .
©Tvi ® 92,5, Wschaffenburger Zellswff 50, Daimler 25 , El . Licht und
.Jwft meidio 92,25 , Eßlingen Maisch inen 35,50 , Schlickert medio 67,^ U " z Sichel 2,50, Waytz und Freitag 62.

i^ surlhetmer körse .
. Mannheim , Z. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Börse

.Kehrte in abgeschwächter Haltung . Ts notierten : Pfälzische Hypo -
i?*ten 55 , Rheinische Hypotheken 57 K , Brauerei Kleinlein 114,~ iouerei Sinner 55 , Brauerei Werger 99 , Seilindustrie Wolf 29,5 £ "8 29, Bremen -Bosighcimer Oelfabriken 34 , Dampfkessel Rod -

18 , Emaillierwerk Maikammer 30 , Fuchs Waggon 0,25 , ©er*
hiH £ {no Ieuim 15 . Kostheimer Zellulose 33. Mez 48, Neckar-
?n m <5ahrzeugiwerke 38, Rhein Elektro 5054 . Sal -merk Heilbronn
v .'^ rein Deutscher Oelfabriken 33 . Westerregeln 108 . Zückerfabrik

Lenthal 53 ^ - , Zuckerfabrik Waghäiusel 46.

DrahtmeEdunneii .
schlechter Auftakt zu den deutsch-sch -veizerischen Handels ,

oertragsverhandlui ^ en .
Bern , 8. November .

^ Für die kommenden Handeilsvertragsverhandlungen der Schweiz
«a -TTi mfT Reihe von Staaten , darunter besonders mit Deutschland,
Im i Bundesrat einstweilen provisorisch den neuen Eeneral -Zoll-
d->»» seinen wesentlich erhöhten Zöllen einen Kampstarif

erstellt , aus dem Berordnungswege in Kraft setzen .
Eemetndeanleihen und Dawesplan .

?.IsL . Washington , S . Nov .
Anleihe « an deutsche Länder und Gemeinden im Betrage von' •> Millionen Dollars werden auf Veranlassung der amerikanischen

vorläufig zurückgehalten , um ein « unerwünschte Kollision
> dem Dawesplan zu vermeiden . Die amerikanischen Banken

li « . benachrichtigt , daß das Transferkomitee unter Umständen
^

«reisen müsse, falls unterschiedslos an deutsche Kreditsucher solche" leihen bewilligt würden . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
n

bettet gemeinsam mit Staatssekretär Mellon einen Plan aus ,
m einige bereits bewilligte Kredite genehmigt , andere aber

gehalten werden .
Dazu meldet die Telunion weiter ?

k » S bisherigen Besprechungen zwischen dem Reichsbankpräsiden -
Schacht und dem Leiter des Schatzamtes Mellon in

„ ,J9 ' rtgton hatten die Frage der deutschen Städte - und Staats «
£ r„ ,! r Zum Gegenstand . Da der nach dem Dawesplan eingesetzte

ansferausschuß die Verpflichtung hat , die deutsche Währung nicht
«u U - I öen Reparation ?- , sondern auch vor allen anderen Gefahren
«. .putzen , besteht bei weiterer Handhabung der bisherigen Anleihe -
ffii h. , Möglichkeit , daß der Transferausschus , die Zinszahlungen
t «r»» Anleihen im Interesse der Markwährung in einem spä -
Stetn. Jr ' verbieten könnte . Deshalb ist man auch bei den

Uni ; en Schachts in Amerika schnell zu einer Einigung
dentis danach wird die Reichsbank künftig alle Anleiheanträgt
fcrt »

Staaten und Kommunen überprüfen und nur solche An ,
Smhmig « , für deren Zinsendienst außerhalb Deutschlands^ postten bereit gestellt werden können . Anleihen , für deren

^
-" d .enst und Tilgung Goldvorräte aus Deutschland herausge -

Fol ». müssen , sollen nicht mehr genehmigt werden . Als
Dxrf

® öte fes Abkommens sollen Anleihen im Betrage von 225 Mill .
deren Abschluß bevorstand , noch einmal geprüft werden .
« heinische Metallwaren - und Maschinenfabrik AG .

Düsseldorf , 3. November .
ittSr in « Gesellschaft schließt , wie wir bereits mitteilten , das Geschäfts -
fäiteJ 5 uüt einem Verlust von 4—4-/. Millionen R .-K ab . Die

Schulden betragen 18,75 Millionen 9Ut . Den Verbind -
Iton

" " stehen rund 13 Millionen Außenstände und 9—10 Mil -
ftiüoJr . i Vorräte gegenüber , llm in verkleinertem Rahmen —
fcilun » »

ro5tb
.en, kte Lokomotw - und Waggonfabrik , sowie die Ab -

^ inhpLi an j?t^ I# a ftIili >e Maschinen — weiterzuarbeiten , werden
las „ ■y 5 6 Mttttoncit 3IM benötigt . Der Verwaltung gelang es
!nld>>n Arbeit , eine Gruppe aus dem neutralen Ausland zu
mckt ' ° erforderlichen Betrag hergibt . Die Verwaltung ver -
^ okn

'
n,? »̂ die unrentablen Betriebe abzustoßen . Für die

^ notiv - und Waggonfabrik kam als einziger Käufer die Reichs¬

bahn in Betracht , die jedoch erklärte , an einen Kauf nicht denken zu
können . Es bleibt daher nur die Möglichkeit , diese großen modernen
Werkstätten zu verschroten , da die Unterhaltung des stillgelegten Be -
triebs rund eine halbe Million jährlich erfordern dürfte .

Stuttgart , 8 . November .
Die Karl Fritz Schuhfabrik A .-G . in Bietigheim beruft auf den

31 . November ihre o. CV . ein . Auf der Tagesordnung steht Beschluß -
fasiimg über die Bilanz für 1924 und AR .- Wahlen .

Bei der Laichinger Schürzen - und Wäschefabrik AG . in Laichin -
gen wurde bei einem AK . von 60 000 TM . im Jahre 1924 ein
Reingewinn von 2222 RM . erzielt .

Die Konservenfabrik Leibbrand AG . in Schorndorf beruft auf
den 2 . Dezember eine o. GV . ein , auf deren Tagesordnung der
Bericht über den Stand der Gesellschaft und die Beschlußfassung über
die Frage einer evtl . Liquidation steht .

Die GV . der Oskar Müller & Co . AG . in Schwenningen ge-
nehmigte die Dividende von 5 Proz . für das Jahr 1924/25 . Der
Reingewinn beträgt 16 000 RM . Neu in den AR . wurden gewühlt :
Major a . D . Haller - Schwenningen und Bankdirektor F ü n f g e I
von der Rheinischen Ereditbank in Villingen . Die Aussichten des
Werkes werden als günstig bezeichnet .

München , 3 . November .
Die Münchener Rückverstcherungs -A.-G. in München erzielte einen

Reingewinn von 1,2 (0,7) Millionen R .-K , aus dem 8 Proz . Dividende
verteilt , 100 000 R .^Ä zur Wiedererrichtung der Pensionskasse ver -
wendet und 303 769 3i .M auf neue Rechnung vorgetragen werden
sollen .

Die Getreidegroßhandlung Dreifuß u . Danziger in München ist in
sschwierigkeiten geraten . Wie verlautet , wird die Firma

eute ihren Konkurs erklären . Durch die Insolvenz der Firma ist
auch die Bayerische Futtermittel - und Getreideeinfuhr G. m. b. H.
u. Co ., K . a. A ., die nur zum Teil gedeckte größere Forderungen an
die Firma hat , in Mitleidenschaft gezogen .

Die G . -V . der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuther A .- G . in
Selb in Bayern beschloß, auf die Stammaktien 10 Prozent und aus
vic Vorzugsaktien 6 Proz . Dividende für das Geschäftsjahr 1924/25
auszuschütten . Wie mitgeteilt wurde , ist die Nachfrage nach den
Fabrikaten der Gesellschaft rege . Sowohl aus dem In - wie dem
Auslande liegt ein großer Auftragsbestand vor . Die Beschäftigung
kann daher als günstig bezeichnet werden . Eine Beurteilung der
nächsten Aussichten sei nicht möglich , doch dürften diese dadurch be-
einflußt werden , daß die Erzeugnisse der Gesellschaft vor allem in
verschiedenen Gegenden des Auslandes gut eingeführt seien .

In der G .- V. der Porzellansabrik E . u. A . Müller A .-G . in
Schönwald wurden die Regularien genehmigt . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr gelangt eine Dividende von 5 Prozent zur Verteilung .
Während der ersten Monate des neuen Geschäftsjahres sei die Ge-
fellschaft reichlich beschäftigt gewesen . Auch die Aussichten werden
optimistisch beurteilt , da das Spezialprodukt , nämlich Gebrauchs -
geschirr , allgemein recht rege gekauft wird .

Frankfurt , Z . November .
Bei der Schuhfabrik Herz 8L »<5. in Frankfurt a . M . war das

Ende Juni 1925 beendete Geschäftsjahr in seiner ersten Hälfte ver -
lustbringend . Das zweite Halbjahr wies eine wesentliche Besserung
auf und brachte einen bescheidenen Nutzen . Bei Abschreibungen von
54 700 91 .M und Verwendung von 14 802 R .-̂ t für Hypothelenauf -
wertunjZ wird nach Zahlung von 2 400 M.M für die 6proz . Vorzugs -
aktiendrvidende der kleine Gewinnrest von 7 623 R .J { vorgetragen .
Das Stammkapital von 1,5 Millionen R .Jt bleibt also ohne Divi -
dende . Der Anfang des neuen Geschäftsjahres war bisher zufrieden -
stellend . In der Bilanz erscheinen ( in Millionen R . -̂ l) : Verbindlich¬
keiten mit 1,2 (am 1 . Juli 1924 0,71) , anderseits Außenstände 0,80
(0,55) , Vorräte 0,99 (0,80) .

Kassel , 3. November .
Wie die Blätter melden haben sich innerhalb des A .- R . der

Deutschen ZLndholzfabrik A.-E . in Kassel ernste Unstimmigkeiten er -
geben , die zur Folge hatten , daß der stellvertretende Vorsitzende des
A .-R ., Kommerzienrat Richard Dyhrenfurt H- Berlin und Fabrik -
besitzer Karl Thiem e-Ulm a . D ., die beide seit Gründung der
Deutschen ZLndholzfabrik vor über 25 Jahren dem A . -R . angehört
haben , ihr Mandat als A .-R .-Mitglieder mit Wirkung ab Zl^ Okt
niedergelegt haben .
Stahl u.
schieden.

Ausarbeiten undb0n
^Polstermöbel

isu ü
.f"n> Tapezier «, .,« artenstraße 10.

Die beiden Herren sind auch aus dem A .- R . der
Mke A . - E . für Zündwarenfabrikation in Kassel ausge -

Köln , 3 . November .
Wie wir von Verwaltungsseite der Kalker Maschinenfabrik AG .

in KSln -Kalk erfahren , ist die Gesellschaft durch irgendwelche Trans -
aktionen des Generaldirektors Jakob Becker, der sich bekanntlich er -
schössen hat , nicht in Mitleidenschaft gezogen .

Düsseldorf , 3. November .
Das Bankhaus K . Radberg in Düsseldorf hat sich, wie die „Düs¬

seldorfer Nachrichten " erfahren , unter Geschäftsaufsicht begeben . Der
Antrag dürfte voraussichtlich noch heute genehmigt werden . Das
Bankhaus besteht seit 1891 und hat einen großen Kundenkreis , Haupt -
sächlich in der mittleren Wirtschaft Düsseldorfs und seiner Umgebung .
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Tar 1(" Anlaoen

1!!I "®chut2häu»«r^ «ppsn je(ier Art

vept
Eduard Mahl-

» r»?' K»r l»run - , Drais-
N/ ~ !,e 9. Tel. Nr . 42 -!».

König
IS ® nwen Bienen

'Ä/ ^ öerhoniq
Qualität , t (>

i9 Nach¬
hole 7 2S 2 ** '

Tü<tnah ™i Garantie :
CS , Q3570

^ " »annstrab .
'

10.

9 " # *
^ . .Ä - M fr ^ ® ^ ^

•: '' ^ ■' • ;• •*" ■* ^^ '!' '
'S ■i ' "* ■ '• ^ '< ±i >-':bk :

von einem Zentner an zu XA
/ \ vorteilhaften Tagespreisen
. . ^ : ■

' v - • . ■
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i A', • ^ . V?, : \ f;" vi»

KAit er Straße Nr . 96 KOhleil - Abteilung Telephon Nr . 5883 , 5884
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Vupven . Christbaumschmuck , Scherz »
artiket Knallkvrke , LuttvaUon uiw . tielern
«n Sabrikoretsen .

Nur siir Miedervcr «» » ?«» !

Schweizer & Brecht
Jnb . : « 1. « r - Ät ülSll

GotieSauerstr . S — Tel . 3028 .

n A hl Mit » nattjüHid ) «
v " 8 * saure Mottiivs « «

von bervorraaender Qualiiiit .Lieferung tägl . frisch eixttreff ab ütehl a.Rd . durch
M . Wallenborn

Obst -Großliandta - Gear - t ^ x. Strasburg i . Eli .
Personal der Ai,ma ttt an »« treffe « : Wirt -
schuft »nir Möve " Kcbl <Riie,nbaf ? nl 4»47a

Tronerl « Mal, .

Kind
besserer Herkunft , wird
gegen einmalige Veraii -
tuna , bei bester Verpfle -
gung angenommen . Net -
te» Landhaus , ungestörte
Laqe am Wald tWürtt . )
Offert , nnt . Nr . O10V89
an die Badische Presse .

saaranliert
von 13 1L

dnrchleuchteti
, s Pierling an

Norddeutsche Wurstwaren
Tbitrinaer . . . . K Vfb. - .7«
Tftiir ' nirer Leberwurst . A * f0 . —. 1(0
Thiirinner « lntwnrtt 'A l ' fd . — .«0

isiaer Con ' Uknwnrst Vi i <rö . —.70
Uayr . Schintenivect . . vd . I .5!5

>/- P ' v. - .95
S 'MattuittvH Pfd . 1 .45
Diirrileisch P ' d 1 . 1«
Bayrische Leberwurst . % Pso . 1.2«

Oskar Manhard
« . m b . H . 2C950

Kaiser ftrahe 44.

Das Bankhaus hat bereits heute seine Kassen geschlossen. Bei ruhiger
Abwicklung drohen den Gläubigern voraussichtlich keine Verluste , da
die Bilanz den buchmäßigen Ueberschuß der Aktiven über die Pas -

siven von rund 1 Million RM . aufweist .
Essen, 3 . November .

Bekanntlich schwebt zwischen dem Rheinisch -Westsiilischen Elektri -
zitätswerk und der Rheinischen Bahngesellschaft 91(5., deren Aktien
sich zu etwa 85 Proz . im Besitz der Stadt Düsseldorf befinden , ein
Prozeß . Das R .W .C . besitzt von 10 Millionen M .M Aktien dieser
Gesellschaft 1 Million U .M und hat s. Zt . Protest zu Protokoll ge.
geben und später Anfechtungsklage erhoben . Nun haben in letzter
Zeit schon öfters Verhandlungen über eine Einigung und einen evtl .
llebergang dieser 1 Million R .-.tl Aktien an die Ctadt Düsseldorf statt -
gefunden , die bisher noch zu keinem Ergebnis geführt haben . Da die
Verhandlungen mit großen Unterbrechungen geführt werden , ist es
nicht ausgeschlossen , dag man sich doch noch einigt .

Hagen , 3 . November .
Wie Ihr Vertreter von der Verwaltung der Vereinigten Deutschen

Nickelwerke AK . in Schwerte a. d. Ruhr erfährt , sind die Abschluß -
arbeiten bisher noch nicht beendet und dürften auch noch einige
Wochen in Anspruch nehmen . Irgendwelche Veröffentlichungen über
den Abschluß sind also verftüht . Man hat auch bisher noch nicht
darüber beraten , ob oie Gesellschaft in der Lage ist , eine Dividende
zu verteilen .

Leipzig , I . November .
Die GV . der Leipziger Pianofortefabrik Gebrüder Zimmermann

AG . in Leipzig genehmigte Geschäftsbericht und Abschreibungen für
1924/25 und beschloß die Ausschüttung einer Dividende von 10 Proz .
aus die Stammaktien und von 8 Proz . auf die Vorzugsaktien , lieber
die Aussichten des neuen Geschäftsjahres wurde mitgeteilt , daß der
Absatz sich nicht unerheblich höher gestellt habe . Augenblicklich lägen
noch Aufträge vor , doch lasse sich in Anbetracht der allgemeinen
recht schwierigen Verhältnisse nicht sagen , wie sich das Geschäftsjahr
weiter entwickeln weide ,

Berlin , 8. November .
Am 9. d . M . beginnen bekanntlich die Handelsoertragsverhandlunge »

Oesterreichs mit Deutschland , die diesmal hier geführt werden . Die
österreichische Delegation wird am Ende der Woche hier eintreffen .
Im Tarifvertrag wurden bereits für eine Reihe von Positionen
Vereinbarungen getroffen und bei den jetzigen Verhandlungen sollen
für eine Reihe von Positionen neue Bindungen festgelegt werden .
Deutschland verlangt für seine Ausfuhr agrarischer Produkte in
Oesterreich Zugeständnisse , ferner wird Ermäßigung der österreichi »
schen Zölle für Glas , Elektroden und Kohle gefordert werden .

Der Verband der Deutschen Drahtwalzwerk « wird am Freitag
dieser Woche eine Mitgliederversammlunq abhalten , in der über dir
Festsetzung der In - und Auslandspreise Geraten werden soll.

Die Verwaltung der Stahlwerke Richard Lindenberg A .-E . in
Baden - Vaden beruft auf ten 24. November eine a .o . G . - V . nach Ber »
lin , die über die Liquidation der Gesellschaft Beschluß fassen und die
Richtlinien für deren Durchführung feststellen soll.

Zürich , 3 . November .
Die Bank siir elektrische Unternehmungen in Zürich hielt heute

ihre GV . ab , an der 53 Aktionäre mit 93 455 Aktien teilnahmen .
l? s wurde die Erhöhung der Dividende von 7 auf 8 Proz . beschlosien.
Geschäftsbericht und Bilanz wurden einstimmig genehmigt . Nach
den Mitteilungen der Direktoren und den Ausführungen dcs
Geschäftsberichts kann das Institut im abgelaufenen Geschäftsjahr
auf ein befriedigendes Ergebnis zurückblicken. Auch die deutschen
Beteiligungen konnten sich nach der Marlstabilisierung wieder er-
I>o! en und verzeichneten zufriedenstellende Resultate . Dividenden¬
zahlungen sind freilich bei verschiedenen deutschen Beteiligungen für
das abgelaufene Jahr noch nicht möglich . Die französischen und
italienischen Tochtergesellschaften erforderten dagegen infolge der
Valntaverhältnisse in der Bilanz besondere Rückstellungen . Die
Aussichten für das Geschäftsjahr 1925/26 sind günstig . Die deutschen
Beteiligungen werden in dem Geschäftsbericht nicht mehr einzeln
aufgeführt , weil hierdurch der Gesellschaft Schaden erwachsen würde .

Belgrad , 3. November .
Wie in hiesigen unterrichteten Kreisen verlautet , soll die jugo «

slawische Regierung beabsichtigen , den 1921 abgeschlossenen Handels «
vertrag mit Deutschland zu kündigen , um an seiner Stelle einen
umfangreicheren Vertrag treten zu lassen . Die Verhandlungen mit
Deutschland sollen aber erst nach Abschluß des Handelsvertrags

Tschechoslowakei und Ungarn beginnen .zwischen der

H. P . Sauermann AG . in Kulmbach . Unsere gestrige Draht »
Meldung aus Nürnberg , die infolge eines Setzfehlers besagte , da ^ ie
Firma „Steuermann '^ Eeschltttsaufsicht beantragt habe , beziehWich
auf die H. P . Sauermann AG . in Kulmbach .

LeNttung der La «« bei Daimler -Bc » , Wie die „Südd . Zeitung " auf
Befragen hört , ist der Daimler - Benz -Gruvev ein Jntandsauftrig
auf mehrere hundert Personenwagen erteilt worden . Der Auftrag wird
auf beide Firmen verteilt . Die Laftwagenabteitung ist sehr gut beschäftig «.
Äliarienfelte mutz sogar mit Ueberftunden und Dovvelschichten arbeite » .
Die DMG .-Nirwaltung glaubt , das ; die schwierigste Zeil jetzt iiberwunoen
ist und sich die Lage allmählich bessern wird .

In z« Minuten
Ihr Paßbild -
nur im vt » t» « r . A «e»it >
guilet « IW.tema .iHMtrsH

Mepmtom
\ >| werden aewMenliakt
W foratättig und viink '
lich a « S . elithrt be, 21547
C . Gutmann

Ulirmachermeikter .
mut »nb »? avla ^ 4.

Im Sticken
empfiehlt sich ^ U1641

« ». Man » . „Sofieustr . » 1. IV.

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen ." Lang
KalserstraUe >67
Salamanderschuhhaua .

Umzüge
Stadl - und Ferntransporte
billig. Ringfrrier Betrieb .
Kerm. Schultis
Tel . 558 ?. Amaiievslr. 12

9 W . WersetlWe
JC « 75 franko

Som « !>fthtefab * il
Rendsburg aS4SS

Ihre Kinder sollten
überhaupt nicht -S anderes trinken ^
als den wohlsaimeckenden , echten
Kathreiners Malzkaffee , der sie
frisch und munter erhält . Für die
ganz Kleinen macht er die
leichter verdaulich .

Einige Dutzd Sportstrümpie . Stutze » .
Wollfocken » rima Qualität , unter gabiil -
»reis wegen Geichästsaufgabe abniaeben
gegen Haifa . Eitangevote unter Ätr.
»« »Sa an die . vadNche Preise "' erbeten . I

Wweizen ms WsMr-Lawer«
»ur Mäuse - u . Raiienperlitguna liefert
in bester Dualität v . sicherer Wirkung
Nnaezieie « - Htttllaunai • fluftalt

Friedrich Eortnpc *
Karlsruhe, Markgrasenllr . 52, Tel. 3263.
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Tädisches
Hanijpstfeeatn
Mittwoch , 4 . Nov . 1925.
<z 6, Th .-G . 1301—1400.

Ramper
Schauspiel In drei Akten
und einen » Vorspiel von

Mar Molir .
Ii , Jzcne gesetzt von

Felir Baumvach .
Personen :

Stertpiamper
Jpling
CBocolat
§ a\ l>azln
Siorma

Dchlnbbe

Priiier
Brand

Albrech«
» . d . Trenck

Moeller
Gemmecke
Noorman

Bankangestellle!
SmuiftM « « . den 5 . »iovrmbrr . abendo

8 '/» Uhr . fmött im «VtlcDtldietiP ;. Ktubzimmer .
eine Oeffentttche
« « elleiileii -BGm !«
ftatt . Tvem a :
Ter E ritten,kämpf de « Banlanaelteilten

»t e dne t : . mISautekreiär Dagobert Lubinski . Frankfurt a . M .
Zu bicicr Versammlung laden rotr alle Bank -

angefteUien treundlichst ein
Allgem . Verband der Deutschen Bankangestellten

Crtenruppe B227t >Q

Ansang 8 Uhr .
Ende Regen 10' , Uhr.
Sperrsitz I 4.20 M.

T Haupt -Karlenserlauf
in » er Statt

» Urcheedend v . 8—6 Uhr
tn der Mustkalienhandlg .
Krlv Mittler . Ecke Kai -
Jet . u . Walds » . 20675

Apparate
Platten

Alleinige
Soezlal - Vertretung

H . Maurer
KalserstraBe 176

Ecke Hitschstr .

Für Weihnachten !
« cunerit billig werden

alte ^ el » e umgeändert ,
evenlo leiir hübsche Tee -
« npven anaesert .
» risinaltr .78 . S. Etg . lkS.

Wer >er « a «
Mascblnen - BohlsSame ?
Angeb . unt . Nr ® 10632

an die - tHnfrnibcGrefte

Unterricht
Franz . , Englisch
»Sprachlehre , Conversat .,
Rachhitse . Vorvereitung
Abitur . Frau Braunsen
Hiri'chltr . 73 . II . « WOS

Nachhilfe
wird erteilt tn allen FS -
chcrn für untere Klassen ,
sowie Ueberwachung der
Hausaufgaben , bei mäßi -
ncn Preisen . Offerten
iintcr Nr . » 10395 an die
Badische Presse erbeten .

Selbst

eingeschnittenes

6«

Kraut
Wetngärung

? fh . 9 Pfg .

82 Pf«.
20940

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr
du große internationale

Variete - Programm

UNION - THEATER
iiifiiimiimiiiiiiiiitimiiiiiiiiitiiiiimiiimiiiiiiimiiiiiiitiimiiiimiiiiiiiiiiiir "

Nur noch bis einschließlich heute Mittwoch

Gösfa Sterling
II . Tetl .

Artis 'en von We truf 20245 !

ColB des Kestens
21271 Heute abftid 8 */ » Uhr

Elite -Abend .
Leitung : Frl . Ria Marec, Vtotimotistin .

% |

10
Pfd .

Echte

Frankfurter

3 Paar

1 .40 m .

Bayerisches
j Rauch-

böabobööööööbööööböiMt

KAFFEE BAUER
Beate Mittwoch . SV* Uhr abends

Grosses SonderKonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm : 20034
Rur Rias Ouvertüre . . Mendelssohn .
UerNtbelungen Flamm enzeichen . Fanta¬
sie Uber Motive dea Nlbelungenringee .

Ein Fpst In Aranjuez , Span .
Fantasie Demegserman .

Streichquartett op 18 No 2 Beetnoven .

Wiener-Hoi-Spiele
| das elegazile Familienkabarett !

Fasanenstr. 6 . - Ecke Zähringerstr . j
nächst der Hochschule.

| Haltestelle: Waldhornstraße |
Telefon 849

Besitzer . Adolf Ritter.
Direktion : Alfred Allgeler.

Täglich ab 8 Uhr
Sonutags v . 4 Uhr ab :

Das brillant«
Großstadt - Programm .

Heute , sowie Donner «t» t
und Sonntag :

Gefellfchafts-
Tanz . 20844

Palast-Lichtspiele

Amtliche Bekanntmachung
ÄfuÄ S .W1BS ÄSET®
tobet 19io als Landtagsabgeorouete gewählt .

Dr . Heinrich Köhl « . Bad . Finanzmtnister m

Otto
^

Heinzman », Müller und Landwirt in Cft=
ringen . _ . . ,

Klara Siebert in Karlsruhe . . ^ .
Ludwig Marnm . Rechtsanwalt in Karlsruh «.
Lskar Gras . Geschäftsführer In Pfor,heim .
Kunigunde Fifcher in .Karlsruhe .

v . Mao er
" ^ eh.

^
Lberkirchcnrat in Karlsruhe .

Gustav Habermehl . Fabrikant in Pforzheim ,
Adolf Stiller , Kaufmann in ^Karlsruhe ,
tveo ^ i ^ heo5or Lauer . ÖberreaierungSrat In

Geor/Lechlett
'
rr . Redakteur In Mannh «wt .

Als Ersatzmänner find in nachstehender Reihen -
folge festgestellt :

1 . In der ZeulrumSvartei :
Karl verbetich . Hauptlehrer in « ruchsal .
Johann Engelmann . Gewerkschaitssekretar

Ettlingen
kserrenstralie II Karlsruhe I. B . Telefon 2502

IIMMIIIIIIIIIIIIIItlHtltllllHIinilllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIllllllUUillllllllll

Nur 3 Tage !

Ab heute bis incl . Freitag !

Der Pakt
mit dem Tode

Eine abenteuerliche Angelegenheit in 0 Akten

In den Hauptrollen t
Vllma Banky und Jean Angclo

Kurze Inhaltsangabe :
Der Spleen eines englischen Lords — 600 Tausend Pfund
för den interessantesten Tod — Eine Nacht im Hotel — Der
Zauber des Jungbrunnens — Kampf , Kerker, Scheiterhaufen
— Ein fremdet Bing — Verwandlung und Erwachen — Die

Suche nach einer schfinen Frau .

Dr . tfrieörtct ) Schmidt . Professor tn Pforzheim .
Kran » vaaS . Notar in Karlsruh ,
Eugen ÄoUsarth , Fabrikant in Gröbtnaen .

i« »ora Ringwald , Steuerinspektor InJohann Georg
« retten , . . . .Karolinc Frey in Karlsruhe ,' ranz (seiger , Landwirt inKraus seiger , « « lunuiu in

Josef Schwaiger , Fabrikarbeiter in « ewaarten .
Zovanne » Schuster , Maurermeister In Karlsruhe ,
Wendelin Weber , Landwirt in Spessart ,
Karl August Viefer , Kaufmann in PbilivvSbnrg .
Friedrich tönt . SenatSprästdent in Karlsruhe .

i . In der Sozialdemokratische» Partei :
r Trink » , Parteisekretär in K

Edmund Reinmuth . Schulimoektor
Zoses Stöger , Dialer in Ettlingen ,
chriftian i-

QSkar TrinkS . Parteisekretär in Karlsruhe .
Edmund Reinmuth . Schulinspektor in Karlsruhe ,
Zojef Stöger , Dialer in Ettlingen ,
' tiristian Psalzgraf . Werkmeister in Durlach ,
Bant Spengler , Buchbalter in Pforzheim , ,
Philipp Meerapfel , Kaufmann in Untergrombach .
£dtth Trautwetn in Pforzheim , . . . .

Fix und Fax bei den Rlopfgeistero
Groteske In 2 Akten .

Ufa - Wßchensclian
20948

Die neuesten Weltereign sse.

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22. —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes 2063b

Sdiladitfest
Jeden Donnerstag : Schyyeiniknöchls .

Anerkannt vorztttfl . Weine —
Gute Küche — Schrempp -Prlntz - Bier .

Kleine Spiel - Asien
fehr drollig , reizende , Geschenk s. Kinder , Stack
nur &0 JC, zahme 65 M , gänzlich zahme Pracht -
ttere 75 und 100 M . Kleinste Mamosett -tZwerg -)
Beffchen 40 M, »ahme 55 wundervolle , grüne

Amazonen -Papageien
leicht lernende BSgel . Stück nur 40 JC, anfan¬
gend zu sprechen 50 . « , ca. 4 bi4 6 Wochen spre¬
chende 60 M . Weifte Heine Gelbhanben Kakadu«
40 M . Grau Rosa -Papageirn , rote Brust , jung ,
zahm , beide leicht sprechen lernend , nur 35 M.
Hochfeine starke Papageien -Käfige , 36 cm hoch
9 .50 M , 45 cm hoch 12 M , 75 cm hoch 14 M, 81

la . «sauget . Paar
are, schön sinnend .
Ugerfinken , herrliche

25 M . Afrikanische

iiend , Stück 12 M , Paar 22 M . Wellensittiche ,
wetterfeste , leicht brütende Bigel , Paar 12 M,
ganz gelde . Paar 15 M . Safransinlen , brast-
lianische Goldlanarienvögel . I » . Sänger , Paar
10 M . « srikanische Glanzstare ,

" "
Stück 12 M . Feuerrote Sil
Sänger , Paar 6 M , 5 Paar i . .
Prachtsinken , leicht züchtend, gut stngend , Paar
4 M , 5 Paar 17.50 M . Harzer Kanarienhahnc ,
la Sohlroller . Stuck 12, 15, 20 , 25 M . Lebende
Ankunft garantiert . Nachnahme . Versand nach
allen Lindern bei led . Witterung . Verpackung
1.50 M , Porto , Eilboten 2 .10 M , dringend 5 .30 M.
Gegründet 18!>2 . Ausführl . Preisliste über Tiere .
Vögel und Käfige gegen 10 Pfg .. « arke . A3573

Gustav Müller, Kamburg 3l ,
TIergrofthandlung , Fernfpr . : Vulkan 7141.

AnverliifNlier Mann
empfiehlt stch im Fuft -
bödenreintgen , Teppich-
klopfen ,l. sonstig . HauS -
arbeiten . Postkarte ge-
nvat . Paul Woll , 7vr -
tacherstr. 57. V2S6S7

verloren
wurde letzte Woche von
Katferstrafte na » Hirsch-
strafte eine Brosche mit
fchwarzen Steinen In
Gold gefaßt .. Gegei
Belohn , abzugeh .
ftr . 36. I . St .

WeiftnSfterln , perf ., fo>
wie f. Tamenkl . , auch
pünttl . Flicken, nimmt

Kundinoch den an a. d .
Haufe . Angebote unter
K105I0 an itc Bad . Pr .

Residenz - «Ää 6
Nur noch Z Tage

Efn Zeitbild In 6 Akten in erstklassiger
Besetzung : Hau ! Hnrtmann , Hella
Moja , Arnoiü Kortt . W . Uteglaiaiin .

fi Vallenttn . M Brauseweiter .

Häuser f
u . ISelABfte vermittelt
M . Busam . HertenftrSH

Hauskauf !
Sin Anwesen wird zn

kaufen gesucht. Ali An -
zahlung wird Goldmark -
Hypothek in Höhe von
24 000 G .- M . geboten ,
nebst Baranzahlnng , die
noch zu vereinbaren ist .
Angeb . » nt . Nr . 49530
an die Badifche Presse .

Geschäftshaus
mit sofort freiw . Woh-
nung u. Kolonialwaren -
Gesch. zu verkaufen .
Preis 24 000 Anzahl .
fiOOO M . Angebote unt .
C1039 (1 an die Bad . Pr .

VI^
in Vorort Karlsruhe , 5
große Zimmer , nebst
reichlichen Nedenräu -
men , Bad , « ntogarage .
zirka 4000 qm Obst- und
Ziergarten , auch bestens
als Gärtneret geeignet ,
zu verkaufen . Sofort
bettebb . Etlanaeb . unt .

1 an die Bad . Pr .

Kaufgdudi ^

Immobilien

Lebensmittel -

Geschäft
' iu kaufen oder

Laden
für solche« zu mieten
gesucht. Off . u . C10377
an » I« vadisch « Presse .

Speisezimmer .
Wer liefert Tpeisezim -

mer ohne Anzahlung ?
(Monatl . Abzahlg .) An -
geböte unter Nr . D10328
an die Badische Presse .

Gebr. Ladenlisch
zu ka» >en gesucht .

Zu erfraa . "Nt-
in der ._« <i » H» en * Tete ".

Gut erhaltener
Grudeherd

u. Linoleum zu kaufen
ebolefucht. ANl

Preis unter .
an die Badist

geböte
Nr . Zlv

tische Pr >

mit
.10399

eile .

Rachs-
Adreßbuch1925
gesucht. Angebote unter
Nr . 20912 in die » fr
btfc &e Presse .

Gaszuglampr . gut er-
hatten , mit Hängelichi
«kein Messtng ) zu kauf,
gesucht. Ang . unt . Nr .
SR1V517 an die Bad . Pr .

Gut erhaltener

Teppich
und fpanifche Wand , 2 m
hoch . 3 w lang , zu kauf,
gesucht. An « , u. £ 10272
an die Badtsche Presse .

fmmm

t* 6Alaf3immer
öueisezimMl

bestehen » au » 1 « roste«
Büfett , Tredenz . l Aus¬
ziehtisch, 4 «cht. Leder «
ftftöle
nur Mk. 4SS.—
zu verkaufen . 20729

SüiweiBsr
Mahldurg. Lameti ' r 5t .

Staunend billig
kaufen Sie
Küchen
Schlafzimmer

v . Seiq,
'

Möbelhandhlg .
Srbprtnzenstr . 30.

Gamvrinushalle . B2S670

w

'
Elicnbäpnii !tvekiö

'
r

'
Jn Karlsruhe ,—tto Bee « ,

Wilhelm Fries . Fabrikarbeiter
Mathilde "

ReichSbundel Act
'crdinaen .

vubirto Glunk . Sthiiftfetzct in Ettlingen .
Friedrich Pfeniiinaer . Goldarbeiter in Nieser « ,
Heinrich Ebel , Schreinermeister in Grabe » .

». S » »er Deutsche » Demokratisch «« Partei :

unt Archi¬
tekt in Ettlingen . .Karl Bothner , Bäckerobermeister in Pforzheim .

Mar Strauh . Kaufmann in Bruchfal ,
Karl Hauker , Geschäftsführer . de» Handwerk ».

kammertägeS
' und Hau » werk »tage » ' in 8arl «.

ruhe ,
Gottfried Klein , Rektor a . D . tn Grötzingen ,
Gustav » ergdoid , Landwirt in Wenzingen ,
Ludwig Rösch, Güteraufscher in Graben ,
Albert Kebler , Professor in Karlsruhe .
t . I « RechtSblock^ fD̂ ntf^ -Nat. volk »»art«I »«d

Otto Hefnrich Schmidt , Rechtsanwalt in vretten ,
Albert Kamuterer . Landwirt und Kaufmann in

>inand
"'

Lang . Glafermeister tn Karlsruh « .' skar Boaner . Landwirt in Lebningen ,'
Zeck, kaufm . Angestellter

i "
und

orz!
eiktnel :er In

Willy . .
Franz Oberle ,

Jöhltngen , ^ . . .Theodor Specht , Professor In Bruchsal ,
Helene Marold , Hauvtlehrerin in Pforzheim ,
Ludwig Maul , Landwirt in KöniaSbach ,
gohanne » Scholze , Lbergeometer in Ettling «« ,
Marx Bauer VIII ., Landwirt in Heidelsheim ,
Wilhelm Breilhaupt . GcrichtSoberverwalter in

Frie ?rich
^

MMer . Gipfermeister In Sttlinge » .
S. I « der Dentfche » BolkSvartrt :

Eugen Steinet , Rechtsanwalt tn Pforzheim ,
Karl Friedrich Hock . Buchdrucleieibesitzer In

Breiten .

Kriedrichstal
Gustav Bauer ,

'
Ludwig Herz,
Dr . Hermann
Hugo tCvie . Fab

avrikattt in Pforzheim .
». Kaufmann und Landwirt w

:ikani in
erta Leist , kaufm . Angestellte in Karlsruhe ,

riedrtch Frey , Maurermeister i » Sil .Silbelm
mendiiigen ,

Pforzheim ,
teilte in Ka

MWmr
'
ßS 'X

'
A ^ £ K,t -

Marmor , mit Patent »
rösten werden zu dem
äußerst niedrigen PretS
von Wik . 073 abgegeb
Möbelhaus Seiler ,

Waldttr . 7 . LOSA,
ZablunaSerietchter 'ina .
Neue n. gebr . 1- u . St.

Schränke.Wafch-. Schreib -,
tind andere Kommoden .
Vertiko , Bücherschrank,
3t(. Svtegetschranl , Aus¬
ziehtisch, Tische, Blühte ,
Räh . » . Ripptische , Bü -
chergestelle, gute saubere
Bettei , u. sonst. Möbel
sind sehr billig zu verk.
Möbelhaus $ >. Gutmann ,
Nndolsstr . 12. B 22675

Otto In
t . I » der Kommunistischen Vort « t :

Weinbrecht , Reichsbahnbediensteter a. T>.
Durlach .

Karl Jost . Fässer In Pforzheim ,
Karlsruhe ,

äbrikarheiter In Mörsch ,
in Kitielingen ,

urmersheim .lugust Manz . Gipser in
Zeovold Weib , Polierer in

Ludwig Zeh . Schlosser in Br » !
Die Zahl der abgegebene » » llliigea Stimmen

beträgt : 172 075,
die. Zahl der abgegebene « ungültigen Stimmen

beträgt : 2285.

Zad .
- oziali

ao < 47 201
11992

> R » s>h<>ar « « tratz- . i
vollst .» leiten . 2 Schrank «
Bertiko . F« dernbet «en zu
oerkau 'en . B <t2705

Schir »« » « n .
Marka ' atenstr 43, vt .

die
1.
2 .

Staden
8. Deutsche Demokratisch « Partei
4. Baditcher Rechtsblock (Deutsch .

Nut . Polkspartei . Landbund ) 86 044
5. Deutsche Volkspariei 28 845
6. Kommunistische Partei 11243
•7. Wirtschaft !. Bereinigu «g de»

Bad . Mittelstandes
8. Bad . Pachter - u . Kleinbauern «

Günstige Gelegenheit !
Schreinerei
in Stadt Bad ., in ganz Deutscht best eingef . . da
Pat .-Art . fadrz . mit tiimtl . t neu Ma ' ch Borr . u.
Büroeinr . . Kataio .imat . tc . umständehalber unt
aünft . Beding tosort z verkaufen . Horcher zweckl.
Nur ralchentscht Käuier . d>« über 5000 m bar
verfüg . woll . Eilangedote unt . Nr . an die
. Bad Presse
vorbanden !

einr . Sofort beziehbare Wohnung

Zu » «»taufe » , bei » aanadinesreieS . bessere »

Einfamilien -Wohnhaus
6 Zimmer . Küche Bad und Zubehör mit Garten .
Südlaae . sofort beziehbar «Lage lO Minuten vom
Hauptbahnti >f ».

Anfr . beliebe man zu richten unt . Nr . SH053I
an die » Badtsche Presse ".

seiranertjan QBerWtöfleKomp » Einrichtung
Kiti3 .iu einer
tn Frelburg I. Br . Isfort günstia zu verlaufen .
Freie 2Z .« » obn « » g in gleicher Etaae Lausende
lolin . Aufträge können mitübernommen werden .
Se >r Heller Raum von 50 qm . Ga ? . Eieir . Ulm
Masch » . Elnr . in « est instand Alle » Nähere durch
Ikonra^ Wi»otrl<v . ssrledrlclia>'afen « . B . wehtiardtstr H>.

Lieg . Schloszinlmer ^.^. .^k
'
.ooa

'
n

'Ä^
S «Iit -»i,in, »n . Hochs m Zm - Schrk «Oval 'p ! 8 ' 0 Mk
KnOtla ^ immor vornehme Austühra ., Iomn > m t
vveiiezlmmer Büfett 1Z0 breit von S«0 Mk an
KuIbeaei « »t«d «NN » alle « nur « rstkiass A ' bel ».

V22V94 üoliaiter . M0belg ..L» hWii «>i >hel « Itr.lS .

Auf die einzelnen WahlvorschlSg « verteile « stch
e Stimmen wie folgt :

?e7 .!.? rS
'
^ . rt«. in

stimmen

verband e . B .'
JfSIfiJ

5 970

857
9. Dcutsch - Bölkilche

bewegung (Partei für Auf .
Wertung ) 1770

10 . Nat .- Soztalistifche Deutsche
Arbeiter - tHiller - lPartel 2 988

11 . Deutsche Auswertuugs . und
Aufbau - Partei i zg4

Au unberücksichtigt gebliebenen Stimmen wur -
den dem Landeswahlleiter überwiesen :
I: pjÄtf ^Vi - 780 ®tt,nmen
8. Deutsche Demokratische Partei
4 . Rechtsolock
5. Deutsche Bolksvartet
6. Kommunistische Partei
7 - tniht n

r
öcS iautta M

8- Bad . Pächter - u . Kleinbauern »
verband

9 . Deulsch -Bölkische Freiheit »,
bewegung «Partei für « uf .
Wertung )

l9 . Rat ..- So ». Deutsche Arbeiter -
- iVU

7 252
19 «?
« 044
3 845
1243

5 970

»57

Sprec !i3ip !7 ' t6

Schallplatten
Jeder Art

empfiehlt in allen
Hreis agen u . großer
Auswahl , auch bei
Tet zahiung B224Ö6

fianohaus
Heinr . Müller

Schützenstr 8
nächst d . K tiinserstr .

Sämtl . Reparatmer
weiren bei billigster
rterec hnung ausae '.

Tadelloser » 22685
Gasherd

2fl . , mit Untergestell 6H.
Itg zu verkauf . Pfeiffer ,
Rudolfftr . 14, II .

Gasherd , 4 Kochst , mit
Backofen für 35 JC sowie
sehr guter Kohlenherd
tRastatter ) . 100x60 , bill .
zu verkaufen . B22633
Borilhstr . 50, 4 . St . . tls .

Zu verkaufen :

Lanz - Lokomobil
fahrbar , aus 1904 , S
Atmosphäre , 13 PS ,
tarantiert betriebsfähig .

;te Maschine hat nur
wenig gearbeitet u . ist
noch sebr gut erbalteu .
Ang . stich zu richten an :
® . » tschmann , Drescherei ,
Schwarzach , Amt Bübl .

M ' StltmIitstSklllif
>4/üll Benz , ossen . 6-Stder ,
wenig gefahren all «
N «u « rungen aeaen var
zu 1500 m an verlaufen .

Off . unt Nr 3E1H54S
an die . Badtiche P >esse' .

N . S . U .
<Pony )

H 8 . alt , geg . » atz . itt
verlauf . Anfr . u. Fl0380
an die Badifche Presse

Lieferungswagen
6— 8 Zentner Tragkraft
(Sreitab ) , besonders für
Metzger usw . geeignet ,
fabrikneu , für 1600 M
bei ZahlungSerlel » "
rutta zu Berk. Küchen.

verstr .
'

Herd 12. B22689
Herrenrad , Gritzner , gut

erh . , f . 55 M zu verkauf.
Baumeisterstrafte Rr . 52,
Werkstatt. » 22553

Herrenrad , neu , f . b .
zu verkaufen . » 22676

Ooflenst r. 6, 7 . Stock.
Damenrad und 3 Gas -

lampen , alles gut erb . ,
zu verkaufen . » 22668
Augnstaftr . 7. 3. St . . lks .
Ein 4rödrtger , gefedert .
Hand -Pritschenwagen

zu verkauf . Holzhand -
luna W . Baier , Wiesen -
« rage . GotteSauer » ahn-
Übergang . » 22642

t» ut erh etf . Rindet »
dett zu verkauf Kaller«
» ratze 8 . tl B2 -7I2

1 hellgrauer Mantel ,
pelzgefüttert u. m, "
Selzbejetzt . tote neu , 2

»ortkoftflme, 1 Kleid
zu vk. Pension Scheerer ,
BiSinarckstr . 37a . » 22681

Gut erh . Herrenanzüge
und Mäntel für starke
und fchlanke Figur von
Privat zu verkaufen .
Zu erfr . unt . Nr . E10505
in der » adlfchen Presse .
Schw . Plüschmantel 20

M , grün . Backf. 'Maniel
8 M . ZShringerstr . 50 ,
2. Stock. K . » 2266 )

Sit verkaufen : 1 gut
erhallen . Winterulster , 1
Cutaway für schlanken,
kleineren Herrn . Hand -
ler verbeten . Durlacher -
Allee 8, II . . NS. » 22671

Smoking
f . mlttl . Fig ., zu ver -
kaufen . » 22673
Eifenlohrstr . 39, 2 . S tock,
t ?i! jnterüverzted .. tNeg .»
Mantel , 2oetr Sokkoan -
( iige ni 'ttl t« t . 1 Ttikot -
aii ' ug tür3 - Iöht . Knaben
billia abzuaeb BL27I3' 4». II . l

^ einer Hochzeitsanzua ,
erstkt Mastarb . ,f t » t ftta .
55 Jl , mod .. leinet Frack «
anzug , s starke Fia . 50 *
f în 'chassunaept 2t >0 m ).
Zchr « tbti 'chktuhl >0
2 ' -85 H« rtenftr 20,IDr

2 Herrenmäntel , 1 Da¬
menmantel 42 . Leder - u.
Winterhut , alles gut er «
baltcu . billig zu Verls.
Anzusehen von 10 Uhr
ab . Wo . fagt unter Nr .
B10527 die » ad. P r .
Wegen Trauerfall stnd

im Auftrag aus gutem

Saufe
zu verkaufen : 8

erbst- und Winterklei¬
der , 1 dunkelblaues Jak -
lenkleid , 1 Wolliäckche«
miM . Größe . Ochaier,
Augartenstr . 15 . » 22677

Ulster , Cutawa » . Hofe
u . andere Bekleidung »-
stück«, kaum getragen , zn
verkaufen . Auskunft un -
ter Nr . M10286 tn der
» adischcn Presse .

Smoking
f. schlanke Figur , tn gu -
lem , tadellosem Zustand ,
sowie dicker , schwarzer
Herreu -Mantel zu Verkf .
Frau Adele , Degenfeld -

liraße 3 . 3 . St . » 22644

(Hitler - )Partei
ll - Deutsche Aufwertung ».

Aufbau -Partei
und

1770 «
8 088

1884
Karlsruhe , den 8. November 1925.

Der Arelswahssetter de» Wahlkreise» V.
I . V . : Becker . S0946

Küchenschrank, versch.
« ücheirtifche, Kinderbett
u. anderer HauSrat btl -
ligst zu verk. Soften -
ftr. 47. Vdd . n . » 22709

2 Deckbetten, neu, 22
lt. 25 M , Bettstelle ,
Rost u . Mair . 40 . H,
pol . Tisch 15 M , Kom¬
mode 18 M , schw . Herd
12 Jl zu verk. Melnzer,
JtO«Ittftr. 36. » 22706

Ein gut erhaltene »
Harmonium

zum Preis von 120 Ji
« i vkf . Rüppurterstr . 12,
3. Stock. » 22641

Harmonium
neu . Marke Lieblg . 15
Register , mit 15?« Nach-
laß abzugeben . Sofien .
fltuS « 196, ra .

~

Tiermarkf [

iRllde » habe ich Im Auf «
trag zu verkauten Zu
erfragen bei 21731
m Zrtinber «. Kar Ist r 9

Zwerqpinscher
rot . 1 Jahr alt . prtma
Stammbaum , zu ver-

^ -
rech? S

° ' '° ""'
^ 226K

Kühner
tr> tunae Legbübnet tt®,

'
«andehatber , » verkau '-
Zu erfragen Essenwei «

^
ftr . % IV . recht» . B ^ 07
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